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Für die Monate November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
Mk. 20 Pig, wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's 


Haus gebracht wird. 
Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 

Es gehört zu den Erſcheinungen der neueſten Zeit, 
daß ein Beamter der Staatsanwaltſchaft gerichtlich 
wegen einer beleidigenden Aeußerung, die er in Ausübung 
ſeiner amtlichen Thätigkeit, bei Vertretung der Anklage 
0 en den Angeklagten gethan hat, mit einer Geldſtrafe 

elegt wird. Das war in Dentſchland bisher noch nicht 
vorgekommen, und der Erfurter Fall ſteht auch nicht mehr 
vereinzelt da. Am Sonnabend iſt der Erſte Staatsanwalt 
Ruckſter in Stendal, früher in Bochum, vom Schöffengericht 
in Bochum wegen Beleidigung des Kaufmanns Barlen⸗Düſſel⸗ 
dorf gu 50 Mk. Geldftrafe verurtheilt worden. 

Die Grenzen der Befugniſſe des Staatsanwalts bei der 
Vertretung der Anklage ſind dieſelben, wie die Grenzen der 
Rechte des Vertheidigers: ſo a, wie dieſer das Recht 
hat zu beleidigen, eben ſo wenig kann dieſe Befugniß, die 
Ehre des Angeklagten grundlos anzutaſten, dem Staats⸗ 
anwalt beigelegt werden. Manche verantwortliche Redakteure 
von deutſchen Zeitungen, die ja leicht in die Lage kommen, 
uweilen wegen Beleidigung verurtheilt zu werden, weil 
ſich nicht ſämmtliche Behauptungen eines Artikels als wahr 
erweijen laſſen oder weil in der Form der Mittheilung eine 
Beleidigung gefunden wird, werden mit einiger Genugthuung 
hier wahrnehmen, daß Frau Juſtitia nun mit der Staats⸗ 
anwaltſchaft ebenſo verfährt. 

Der ſozialdemokratiſche Reichstags ⸗ Abgeordnete 
Singer hatte gegen den ehemaligen verantwortlichen 
Redakteur der „Kreuzzeitg.“ den 5 flüchtigen Ver⸗ 
brecher Frhrn. v. Hammerſtein, eine Verleumdungsklage 
augeſtrengt, weil dieſe Zeitung ihn im November 1894 be⸗ 
ſchuldigt hatte, in Angelegenheiten des Bierboykotts in die 
Taſche von Börſenſpekulanten mit Brauereiaktien zu arbeiten. 
Das Klageverfahren hat eingeſtellt werden müſſen, weil 
nach Auskunft der Staatsanwaltſchaft der Aufenthalt des 
Frhrn. v. Hammerſtein nicht bekannt iſt und derſelbe ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wird. Nunmehr richtet Abg. Singer im 
„Vorwärts“ an die gegenwärtige Redaktion der Kreuzzeitg. 
die Frage, ob ſie die im vorigen Jahre gegen ihn gebrachte 
Verleumdung rückhaltslos widerrufen oder den moraliſchen 
ee haben wolle, jenen Artikel neuerdings abzudrucken 
u amit die Verantwortlichkeit für denſelben zu über⸗ 
nehmen. 

Der gegenwärtige verantwortliche Redakteur der „Kreuz⸗ 
zeitung“, Dr. Kropatſcheck bemerkt dazu, daß er weder 
juriſtiſch noch moraliſch für den gegen den Abg. Singer 
gerichteten f verantwortlich ſei. Er lehne es daher 
ab, auf die Wünſche des Abg. Singer einzugehen. Es ſei 
ihm völlig unbekannt, auf welches Material geſtützt der 
damalige verantwortliche Redakteur der „Kreuzztg.“ Herrn 
Singer angegriffen hat — eine Antwort, der die Var 
nicht ohne Weiteres abgeſprochen werden kann. 

Am 24. April 1894 erſchien in der „Kreuzzeitung“ fol⸗ 
gende „Dankſagung“: 

„Mit einer auf meine politiſche Thätigkeit Bezug nehmenden 
Widmung ſind mir als ein kleines Zeichen dankbarer Ver⸗ 
ehrung von deutſchen Frauen vor einigen Tagen prächtige, 
von Damenhand kunſtvoll gearbeitete Gaben überſandt worden. 
Da es mir trotz des Poſtſtempels Stettin bisher nicht gelungen 
iſt, eine Spur aufzufinden, welche es mir möglich machen 
könnte, meinen innigen Dank den Abſenderinnen perſönlich 
abzuſtatten, ſo muß ich zu meinem lebhaften Bedauern mich 
darauf beſchränken, es an dieſer Stelle zu thun. 

Berlin, den 24. April 1894. Frhr. v. Hammerſtein.“ 

Zur Aufklärung dieſer rührenden Dankſagung erzählt 
die freiſinnige Zeitſchrift „Nation“ folgendes von ver⸗ 
chiedenen Seiten als wahr beſtätigtes Geſchichtchen, das 
ür den ehemaligen Führer der konſervativen Partei ganz 
ungemein bezeichnend iſt. Es iſt der „Nation“ ein den 
Stempel des Reichstags tragender Bogen in ihre Hände 
gefallen, auf deſſen einer Seite die Abgangs⸗ und Ankunfts⸗ 
zeiten für die Fahrt von Berlin nach Stettin verzeichnet 
waren, während auf der andern die Worte ſtanden: „Dem 
muthigen Vorkämpfer, dem kühnen Bannerträger der kon⸗ 
ſervativen Partei, als ein kleines Zeichen dankbarer Ver⸗ 
ehrung von deutſchen Frauen.“ Alles das in der Schrift 
des Herrn v. Hammerſtein. Entſtanden aber iſt dieſe 
„Dankſagung“ auf folgende Weiſe: Herr v. Hammerſtein 
beauftragte ſeine „Freundin“ Flora Gaß, ihm ein ſchönes 
Kiſſen mit ſeinem Wappen und Namenszuge zu ſticken, zu 
dieſem Kiſſen auf einen großen Bogen die erwähnte Wid⸗ 
mung abzuſchreiben mit dem Ganzen nach Stettin zu 
fahren und es dort an Hammerſteins Adreſſe aufzugeben. 
Getreulich brachte Flora das Kiſſen nach Stettin und die 
Poſt beförderte es an feinen Beſtimmungsort, und einige 
Tage darauf konnten nun die Leſer der Kreuzzeitung en ge⸗ 
rührter Stimmung ſehen, auf wie ſinnige Weiſe „deutſche 
Frauen“ den Herrn v. Hammerſtein ehren. Manche Ehren⸗ 
kundgebung iſt auf ſeltſamem Wege zu Stande gekommen; 
ſo ſeltſam wie dieſe aber wohl kaum eine zweite. 


Der bisherige Vertreter der Stadt Metz im deutſchen 
Reichstage, der Arzt Haas, hat nun auch endlich ein⸗ 
eſehen, daß er nicht in dieſe Vertretung des deutſchen 
Kot es gehört. Dieſer Herr, deſſen Sohn im franzöſiſchen 
Heeresdienſte Anſtellung ſucht und der ſelbſt den Mittel⸗ 
punkt ſeines geſchäftlichen Lebens in Frankreich hat, hat 
— wie bereits am Sonnabend der Telegraph gemeldet hat 
— ſein Abgeordnetenmandat niedergelegt. Wie Herr Haas 
veröffentlichen läßt, haben „dringende Familienverhältuiſſe“ 
ihn genöthigt, das Reichsland zu verlaſſen und nach Frank⸗ 
reich überzuſiedeln. Ob dieſe Familienverhältniſſe dadurch 
„dringend“ geworden ſind, daß Haas junior endlich das 
Examen zum Eintritt in die Offizierſchule von St. Cyr 
beſtanden hat, wiſſen wir nicht, den Franzoſen aber gönnen 
wir Herry Haas gern. Wir würden ihnen herzlich gern 
noch mehr von dieſer Sorte „Reichsbürger“ abtreten, z. B. 
die beiden lothringiſchen Pfarrer Colbus und Neumann. 
Dieſe „Friedensboten“ haben durch ihr bekanntes Auftreten bei 
der franzöſiſchen Feier der Schlacht bei Mars la Tour als 
Revanche⸗Genoſſen des kriegsluſtigen Biſchofs von Nancy 
in den Augen aller gerecht Denkenden jeden Anſpruch 
darauf verloren, als berufene Vertreter des deutſchen 
Volkes im deutſchen Reichstage aufzutreten. 

In der Notre» Dame: Fire zu Paris wurde dieſen 
Sonntag Nachmittag ein Tedeum aus Anlaß der Siege 
in Madagaskar abgehalten, welches der Erzbiſchof von 
Paris leitete. Der Präſident der Republik Faure und die 
Minifter wohnten der Feierlichkeit bei. In den meiſten 
Städten Frankreichs fanden ähnliche Feiern ſtatt. 

Zum Beſten der von Madagaskar zurückgekehrten 
Truppen wurde Sonntag Nachmittag unter außerordentlich 
großer Betheiligung der Einwohnerſchaft von Paris ein 
glänzendes Reiterfeſt veranſtaltet. Auch dieſer Feier 
wohnte der Präſident Faure bei; in deſſen Loge befanden 
ſich auch der König von Portugal, der Prinz von Olden⸗ 
burg und audere Fürſtlichkeiten. 

Nach einer Meldung aus Majunga (Madagaskar) ſollen 
die weißen Truppen des Expeditionskorps Anfang Dezember 
in die Heimath zurückbefördert werden. General Duchesne, 
jo heißt es in einem Telegramm aus Antananarivo, hat 
der Königin von Madagaskar einen Beſuch abgeſtattet. 
Der franzöſiſche Miniſterpräſident auf Madagaskar hat das 
Protektorat über Madagaskar erklärt. Die Königin hat 
eine Proklamation erlaſſen, in welcher fie alle Unterthauen, 
die die Hauptſtadt bewohnten, zur Rückkehr nach Antana⸗ 
narivo auffordert. Die franzöſiſche Regierung in Paris 
beanſprucht keinen Schadenerſatz. Eine Brigade und die 
franzöſiſchen Marinetruppen bleiben als Garniſon in 
Madagaskar. 

Die Engländer haben gegenwärtig einen harten Kampf 
im oſtafrikaniſchen Mombas⸗Gebiete. Zur Zeit des 
Araberaufſtandes in Deutſch⸗Oſtafrika wieſen die Engländer 
mit großer Befriedigung darauf hin, daß in ihrem Mombas⸗ 
Gebiete, welches nördlich von Deutſch-Afrika gelegen iſt, 
keine Unzufriedenheit vorhanden wäre. Jetzt iſt bei ihnen 
ein Aufſtand unter Anführung eines Arabers Mbaruk ben 
Raſchid ausgebrochen und die Engländer werden damit 
nicht fertig. Engliſche Blätter melden nun, dieſer dunkle 
Herr habe je auf deutſches Gebiet begeben, fie hegen 
Wellen die ſtille Hoffnung, daß die deutſche Ver⸗ 
waltung einen Theil der deutſchen Schutztruppe an die 
Nordgrenze ſenden werde, um ſchon durch ihr Erſcheinen 
den Engländern eine Unterſtützung zu gewähren. Der 
engliſche Hauptmann Lawrence iſt im Kampfe gegen die 
Anhänger Mbaruks gefallen, fein Leichnam blieb in den 
Händen des Feindes. Die engliſchen Kriegsſchiffe „Phoebe“ 
und „Swallow“ ſind von ihrer Station aus nach der Küſte 
des aufjtändischen Mombas-Gebietes abgedampft und 
indiſche Truppen werden als Verſtärkung erwartet. 


Dem diplomatiſchen Geſchick des engliſchen Premier- 
miniſters Lord Salisbury iſt es gelungen, mit Hilfe 
Rußlands und Frankreichs den türkiſchen Sultan zu einigen 
Zugeſtändniſſen zu Gunſten der Chriſten in der Verwaltung 
Armeniens zu bewegen. 3. B. ſollen chriſtliche Beamte 
den hohen türkiſchen Beamten als Kommiſſarien beigegeben 
werden. Es verlautet freilich noch nichts davon, daß die 
drei Mächte ſich beſondere Garantien dafür verſchafft haben, 
daß die Verbeſſerungen in der Polizei, Verwaltung und 
Juſtiz, welche in gewiſſen Theilen Armeniens „probeweiſe“ 
eingeführt werden ſollen, auch wirklich durchgeführt werden. 

Eine große Aufregung hat ſich wieder der Armenier in 
Konſtantinopel dieſen Sonnabend bemächtigt, da es heißt, 
der armeniſche Patriarch werde von der türkiſchen Re⸗ 
gierung ſeines Ames entſetzt werden, weil er angeblich an 
den blutigen Vorgängen in Konſtantinopel die Hauptſchuld 
trage. 

Aus der Hauptſtadt Koreas, Söul, wird die Meldung 
von der Ermordung der Königin beſtätigt. Der Vorgang 
ſelbſt wird verſchieden geſchildert. Nach der einen Dar⸗ 
ſtellung haben koreaniſche Soldaten, die befürchteten, 
eutlaſſen zu werden, mit dem Vater des Königs gemein⸗ 
ſame Sache gemacht und den Palaſt angegriffen. Die 
Königin ſoll nämlich für Reformen geweſen ſein, weshalb 
ſie der Vater des Königs, ein Reaktionär und Gegner der 
Japaner, gehaßt habe. Nach einer anderen Meldung hat 
der japaniſche Geſandte Beziehungen zu den Ver⸗ 
ſchwörern unterhalten, und wenn es auch entlaſſene 
koreaniſche Beamte geweſen ſeien, die im Bunde mit deren 
niſchen Soſchis (wörtlich Schüler oder nach einer anderen 


Erklärung Männer der Kraft, jedenfalls ungebildete 7 
die aus der Politik ein Handwerk machen und ihren Dol 
ebenſowohl der Regierung wie der Oppoſition zur Verfügung 
ſtellen) den Mord im Palaſte verübt hätten Der Kron⸗ 
prinz ſoll bei der Ermordung ſeiner Mutter 2 
geweſen ſein. Die Japaner in Korea folgen nur dem 
Beiſpiele, das die Engländer in Egypten geben, 
wenn ſie erklären, daß ſie das Land gar nicht dauernd 
beſetzen wollen, ſondern nur den Zweck verfolgen, die Un⸗ 
abhängigkeit Koreas gegen die Augriffe der „Unzufriedenen“ 
zu ſichern. 


U — — _ _  _ __—} 


Berlin, den 21. Oktober. 


— Das Kaiſerpaar iſt Sonntag früh auf der Wild⸗ 
parkſtation eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen 
Palais begeben. f 


— Der Kaiſer hat dem Statthalter von Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg, feine lebens⸗ 
große Büſte verliehen. 

— Aus Anlaß der Feier der Denkmalsenthüllung in 
Wörth ſandte der Prinzregent von Bayern aus Berchtes⸗ 
gaden folgendes Telegramm an den Kaiſer: f 

„Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm, Wörth. An der 
Enthüllungsfeier zur ehrenden Erinnerung an den ruhm⸗ 
gekrönten Führer der Armee nehme ich auch in der Ferne 
aufrichtigen Antheil und es dräugt mich, Dir dieſe Gefühle 
am heutigen Feſttage auszuſprechen. Luitpold.“ 

Hierauf antwortete der Kaiſer: 

„Der Ausdruck Deiner warmen Theilnahme am heutigen 
Tage hat mich hochbeglückt. Ich handle im Sinne meines 
hochſeligen Vaters, des Führers der dritten Armee, wenn ich 
diele des heute enthüllten Denkmals, welches ein 
bleiber Zeichen der engſten Waffenbrüderſchaft unſerer 
Armeen bilden wird, des ruhmreichen Antheils der bayriſchen 
Armee gedenke und Dir daher auch die innigſten Glückwünſche 
am heutigen Tage darbringe.“ 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Sonntag in Trient 
zu mehrwöchigem Aufenthalt eingetroffen. 

— Der Kaiſer hat in Wörth eine Anzahl von Er⸗ 
nennungen, Beförderungen und Verſetzungen in der 
Armee vollzogen; u. a. iſt der bisherige Kommandeur des 
zweiten Küraſſier-Regiments Königin, Freiherr von 
Vietinghoff genannt Scheel in den Generalſtab zurückverſetzt 
und zum Chef des Generalſtabes des 14. Armeekorps ernannt. 
Mit der Führung der zweiten Küraſſiere iſt Graf von Schlieffen, 
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des Regiments der Gardes 
du Corps, mit der Führung der vierten Küraſſiere iſt der 
Major v. Ziegler und Klipphauſen, bisher etatsmäßiger 
Stabsoffizier im zweiten Küraſſier-Regiment, beauftragt. 

— Durch eine kaiſerliche Verordnung aus Straßburg 
vom letzten Sonnabend werden dem in Metz garnijonirenden, 
Königs⸗Jufauterie-Regiment No. 145 für das Ehrengeleit bei 
Wörth Haarbüſche nach Art derjenigen, welche die Grenadier⸗ 
Regimenter tragen, verliehen. s 

— Der Großherzog von Baden hat den Finanzminister 
Dr. Miquel zum Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen 
ernannt und dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Grafen 
Poſadowsky das Großkreuz desſelben Ordens verliehen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe traf Sonntag früh in 
Münſter ein und ſtieg in ſeinem dortigen Palais ab. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Ham mer⸗ 
ſte in⸗Loxten traf Sonntag Mittag 2 Uhr in Breslau ein 
und wurde von dem Oberpräſidenten Fürſten v. Hatzfeldt⸗ 
Trachenberg, dem Regierungspräſidenten Dr. v. Heydebrand 
und der Laſa, dem Generalkommiſſions⸗Präſidenten Schwarz, 
dem Landeshauptmann und dem Oberpräſidialrath Baur⸗ 
ſchmidt empfangen. 

— Wie die „Poſt“ ve unmehr von der leitenden 
Marinebehörde der Plau endgeltig aufgegeben, das am 
28. Auguſt d. Is. in einem Sturm in der Jammerbucht unter⸗ 
gegangene Torpedoboot 8. 41“ ganz oder getheilt zu bergen, 
da trotz aller angeſtellten Verſuche das Boot nicht hat aufgefunden 
werden können; es wird daher an einen Erſatzbau für „S 417% 
zu denken ſein. 

— Der erſte Helgoländer Freiwillige der Armee iſt 
am 15. Oktober bei dem Gardepionier ba taillon in Berlin 
eingetreten. In der Marine dienen fünf Helgoländer freiwillig. 

— Zur Errichtung genoſſenſchaftlicher Kornhäuſer 
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, es dürfe erwartet werden, 
das ſchon für das nächſte Etatsjahr die Bereitſtellung der 
Mittel dazu in Ausſicht genommen werden wird. Ob dies 
durch den Staatshaushaltsetat oder nach dem Vorgange 
des Fünfmillionenfonds zur Förderung des Kleiubahn⸗ 
weſens durch Auslegung eines größern, für mehrere Jahre 
berechneten Kredits zu geſchehen haben wird, ſteht noch in 
Erwägung. Für die letztere Entſcheidung würde der Umſtand 
ſprechen, daß dadurch ganz zum Ausdruck gelangt, daß es 
ſich um eine Verwendung von Staatsgeldern handelt, bei 
der regelmäßig eine wenn auch mäßige Verzinſung in Aus⸗ 
ſicht genommen wird. 

Nach der „Nat.⸗Ztg.“ wird der Plan erwogen, an ges 
eigneten Eiſenbahnſtationen Kornhäuſer auf Staatskoſten 
zu erbauen und ſie an Genoſſenſchaften zu vermiethen, 
ſo daß hierdurch die Verzinſung und Tilgung der Baukoſten 
geſichert würde. 

— Sicherem Vernehmen nach hat der Eiſenbahnminiſter 
Thielen mit Rückſicht auf den zeitigen Wagenmangel jetzt 
auch die Sonntagsruhe für den Stückgutverkehr bis au 
weiteres aufgehoben. Ebenſo ſind im nächſten Jensen ne 
reichliche Mittel zur Anſchaffung neuer Güterwagen in Ausſicht 
genommen. a 


en 


— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Horn 
(nicht Harm) iſt, wie der „Vorwärts“ jetzt ſich ſelbſt berichtigend 
bemerkt, nicht wegen Majeſtätsbeleidigung, ſondern wegen 
Privatbeleidigung in Dresden zu zehn Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. Gleichzeitig verkündete das Gericht den 
Beſchluß, daß Horn gegen eine Kaution von 10000 Mk. wieder 
auf freien Fuß geſetzt werden könne. 

— Die Vergolder Berlins haben ihren Generalſtreik, 
der ſechs Wochen gewährt und mehr als 20000 Mk. verſchlungen 
hat, zufgehoben. Sie ſind gänzlich unterlegen. 

Deſterreich⸗Ungarn. Die Aufhebung des Aus⸗ 
nahm ezuſtandes, welcher über die Stadt Prag ver⸗ 
Nein war, iſt am Sonntag in der amtlichen „Wiener 

eitung“ durch einen a befannt gegeben 
worden. Unzweifelhaft bedeutet dieſe erſte ſtaatsmänniſche 
Handlung des neuernannten Miniſterpräſidenten Bade ni 
eine Verbeugung gegen das Tſchechenthum. 

Seit mehreren Jahren ſchon führte Badeni, als Statt⸗ 
— und Haupt des polniſchen Adels, einen erbitterten 

ampf gegen den chriſtlich⸗ſozialen Führer der galiziſchen 
Bauernbewegung, den Pater Stojalowski, der ſeine 
Aufnahme in den Verband der montenegriniſchen Diözeſe 
Antivari bewirkt hatte. Offenbar mit päpſtlicher Zu⸗ 
ſtimmung hatte er nun vom dortigen Erzbiſchof einen 
fünfjährigen Urlaub zum Aufenthalt in Oeſterreich⸗Ungarn 
und zur weiteren Herausgabe ſeiner „guten katholiſchen 
Zeitſchriften“ erhalten. Die Zeitungen, die St. herausgab, 
wurden jedoch von Badeni koufiszirt, unterdrückt, etwa 
nicht Eonfiszirte Nummern einfach durch die Ortsverwaltung 
trückgehalten, der unermüdliche Geiſtliche zuerſt um ſeine 

farre gebracht, in den Konkurs getrieben, faſt jedes Jahr 
in vielwöchentliche Unterſuchungshaft gezogen, wiederholt 
auch zu längeren Gefängnißſtrafen verurtheilt, wie er denn 
gerade jetzt eine mehrmonatige Haft, welche das Teſchener 
Gericht über ihn verhängte, zu beendigen im Begriffe ſteht. 

Kürzlich war nun dem Haupiorgan Stojalowski's „aus 
Verſehen“ der päpſtliche Segen ertheilt worden, was unter 
dem Adel und der Geiſtlichkeit Galiziens große Verlegenheit 
und Entrüſtung hervorrief. Eine Frucht der jetzigen Polen⸗ 
are ift es nun ohne Zweifel, daß der päpſtliche Nuntius 

gliar di, wie ſchon erwähnt, jetzt den Spieß gegen den 
abwechſelnd geſegneten und verdammten polnischen Bauern⸗ 
apoſtel richtete und ihm in einem feierlichen lateiniſchen 
Erlaß den Befehl ertheilte, ſobald er das Gefängniß ver⸗ 
laſſen habe, innerhalb acht Tagen ſich in ſeine Erzdiözeſe 
Antivari zu begeben, weil „ſein Verbleiben in der 
öſterreichiſch⸗ungabiſchen Monarchie die öffentliche Ruhe und 
die kirchliche Disziplin ſtört“. Stojalowski hat jedoch 
erklärt, er werde dieſem Ausweiſungsbefehl keine Folge leiſten. 

In Krakau ſind fünf Perſonen von der Polizei 
verhaftet worden. Die Verhafteten wurden auf friſcher 
That dabei erwiſcht, als ſie nach Rußland Militär⸗ 
pläne befördern wollten. 

England. In Belfaſt (Irland) breitet ſich der auf 
den Schiffsbauplätzen ausgebrochene Streik aus; t ſind 
wieder 1000 Mann ausſtändig. Insgeſammt n jetzt 
7000 Mann. 

Frankreich. Der Pariſer Schwurgerichtshof hat den 
Senator Mag nier wegen "feiner Betheiligung an den 
Schwindelunternehmungen der Südbahn⸗Geſellſchaft für 
ſchuldig erklärt unter Zubilligung mildernder Umſtände. 
Magnier wurde zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 

Italien ſetzt ſich in ſeinem vielumſtrittenen afrikaniſchen 
Beſitz immer feſter. Geral Baratieri iſt in Makale an⸗ 
ekommen, wo er die Huldigungen der Bevölkerung und 

er Geiſtlichkeit entgegennagm. Ras Mangaſcha jandte 
ug an General Baratieri mit der Bitte um Frieden. 
er Scheik Zala ſandte ein Huldigungsbotſchaft an den 


General von Zeboul aus, wo er ſich mit ſeinen Truppen 


befindet, drei Tagereiſen von Antalo. 

Nach einer Meldung aus Schoa ſoll König Menelik in 
ſeinem Zelte von einem Blitzſtrahl getroffen ſein, der ſeine 
Zunge lähmte. 
richt vom Tode Meneliks beſtätigt ſich nicht. 

Rußland. Die Kaiſerin⸗Wittwe Maria Feodorowna 
wird, am 22. November nach Petersburg zurückkehren. 

Zur Zeit halten im Kriegsminiſterium zwei Kommiſſionen 
Sitzungen, welche für das Miniſterium einen neuen Ver⸗ 
waltungsentwurf nach dem Vorbilde des preußiſchen 
Miniſteriums ausarbeiten ſollen. Die Kommiſſionen 
haben auch Probeſtücke für eine neue Bekleidung der 
ruſſiſchen Truppen zu entwerfen, hauptſächlich der Parade⸗ 
uniformen, welche prächtiger als die bisherigen ausgeſtattet 
werden ſollen. Es ſollen wieder Bruſtſtücke, Kragen und 
Sammet⸗Aufſchläge eingeführt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Oktober. 

— Der Weſtpreußiſche Butterverkaufs⸗ Verband 
hielt am Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn Plehn⸗ 
Gruppe in Danzig eine außerordentliche Generalverſammlung 
ab. Nach dem Geſchäftsbericht für die erſten neun Monate des 
Laufenden Jahres hat der Verband ſehr gute Erfolge erzielt. 
Es wurde die Anſtellung eines eigenen leitenden und berathenden 
Fachmaunes zur Erzielung einer Verbeſſerung der in den 
Verbandsmolkereien hergeſtellten Butter beſchloſſen und 100 Mk. 
für die Abfaſſung einer Denkſchrift über die Margarine bewilligt, 
welche Denkſchrift dem nächſten Reichstag als Grundlage für ein 
neues Margarinegeſetz dienen ſoll. 

— Wie uns die Eiſenbahn⸗Direktion Danzig mittheilt, 
geht der Zug Nr. 756 94 vom 5. November ab wie folgt: aus 
Graudenz 4,40 Nachmittags, aus Laskowitz 5,35, in Brom- 
berg um 6,56. Der Zug geht von Grau denz bis Brom⸗ 
berg durch. 

＋ — Die Rothlaufſeuche unter den Pferden der 1., 2 
und 5. Eskadron des Küraſſier⸗-Regiments Nr. 5 in Rieſen 
burg und Roſenberg iſt erloſchen. 

— Die Generalverſammlung des Gewerbevereins 
findet heute (Montag Abend im „Tivoli“ ſtatt. 

— Zu der Sitzung des hieſigen Lehrervereins am Sonn⸗ 
abend wurden Berichte über die Provinzjallehrerverſammlung 
erſtattet. Es wurde beſchloſſen, dahin vorſtellig zu werden, daß 
in Zukunft nur den thatſächlich erſchienenen Delegierten zur 
Delegiertenverſammlung die Reiſekoſten gezahlt werden. Zur 
Kontrolle müſſe ein namentliches Verzeichniß der entſendeten 
Vertreter ausliegen, in welchem jeder ſeine Anweſenheit durch 
eigenhändige Unterſchrift beſcheinige. 

— Der Pfarrer Schmückert aus Schleſien iſt als Diviſions⸗ 
pfarrer nach Gumbinnen berufen worden. 

— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Liebemühl, Diözeſe 
— iſt mit dem Prediger Rauch in Marggrabowa beſetzt 

orden. 


* Danzig, 19. Oktober. In der heutigen Sitzung, des 


Die am Sonntag in Rom verbreitete Nach⸗ 


Herr Reichstagsabgeordneter Rickert, betheiligte, hielt Herr 
Profeſſor Markull einen Vortrag über „die Genoſſenſchaft 
freiwilliger Krankenpfleger im Kriege.“ Leider konnten ſich 
aus der Verſammlung nur 10 Herren zu der Ausbildung im 
Krankenpflegerdienſt melden, da ſtatutenmäßig nur ſolche Perſonen 
Aufnahme finden, die militäriſch unbrauchbar oder nicht mit der 
Waffe ausgebildet ſind oder die bereits das 40. Lebensjahr 
überſchritten haben. 

2. Danzig, 20. Oktober. Herr Oberpräſident v. Goßler 
traf in der geſtrigen Nacht aus Oſtpreußen wieder hier ein und 
wohnte heute dem Rennen des Danziger Reitervereins bei. 

Der Staats⸗Sekretär des Reichsmarineamts, Vizeadmiral 
Hollmann, hat ſich nach eingehender Beſichtigung der Kaiſer⸗ 
lichen Werft und der dortigen Neubauten bezw. Reparaturarbeiten 
nach Berlin zurückbegeben. 

Das bei Heiſterneſt geſtrandete Barkſchiff „Jupiter“ iſt 
nunmehr vom Sturme vollſtändig zerſchellt. Am Donnerſtag 
früh erhob ſich ein heftiger Nordſturm, und bald darauf wurden 
ſämmtliche Maſten umgeworfen und das Schiff zertrümmert 
Weder die Abtakelung, mit der begonnen war, konnte vor⸗ 
genommen werden, moch war die Löſchung der Ladung durch 
Helaer Fiſcher möglich, mit welchen die Verſicherungsgeſellſchaft 
unterhandelt hatte. Die Schiffstrümmer und die ſtarken eichenen 
Balken, welche an Land trieben, brachten den Fiſchern großen 
Nachtheil, da ſie die ausgeſtellten Aalſäcke beſchädigten und ver⸗ 
ſchiedene Pfähle zerſchlugen. . 

Die in der Großen Mulde bei Schidlitz belegenen Grund⸗ 
ſtücke Nr. 289 und 290 find in der verfloſſenen Nacht faſt voll» 
ſtändig ein Raub der Flammen geworden. Von erſterem 
Grundſtück brannte der Dachſtuhl und zwei aus Holz gebaute 
Ställe mit ſämmtlichem Inhalt und von letzterem das Wohnhaus 
und ein Stall nebſt Inhalt nieder; außerdem brannten die die 
Grundſtücke umgebenden Zäune ab. 

2% Danzig, 21. Oktober. In der heutigen Sitzung der 
Strombaudirektion führte Herr Oberpräſident v. Goßler den 
neuen Strombaudirektor, Baurath Goertz, in ſein Amt ein. 

4 Danzig, 21. Oktober. In einer ſtark beſuchten ſozial⸗ 
demokratiſchen Verſammlung hielt geſtern Abend der bis⸗ 
herige Vertrauensmann von Danzig, Herr Jochem, ſeine angekündigte 
Proteſtrede gegen die ihm auf dem Parteitage in Breslau, zu 
Theil gewordene Verurtheilung. Dem gewandten Redner gelang 
es denn auch, die überwiegende Mehrheit der Verſammlung für 
ſich zu gewinnen, ſo daß ihm ein Vertrauensvotum ertheilt und 
ſchließlich eine Erklärung angenommen wurde, den Parteitag zu 
erſuchen, ein Wiederaufnahmeverfahren vorzunehmen und die 
Angelegenheit nochmals gründlich zu prüfen. Vorläufig wurde als 
Vertrauensmann der Zimmergeſelle Krüger gewählt. 

A Culmer Stadiniederung, 9. Oktober. Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete ſich geſtern Nachmittag in der Familie des 
Gaſtwirths K. in N. n der Zeit, in welcher die Frau des 
Hauſes im Stalle das Vieh beſorgte, verſah die kleine vier⸗ 
jährige Tochter ihre / Jahre alte Schweſter. Sie kam mit 
dem Kinde dem Ofen, in welchem gerade Feuer brannte, zu nahe, 
und das Kleine verbrannte ſich das Geſicht und eine Hand der⸗ 
maßen, daß es ſchwer krank darnieder liegt und man an ſeinem 
Aufkommen zweifelt. 

> Enimice, 21. Oktober. In der Nacht zu heute brach 
in den Speicherräumen des Bäckermeiſters Balzer auf dem 
Herrn Maler Oſinski in Graudenz gehörenden Grundſtück auf 
bisher unbekannte Weiſe Feuer aus, das die angrenzenden 
Gebäude, namentlich die innern Hofgebäude, ſtark gefährdete. 
Dem energiſchen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr gelang 
es, die Gefahr zu beſeitigen, ſo daß nur der Speicher nebſt 
Inhalt, gegen 250 Zentner Mehl und einigen Bewohnern 
der Hofwohnungen ein großer Theil Sachen mitverbrannten. 
Sowohl das Mehl als auch die verbrannten Sachen waren nicht 
verſichert. 

J Gollub, 20. Oktober. Die Weigerung eines hieſigen 
Fuhrhalters, ſeine Pferde zu einer polizeilichen Spritzen⸗ 
probe zu ſtellen, iſt ihm recht theuer geworden. Er iſt rechts⸗ 
kräftig von der Strafkammer zu Strasburg zu 9 Mk. Strafe 
und in die Koſten, die für zwei Inſtanzen mindeſtens 30 Mk. 
betragen werden, verurtheilt worden. Die Polizeiverwaltung 
hatte nur 6 Mk. Strafe gegen ihn feſtgeſetzt. 

Neumark. 20. Oktober. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenjigung in Dt. Eylau wurde mitgetheilt, daß 
es geplant wird, das hieſige Progymnaſium nach Dt. Eylau 
zu verlegen. Von einem ſolchen Plan iſt hier nichts bekannt. 

II Plarienwerder, 20. Oktober. Große Theilnahme erregt 
in unſerer Stadt der Selbſtmord eines hieſigen Referendars; 
die Beweggründe der unſeligen That ſind unbekannt. — Die 
Dienſtzeit der Mitglieder des Kreisvorſtandes der Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe läuft Ende Dezemder d. Js. ab. 
Die Lehrer Bollin⸗Mewe, Leopold⸗ Marienfelde und Zander⸗ 
Rospitz ſcheiden aus. Die Neuwahl findet am 19. November ſtatt. 

* Schwetz. 19. Oktober. Der Kreis aus ſchuß hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung den Bau eines Krankenhauſes in 
Bukowitz beſchloſſen. Dieſe Ortſchaft hat ſich in den letzten 
Jahren ſehr gehoben Gegenwärtig iſt der Bau einer evange⸗ 
liſchen Kirche auf dem Gute Bukowitz, welches ſeit einigen 
Jahren der Anſiedelungskommiſſion gehört, im Gange. Eine 
katholiſche Kirche weiſt Bukowitz bereits auf. Auch findet man 
dort zwei Aerzte und eine Apotheke. Ferner beſteht ein Krieger⸗ 
verein und ſeit einiger Zeit ein Vaterländiſcher Frauenverein. 

(Konitz, 20. Oktober. In der geſtrigen General-Ver⸗ 
ſammlung des biefigen Lehrervere ins wurden die Herren 
Badhaus und Steiniger als erſter bezw zweiter Vorſitzender, 
Hinz, Dumke und Zuſchneid als Kaljirer bezw. erſter und 
zweiter Schriftführer gewählt. 

* Aus der Tuchler Heide, 20. Oktober. Nachdem die 
Kontrolverſammlungen lange Jahre hindurch zweimal 
jährlich in Lippink abgehalten ſind, wird die diesjährige 
Herbſtkontrolverſammlung wieder auf dem günſtiger 
gelegenen Marktplatze zu Oſche abgehalten werden. Hierdurch 
hat die Militärverwaltung einem lang gehegten Wunſche der 
Oſcher genügt. — An dem Feſte des Vaterlän diſchen 
Frauenvereins, welches heute in Oſche ſtattfand, war die 
Betheiligung ſo rege, daß zu wohlthätigen Zwecken ein recht 
nahmhafter Ueberſchuß verblieben iſt. 

W Jaſtrow, 20. Oktober. In der geſtrigen Stadt 
verordneten Sitzung wurden die Forſt⸗, Kultur⸗ und 
Hauungspläne für 1896 genehmigt. Für die Beauſſichtigung der 
Schweinemärkte wurden dem hieſigen Schlachthausinſpektor 
200 Mark bewilligt. Mit der Einrichtung einer ſtädtiſchen 
Sparkaſſe erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. In 
der Sitzung am 10. Auguſt hatte die Verſammlung die Regierungs⸗ 
vorlage betr. die Lehrerbeſoldungen mit der Bemerkung abgelehnt, 
daß ſie eine Aufbeſſerung der Gehälter zwar für dringend 
nothwendig halte, die Mehrkoſten, 2160 Mark, aber von der 
Kommune infolge der ungünſtigen finanziellen Lage nicht auf⸗ 
gebracht werden können. Geſtern wurde nun der Verſammlun 
ein Erkenntniß des Bezirksausſchuſſes bekannt gegeben, — 
die Stadt zur Zahlung von 1500 Mark verurtheilt worden iſt. 
Den Reſt hat die Regierung zu leiſten. Der Bezirksausſchuß 
begründet den Beſchluß damit, daß hier die Steuern nur 150 
Prozent betragen und die Stadt ferner keine Schulden hat. 
(Unſer Ort beſitzt einen über 12000 Morgen großen Wald im 
Werthe von eiwa 11 Millionen Mark und außerdem etwa 
80000 Mark Baarvermögen⸗Ref.) Auch war in dem Erkenntniß 
hervorgehoben, daß andere Städte, welche bedeutend mehr 
Steuern aufbringen müſſen, ſchon vor langer Zeit die Vorlage 
angenommen haben. — Auf dieſes Urtheil hin wurde aus der 
Verſammlung der Antrag geſtellt, zur Aufbeſſerung der Lehrer⸗ 
gehälter ſtatt 1500 nur 500 Mark — das übrige ſoll die Re⸗ 


hieſigen Lehrervereins, an der ſich auch das Ehrenmitglied. J gierung zahlen — zu bewilligen und gegen das Urtheil des 


Bezirksausſchuſſes beim Provinzialrath Beſchwerde zu ſaheen. 
Der Antrag wurde angenommen. 

Z Krojauke, 20. Oktober. Zu einem glänzenden Feſte 
geſtaltete ſich geſtern die Einweihung der in dieſem Sommer 
erbauten evangeliſchen Kirche in Brodden. Häuſer, 
Schule und Kirche prangten im ſchönſten Feſtgewande. An ver⸗ 
ſchiedenen Stellen erhoben ſich Ehrenpforten und die Hauptſtraßen 
waren mit Tannenzweigen geſchmückt. Nachdem durch den Herrn 
Pfarrer Weckwarth⸗Friedheim in der Schule, der bisherigen 
Andachtsſtätte der Gemeinde, ein Gebet geſprochen war, ſetzte 
ſich der S zug unter den Klängen des Liedes: „Ein feſte Burg“ 
von dem Schulhauſe aus in Bewegung. Nachdem Herr Pfarrer 
Weckwarth die Pforte der Kirche geöffnet hatte, begann die Feier 
mit einem Schülergeſang. Hierauf hielt Herr Generalſuper⸗ 
intendent Dr. Heſe kel⸗Poſen die Weiherede und ſodann unter 
Glockengeläute das Weihegebet. Herr Pfarr⸗Vikar Degener, der 
Seelſorger der neuen Gemeinde, hielt die Feſtpredigt. Am Aus⸗ 
gange der Kirche wurde eine Kollekte zur Erbauung einer 
Orgel abgehalten. Als Weihegeſchenk hatten Herr General- 
Superintendent zwei ſehr werthvolle Leuchter und ein Kruzifix, 
Herr Gutsbeſitzer Kegel⸗Brodden das prachtvoll dekorirte Altar⸗ 
fenſter, Emilie Lange, aus Brodden gebürtig und nun in Amerika 
wohnhaft, zwei Kronleuchter, Frau Gutsbeſitzer Ober ⸗ Görlitz 
und der Guſtav Adolf ⸗ Frauenverein Altargeräthe und Kieler 
Studenten einen Geldbetrag geſtiftet. Die Baukoſten, zu denen 
der Kaiſer 15 000 Mk. und der Guſtav Adolf⸗Verein 1000 Mk. 
geſpendet haben, belaufen ſich auf ungefähr 30 000 Mk. Zu dem 
neuen Kirchſpiel gehören die Gemeinden Brodden, Selgenau, 
Schmielau und Stüſſelsdorf. Nachmittags fand ein Feſtmahl 
ſtatt. Im Anſchluß an dieſe Feier findet heute in Broſtowo 
das 100-jährige Stiftungsfeſt der dortigen Kirchen⸗ 
gemeinde ſtatt. 

* Kreis Pr. Stargard, 21. Oktober. (Dirſch. Ztg.) Bei 
dem Brande einer Kathe in Safoncek find am Sonnabend 
zehn Kinder verbrannt; fünf Kinder wurden gerettet. Man 
vermuthet böswillige Brandſtiftung. 

* Dirſchau, 20. Oktober. Die Loge „Friedrich zum un⸗ 
auslöſchlichen Gedächtniß“ feierte heute ihr Stiftungsfeſt. Viele 
fremde Brüder nahmen an dieſer Feier theil. 

E Landeck, 20. Oktober. Heute feierten die Karl Lie ſack'ſchen 
Eheleute in Adl. Landeck das Feſt der goldenen Hochzeit. Ein 
kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. iſt ihnen überſandt worden. 

§ Tiegenhof, 20. Oktober. Tobſüchtig wurde plötzlich 
der 74jährige Maurer Störmer. Mit bewaffneter Hand 
bedrohte er ihm begegnende Paſſanten und zerſchlug Fenſter⸗ 


ſcheiben, Tiſche, Stühle und anderes Hausgeräth. Der alte 
Mann mußte in Gewahrſam genommen werden. 
x Aus dem Kreiſe Nenſtadt, 20. Oktoder. Zur großen 


Freude eines Theiles der Betheiligten iſt die im Sommer d. Js. 
durch Verſetzung des Pfarrers Radtke frei gewordene Pfarr- 
ſtelle im Kirchdorfe Kölln mit einem deutſchen Geiſtlichen, 
dem Pfarradminiſtrator Spinger aus Rahmel, beſetzt worden. 

Aus dem Kreiſe Berent, 18. Oktober. (D. Z.) Der Lehrer 
Mennichs aus Königsdorf wollte ſeine in Weſtfalen wohnende 
erkrankte Mutter beſuchen. Auf der Bahn wurde er unwohl und 
begab ſich deshalb auf die Waggonplatte des in voller Fahrt be⸗ 
findlichen Zuges. Aus Gardeleben gab er ſeiner Frau Nachricht, 
daß er vom Zuge geſtürzt und Morgens beſinnungslos aufs 
gefunden und im Tragkorb in das dortige Krankenhaus befördert 
worden ſei, wo ihm ſofort die fünf Zehen des einen Fußes 
amputirt ſeien. Seine Frau begab ſich ſofort auf die Reiſe. 
Unterdeſſen iſt noch ein Telegramm eingelaufen, daß auch die 
Amputation des Fußes vorgenommen werden müſſe. 

i Elbing, 20. Oktober. Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 
handelte geſtern gegen den früheren Foſthilfsboten Hermann 
Klammer aus Gr. Lichtenau, welchem Unterſchlagung im 
Amte zur Laſt gelegt wurde. Der Angeklagte hat ſich bei 
dieſem Vergehen keineswegs in Noth befunden, da er 900 Mk. 
baares Geld deſaß. Der Geſammtbetrag der Unterſchlagungen 
belief ſich auf etwa 100 Mk. »Die Geſchworenen fanden den 
Angeklagten der Unterſchlagung in ſechs Fällen ſchuldig, und 
das Urtheil lautete auf ein Jahr Gefängniß. — In der geſtrigen 
Sitzung des Geflügelzuchtvereins theilte der Vorſitzende 
Herr Rentier Anderſch, mit, daß ſo viele be N J zu der 
Geflügelzucht⸗, Obſt⸗ und Gemüſe⸗Ausſtellung ein 
gegangen ſind, daß die unteren Räume der Bürgerreſſource bei 
weitem nicht ausreichen. — Auf der hieſigen Schich au'ſchen 
Werft iſt jetzt der Bau jenes Torpedobootes in Angriff 
genommen worden, welches durch eine Vereinigung ſchwediſcher 
Damen der ſchwediſchen Regierung als Geſchenk zu⸗ 
gedacht iſt. 

5 Marienburg, 20. Oktober. Bekanntlich werden in 
unſerem Kreiſe Waſſerwehrſtationeun errichtet, um bei 
etwaiger Ueberſchwemmung 2c. die nächſte Hilfe zu bringen. Auf 
eine Anfrage des Herrn Landraths v. Glaſenapp hat ſich die 
hieſige Freiwillige 3 für die Station Marienburg zur 
Verfügung geſtellt. Es ſollen vorläufig zehn Mann in der 
Handhabung der Stahlpontons unterrichtet werden. Die Mann⸗ 
ſchaften erhalten für die Zeitverſäumniß eine Entſchädigung. 

Marienburg, 19. Oktober. Ein Mühlenbeſitzer in der 
Marienburger Niederung befand ſich vor einigen Tagen im Gaſt⸗ 
hauſe des Dorfe und war ermüdet eingeſchlafen. as benutzte 
der Sohn der Wirthin, um mit einer brennenden Zigarre dem 
Gaſte den Bart zum Theil abzuſengen. 
beſitzer forderte Schadenerſatz. Der Rechtsanwalt, welchem der 
Geſchädigte die Sache vortrug, entſchied, daß er für den Bart 
1000 Mk. verlangen könne. Schließlich einigte man ſich auf 
350 Mk. Entſchädigung. 

Königsberg, 20. Oktober. Der am 16. d. Mts. Abends vor 
dem Friedländer Thor todt aufgefundene Kutſcher Peſchke aus 
Pr. Eylau ift nicht ermordet worden, ſondern wie die Sektion 
ergeben hat, an Leberzerreißung und Bruch des Rückgrats in 
Folge Ueberfahrens geſtorben. Die beiden unter dem Verdachts 
des Todtſchlages unſchuldig verhafteten Perſonen find nach Feit- 
ſtellung der Todesart des Peſchke natürlich ſofort aus der Haft 
entlaſſen worden. 

* Oſterode, 18. Oktober. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde an Stelle des verſtorbenen Herr Piontkowski 
Herr Nentier R. N als Rathsherr gewählt. Herr 
Jeglinski war bereits der Stadtverordnetenverſammlung am 
25. Juni als Rathsherr gewählt, ſein Wahl wurde indeß auf 
erhobenen Proteſt vom Herrn Regierungspräſidenten in Königs⸗ 
berg nicht beſtätigt, weil Herr 8 zur Zeit der Wahl probeweiſe 
das Amt des ſtädtiſchen parkaſſenrendanten verwaltete, 
welches er inzwiſchen niedergelegt hat. Zum Schiedsmann für den 
Stadtbezirk wurde Herr Kaufmann Grabowski und zu deſſen 
Stellvertreter Herr Kaufmann Augſtien gewählt. Dann wurde 
die Schlachthausrechnung für die Zeit 1. Oktober 1894/95, welche 
einen Ueberſchuß von 4000 Mk. nachweiſt, entlaſtet. An Stelle 
des ausgeſchiedenen Schlachthaus⸗Zellenmeiſters Marquardt wurde 
der Schutzmann Peters aus Berlin gewählt. Es hatten ſich zu 
dieſer Wahl 43 Perſonen gemeldet. An Stelle des zum Gymnaſial⸗ 
Vorſchullehrer gewählten Volksſchullehrers Gehlhar wurde der 
Lehrer Schröder aus Marienfelde gewählt. 

§ Ortelsburg. 20. Oktober. Am 24. d. Mts. wird das 
neu erbaute ſtädtiſche Schlachthaus eröffnet. Es ſind an⸗ 
geſtellt: Der bisherige ſtädtiſche Thierarzt Schlieper als 
Verwalter, der Gerichtsvollzieher a. D. v. Pokrzywnitzki als 
Hallenmeiſter und der Lehrer a D. Merner als Fleiſch⸗ 


M Gerdanen, 20. Ortover. Im Jagen 39 der Stadtforſt 
iſt eine Mannesleiche gefunden worden, die einen entſetzlichen 
Anblick gewährte. Während der Rumpf an der Erde lag, hing 
der Kopf mir der noch darauf befindlichen Mütze in einer Schlinge 
2 Meter hoch an einem Baume. Die Leiche muß ſich ſchon vo z 
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vorigen Jahre her an der Stelle befinden. Es heißt, daß ſie 
die eines im Herbſt v. Js. verſchwundenen Beſitzers aus dem 
Nachbarkreiſe Friedland jei. 

Bromberg, 19. Oktober. Geſtern fand hier eine Kon⸗ 
ferenz der Landwirthe des Regierungs⸗Bezirks Bromberg 
ſtatt. Zur Beſprechung gelangten: „Die Betheiligung der Land⸗ 
räthe bei der Kirchenverwaltung, die Maßregeln zur Befriedigung 
des Kreditbedürfniſſes auf dem Lande mit Bezug auf die Kreis⸗ 
ſparkaſſen, die Einziehung der bei den Landrathsämtern be⸗ 
schäftigten Steuerſupernumieere zu den königlichen Regierungen, 
die Petitionen der Kreistage wegen Uebernahme der Chauſſeen 
in die Unterhaltung der Kreiſe“ ꝛc. Der Konferenz wohnten der 
Regierungs⸗Präſident v. Tiedemann und mehrere Regierungs⸗ 
äthe bei. 

Wegen Meuterei erſchienen heute vor dem Schwurgericht 
aus dem Zuchthauſe Fordon vorgeführt, die Schiffsgehülfenfrau 
Marie Suchalska und das Dienſtmädchen Anna Feiſtuer. 
Die beiden Angeklagten, welche in Fordon eine längere Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu verbüßen haben, waren in der zweiten Station unter 
Aufſicht der Aufſeherin Makowski beſchäftigt. Die Suchalska, 
weiche bis zum 24. Mai in Einzelhaft geweſen war und ſich 
dahin zurückwünſchte, gab der Aufſeherin durch Faulheit und 
Widerſetzlichteit zu öftern Rügen und Anzeigen bei der Ober⸗ 
aufſeherin bezw. dem Inſpektor Anlaß, das letzte Mal am 3. Juli. 
Sie verabredete am 11. Juli mit der Feiſtner, mit dieſer gemeinſam 
am nächſten Tage die M. durchzuprügeln. Und zwar ſollte die 
Feiſtner Waſſer trinken gehen und während fie die M. feſthielt, 
ſollte die Suchalska von vorn auf die M. einſchlagen. Am 
12. Juli fiel es der M. auf, daß die Suchalska garnicht arbeitete 
und auf Ermahnungen hin noch lache. Sie meldete dies dem 
Inſpektor, welcher die S. ſtreng zur Arbeit ermahnte. Nach dem 
Fortgange des Inſpektors ſchimpfte die Suchalska und begann 
darauf, trotz des Verbots der M., ihre unvollendete Arbeit aus 
dem Stidrahmen mit der Scheere herauszuſchneiden. Während 
dies geſchah, ging die Feiſtner nach erhaltner Erlaubniß Waſſer 
trinken. Als ſie zurückkehrte, drang ſie, indem ſie zugleich der 
S. einen Blick zuwarf, von hinten auf die Aufſeherin ein, packte 
fie an den Haaaren und ſchlug fie mit der Fauſt auf Kopf und 
Schulter. Gleichzeitig ging die Suchalska mit einem inzwiſchen 
losgelöſten Balken des Stickrahmens auf die M. zu und ſchlug 
dieſe mit dem Balken auf die rechte Seite und als die M. infolge 
der Wucht des Schlages bewußtlos niedergefallen war, auch auf 
die linke Seite des Kopfes. Die M., welche ſtark blutete, war 
16 Tage arbeitsunfähig. Die Wunden ſind erſt nach ſechs Wochen 
vollſtändig geheilt. Als die Suchalska zwei Mal auf die M. 
eingeſchlagen hatte, wurde ſie von weiteren Schlägen durch die 
inzwiſchen herbeigeeilte Bertha L. verhindert. Die Angeklagten, 
welche geſtändig ſind und zugeben dieſes Attentat nur deshalb 
gegen die Aufjeheriu ausgeführt zu haben, um wieder nach der 
erſten Station zurückzukommen, wurden zu drei Jahren bezw. 
zu zwei Jahres ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. 

Wieſchen, 20. Oktober. Heute früh wurde der neun⸗ 
jährige Knabe des Arbeiters Jankowiak aus Zawodzie 
beim Sammeln von Zuckerrüben auf dem hieſigen Bahnhöfe von 
einer Rangirmaſchine überfahren. Der Knabe war ſofort 
tod t. 

Stolp, 19. Oktober. Geſtern fand hier im Wallhauſe 
der Familientag derer von Puttkamer ſtatt. Am Tage 
vorher war unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten von 
Pommern, v. Puttkamer, die Statutenberathung für die 
Präfentationswahl zum Herren hauſe vor ſich gegangen, woran 
aber nur die grundbeſitzenden Mitglieder der Familie theil 
genommen hatten. Die Statuten müſſen dem König zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt werden, worauf die Wahl angeſetzt wird. 
— Das hieſige 5. Huſarenregiment wird am 4. Dezember 
die 25jährige Wiederkehr der Attacke bei Ormes feiern, wozu 
ſämmtliche ehemalige Angehörige des Regiments geladen jind- 

Köstin, 19. Oktober. Der Präzentor Rohde wurde in der 
heutigen Sitzung des Schwurgerichts wegen Unter ſchlagung 
von Kirchengeldern im Betrage von etwa 8000 Mk. unter 
Zubilligung mildernder Umſtände zu einem Jahr Gefäugniß 
derurtheilt. Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre Zuchthaus be⸗ 
ontragt. 


Nennen des Danziger Reiter⸗Vereins. 
A Danzig, 20. Oktober. 


Das zweitägige Herbſt⸗ Rennen begann geſtern bel 
herrlichem Wetter und war ſehr ſtark beſucht. Der Verlauf der 
Rennen, zu denen 96 Pferde gemeldet waren, entſprach völlig 
den Erwartungen. Beſonders boten die beiden Hengſt⸗Prüfungs⸗ 
Rennen, von Herrenreitern ſchneidig geritten, ein äußerſt 
intereſſantes Bild. Sämmtliche 10 Pferde boten ausgezeichnete 
Leiſtungen. In beiden Rennen ſiegte Lieutenant Suermondt, 
einer der bekannteſten Herrenreiter. 

8 Der Verlauf der Rennen am geſtrigen Tage, wo Herr Ritt⸗ 
meiſter v. Schliefen vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment Starter, 
der Kommandeur des Regiments, Herr Oberſtlieutenant 
Mackenſen Zielrichter waren, geſtaltete ſich wie folgt: 
1) Weſtpreußiſches Halbblut⸗Flachrennen, Preis 200 M. 
den erſten, nach Abzug des Einſatzes für das dritte Pferd, den 
zweiten die Einſätze und Reugelder. Für weſtpreußiſche Halbblut⸗ 
pferde, die noch Maiden ſind. Entfernung 1200 Meter. Am 
Start erſchienen 4 Reiter. Erſter war des Rittmeiſters 
du Bois⸗Lukoſchin 5jährige br. St. „Hulda“, zweiter Rittmeiſter 
Boranskis⸗Hansdorf 4jährige br. St. „Adele“ und dritter Lieut. 
Würtz Fuchswallach „Staroſt.“ 2) Preis von Danzig Gagd⸗ 
rennen), 500 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde, für 
Pferde aller Länder, 3000 Meter. Am Pfoſten erſchienen von 
11 Nennungenßacht. Es ſiegte Lt. v. Frautzius (1. Huſ) auf dem 
Fuchswallach „Pfeffermünz“ mit einer Läuge, zweiter wurde, 
Lieut. v. Suermondt auf Lt v. d. Lühr's (3 Ul.) br. St. „Treue“ 
dritter Lt. v. Madysti (5. Kür.) auf ſeiner br. St. „Normandy“ 
Rittmeiſter v. Ravenſtein (4 UL.) ſtürzte auf „Cito“ bei der 
erſten Hürde, nahm aber keinen Schaden. 

Erſtes Hengſt⸗Prüfungs Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, für 4 jährige in einem Kgl. Landgeſtüt oe⸗ 
zogene, dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte (Buu 
blut ausgeſchloſſen), Herren⸗Reiten. 1200 Meter. Gemeldet waren 
8 ausſchließlich in Trakehmen gezogene Hengſte, von denen 
5 am Pfoſten erſchienen. Das Rennen war wohl das intereſſanteſte 
des ganzen Tages; Geſchloſſen ging das Feld vom Start und 
zog ſich erſt in der Mitte der Bahn etwas auseinander, wo 
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Ot. Suermondt auf „Exſander“ die Führung übernahm, bis an 
der letzen ſcharſen Ecke der Hengſt plötzlich nach Außen ausbrach, 
wodurch die Gegner Vorſprung gewannen und aufkamen. In 
wenigen Sekunden hatte jedoch der ſchneidige Reiter ſein Thier 
gebändigt und mit einer Naſenlänge Vorſprung errang er den Sieg. 
Als zweiter ging „Alpenjäger“ unter Lt. v. Ravenſtein, als 
„Edelfatke“ unter Lt. v. Vogel durchs Ziel. 

Rennen der 17. Feld Artillerie⸗ Brigade. 3 Ehren⸗ 
preiſe, Jagdrennen, für Dienſtpferde, geritten von aktiven Offizieren 
der 17. Feld⸗Art.⸗Brigade, 2000 Meter. Von 7 gemeldeten 
Pferden ſtarteten 5, und zwar erſchienen am Pfoſten Lt. Rötrig's 
F. W. „Meteor“, Et. Matthias br. St. „Amanda“, Lt. Dettmer's 
F. W. „Alarich“, Et. Leonhard's F. W. „Bulgar“ und Et. 
Wegeli's F. W. „Hektor“. Das Rennen war äußerſt ſcharf und 
geſchloſſen, geſtaltete ſich dann aber zu einem verzweifelten Kampf 
zwiſchen „Meteor“ und „Hektor“, welch' letzterer in der Mitte 
der Bahn durch plötzliches Vorbrechen die Führung übernahm 
ſicher als Erſter durchs Ziel ging, zweiter wurde „Meteor? 
dritter „Alarich“. 

Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen, Ehrenpreis dem 
Reiter des Siegers, für 4jähr. in einem Privatgeſtüt gezogene, 
dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte (Vollblut aus⸗ 
geſchloſſen, Herrenreiten, 1200 Meter. 

Er ſtarteten 4 Hengſte, von denen drei in Georgenburg, einer 
in Perkallen gezogen waren u. zwar „Intendant“ d. br., Reiter 
Graf Eulenburg, „Edelfink“ br., Reiter Lt. Vogel, „Hannibal II“ 
ic. br., Reiter Rittm. v. Ravenſtein und „Remus“ ſch. br., 
Reiter Lt. Suermondt. Letzterer übernahm ſofort nach einem 
brillanten Start die Führung und ging leicht als Erſter durch's 
Ziel, zweiter wurde Rittmeiſter v. Ravenſtein, dritter Graf 
Eulenburg. „Edelfink“ trennte ſich auf freiem Felde von ſeinem 
Reiter, ohne daß Letzterer zu Schaden kam. 

Damenpreis⸗Jagdrennen, Ehrenpreis im Werthe von 
500 Mk. geſtiftet von Damen der Stadt Danzig und Umgegend 
dem ſiegenden Pferde, Ehrenpreis vom Verein dem zweiten 
Pferde, für oſt⸗ und weſtpreußiſches Halbblut. 3500 Meter. 
Das erſte und zweite Pferd erhalten, falls Beſitzer nicht zur 
Garniſon Danzig gehört, ½ reſp. ; der Einſätze und Reugelder. 
Von acht genaunten Pferdeß ſtarteten 5 und zwar Lt. v. d. Lühl's 
(3. Ul.) F St. „Helene“ (Reiter Lt. Suermondt), Pr. Lieut. 
v. Milczewski (1. D.) br. St. „Donau“, Ritim. v. Ravenſtein 
(4. Ul.) br. St. „Cito“, Lt. v. Niemojowski's (5. Kür.) br. W. 
„Waldteufel“, Rittm. Schulze's (1. Leib.) F. St. „Bockelberg“. 
Es wurden glatt Lt. Suermondt Erſter, Rittm. v. Ravenſtein 
Zweiter und Lt. v. Milezewski Dritter. 

Damet waren die geſtrigen Reunen beendet, Frau Oberſt⸗ 
lieutenaut Mackenſen vertheilte die Ehrenpreiſe, die in einer 
Bronzebüſte des Kaiſers, ſilbernen Wein⸗ und Liqueurſervicen, 
einer prachtvollen Uhr, Bowlen, einer Reiterſtatue u ſ. w. be 
ſtanden. Nach dem Rennen vereinigte ſich ein großer Theil der 
Anweſenden zu einem Feſtmahl im Hotel du Nord. 

(Schluß folgt.) 
Verſchiedenes. 

Der Or an an der italieniſchen Küſte des Adriatiſchen 
Meeres hat mit furchtbarer Gewalt gewüthet. Aus allen 
Gegenden laufen Nachrichten über große. Unfälle ein. Bei 
Sondrio ging infolge Wolkenbruchs eine Steinlawine nieder, 
welche die Hauptſtraße vollſtändig zerſtörte. Bei Giulia Hova 
ſcheiterte ein Schiff. Man befürchtet, daß noch zahlreiche andere 
Schiffe verunglückt ſind. Die Blitze ſchlugen in Kirchen und 
Glockenthürme ein; jo auch in den Thurm der Kirche von San 
Zeuone, welche ein hervorragendes Bauwerk iſt. Die Trümmer 
des einſtürzenden Thurmes zerſtörten die Kirche und die benach⸗ 
barten Häuſer. In Overitalien iſt die Temperatur beträchtlich 

eſunken. In den Abruzzen ſchneit es und in Rom wüthet ein 
iſiger Sturm. 

Aus Ancona wird von Sonnabend gemeldet, daß ein auf 
hoher See vom Unwetter überraſchtes Torpedoboot bei Fal⸗ 
conara drei gefenterte Barken antraf, an die ſich ſieben 
Fiſcher anklammerten. Der eigenen Sicherheit wegen mußte 
das Torpedoboot jedoch die verzweifelt um Hilfe Schreienden 
ihrem Schickſal überlaſſen. Nur einer von den Sieben wurde 
noch lebend von den Wogen an den Strand geworfen. 

— Bei dem Untergange des chineſiſchen Transportſchiffes 
„Kungpai“ iſt von der Beſatzung nur der dritte Ingenieur und 
11 Chineſen gerettet worden. Die Zahl der an Bord befindlichen 
Mannſchaft betrug 400. 

— Aus dem Gefängniß Plötzenſee ſind zwei Verbrecher 
entſprungen, der zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilte 
Strafgefangene Böning, aus dem Kreiſe Zauch⸗Belzig gebürtig 
und der Strafgefangene Jeditzki, der wegen raäuberiſcher Er- 
preſſung und Ueberfalls eine Gefängnißſtrafe von 10 Jahren 
zu verbüßen hatte. Beide Gefangene waren im Maskenftügel 
oder Zellengefängniß untergebrucht. Der Letztgenannte, aus 
Oſtpreußen ſtammend, hat es jetzt zum dritten Male und mit 
Erfolg verſucht, auszubrechen. 

— Maskirte Räuber haben am Sonntag in Steierdorf 
bei Temesvar (Ungarn) das Pfarrhaus ausgeplündert un 
den 80jährigen Pfarrer geknebelt. Den Räubern find Spar- 
kaſſenbücher, Werthſachen und Baargeld im Betrage von etwa 
25 000 Gulden in die Hände gefallen. 

— Als Nachfolger Paſteurs in der Leitung des Inſtituts 
Baiteur in Paris iſt Emil Duclaus auserſehen. D. iſt 
1840 geboren. 


N en eſtes. 5 (T. D.) 


* Berlin, 21. Oktober. Heute Vormittag 10 Uhr 
fand die feierliche Einweihung der Kaiſer Friedrich⸗ 
Gedächtniß kirche in Anweſenheit des Kaiſers, der 
Fürſtlichkeiten, ſowie der Spitzen der Behörden ſtart. 
Erbauer Profeſſor Vollmar überreichte den Schlüſſel. 
Nach erfolgtem Einzuge unter den Klängen von Häudel's 
„Hallelnjah“ und Chorgeſaug hielt Paſtor Hagenau die 
Feſtrede. Der Generalſuperintendent ertheilte fodann 
den Segen. 

Um 12 Uhr begaben ſich das Kaiſerpaar und die 
Fürſtlichkeiten zur Cinweihung des Kaiſecin Auguſta⸗ 
Denkmals nach dem Opernplatz. Der Kaiſer ſchritt die 
Front des zur Feier von Spandau nach Berlin ge⸗ 


F. 5. aus der Ordensbrauerei Marienburg dauern 
pro Flaſche 20 Pfg. empfiehlt 


Gustav Liebert, 
Marienwerderſtraße 10. 


werden um 
158581 


Behagl.Winterheim! 
bietet die Penſion der Auranſtalt 


Felicienguell i. Obernigk. 


Zuftti roxt.½ St. v. Breslau. A ‚Geſelligk. 
in Haus u. Ort. Famiitenanfhluß. Geſclſchafts⸗ 
räume, 20 Südzimmet. Bibliotdek. Billard. 
Altd. Reftaurant im Garten. Bader im Haufe. 7 
Gute Verpflegung. Billige Pretſe. Profp. fr. wir 


3. Magnum 


Geyer 


aße 41, I. 
ausgebil 


Nach⸗ fferirt billi 5779 
— Holz 7 W. NRoſenbera 


an die Expe 


——————— wx.ů—————————— ͤ.ͤ4 übdä [ſ— .½7ͤ—üdTĩß5ß5—ßv8jb —K—v—— — — —h— 


Leibrente, Pachtadm. Gutsk. * 


Verm. J. Landwirth, ev. anerk. tücht. 
Kraft, gewinenbaft. Charakt., w. ſich ein 
nd. Heim zu 

d. fleiß. wege 5 geſ. Erf. wünſchen, 
ge > 


7 A: Unterric hts- und N 5 
7 Pensionsanzeigen , 


154811 Am 1. November er. beginnt ein 
neuer Kurſus. 
werden in 6—8 Wochen zu tüchtigen 
— hg re Amts⸗ u. Gutsvorſt. 

et. Nach Schluß des Kurſus 
Stellung koſtenlos anchgewieſen. 
aare. ſehr ſüß u. reinſchmeckend f 1 W Im Oktober 1806 
‚ ’ oder . 
ſchen & 1,50 Mt. ren verſendet vom ½ Zentner an aufwärts Kohlen, Kloben, kleingemachtes F 
erba eutſcher Landwirthe. 
Rob. Girnuss, Direktor, Bogislawſtr. 19. Ollenrode. Poſt 


kommenen Königin Anguſta⸗ Regiments ab. Nach dem 
Geſaug des Domchors hielt der Vorſitzende des Denkmal⸗ 
Ausſchuſſes Dr. Stryck die Feſtrede. Als die Hülle fiel 
brachte der Oberbürgermeiſter Zelle das Kaiſerhoch aus. 

n Beuthen (Oberſchl), 21. Oktober. Der Gaſometer der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn iſt explodirt. Vier Perſonen ſind 
zum Theil ſchwer verletzt. Das Mauerwerk iſt theilweiſe ge⸗ 
borſteu, das den Gaſometer überwölbende Dach iſt abgehoben. 

S Bremen 21. Oktober. Der in Geeſtemünde wegen 
Majeſtätsbeleidigung am 28. September verhaftete däniſche 
Kapitän des däniſchen Dampfers „England“, Peter ſen, wurde 
von der Strafkammer zu Werden zu zwei Monaten und zwei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Budapeſt, 21. Oktober. Das Magnatenhaus ver⸗ 
handelte heute zum 4. Male über die Geſetzvorlage be⸗ 
treffend die freie Religionsübung und nahm mit 118 
gegen 112 Stimmen die Beſtimmung des freien Aus⸗ 
und Eintrittes aus der bezw. in die Landeskirche au, 
womit Konfeſſiousloſigkeit geſtattet iſt. 

* Paris, 21. Oktober. Ein Vitriol⸗Duell zwiſchen zwei 
Frauen deutſcher Herkunft erregt Aufſehen. Die 36jährige Roſa 
Müller, in der alten Temple⸗Straße wohnhaft, begoß aus Eifer⸗ 
ſucht die 26 jährige Emilie Wirkmann mit der ätzenden Flüſſigkeit 
und verbrannte ihr Kinn und Hals. In der Haſt geriethen der 
Müller ſelbſt einige Tropfen Vitriol ins linke Auge, das ſelbſt⸗ 
verſtändlich verloren iſt. Beide Frauen, welche furchtbar ſchrieen, 
wurden in das Hotel Dieu gebrcht. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 22. Oktober: Kübl, wolkig, theilweiſe be⸗ 
deckt, ſtellenweiſe Niederſchlag. — Mittwoch, den 23.: Wolkig, 
wenig veränderte Temperatur, Niederſchläge. 


Niederſchläge 20. Oktober früh bis 21. Oktober früh. 


Grau denz . 1, mm] Gr. Schönwalde Wpr. — mm 
Mocker b. Thorn — Neufahrwaſſer . 0,4 
Stradem bei Dt. Eylan — Gr Roſainen / Neudörfchen — „ 
Konz: 903 „ Marfen burg — 
Pr. Stargard. . 03 „ Gergehmen / Saalfeld Opr. — „ 
Diribau . » — „I Bromberg an 


Danzig, 21. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H.v.Morftein.) 
21./10. 19.10. 21./10. 19. 10. 

Weizen: Umſ. To. 300 200 (Gerste gr. (660.700) 112120 118 

inl. hochb. u. weiß. 140 | 140 | „ kl. (025-660 Gr.) 95 95 


int. bellbunt . 136 135 [Hafer in. ....! 105 104 
Tranſ. hochb. u. w. 109 109 Erbsen inl. ...| 110 110 
Tranſit hellb. 106 106 „ Tranſ. 92 95 
Termin z. fr. Verk. 0 Rübsen inl. 168 168 
Oktbr.⸗Novbr. 140,00 139,50] Spiritus (loco pr. 

Tranſ. Okt.⸗Nov. | 105,50) 105,50 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 140 139 mit 50 Mk. Steuer 52,00 62,25 
Roggen: inländ. 110,00) 110 mit 30 Mk. Steuer] 32,25 32,50 


run). poln. z. Truſ. 75,00 | 76,00 
Term. Okt.⸗Nov. 110,50) 110,00 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 76,50 | 76,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 Gew.]: unverändert. 
Königsberg, 21. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiv.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 54.00 Geld, unkonting. Mk. 34,50 Geld. 


Berlin, 21. Oktober. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 


Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr 
Qual.⸗Gew.); feſt. 
Roggen (pr. 714 Gr. Dual. 


21./10. 19/10. 21.10. 19/10. 

Weizen loco 134145134145 | 4% Reichs⸗Anl. 105,20 | 105,20 
Oktober. . 141,00 140,50 3¼0/ „ — 103,90 | 103,90 
Mai 148,75 148.25 | 3% „ 5 98,70 98,70 
Roggen loco 114121113120 4 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,25 105,20 
Ottober 116,50 116,25 | 3½ / „ „ 103,90 104,00 
. kat 123,00 | 122,50 3% „„ „ | 98,90! 98,90 
Hafer loco. . 113-148 113.148 3½ Wſtpr. Pfdb. 101,30 | 101,25 
Dttober 115,00 | 115,00 | 3% „ 96,70 96,70 
Mai 119.00 119,00 | 3¼% Sſtpr.. 100,60 100,80 
Spiritus: 3½ %% Pom. „ 101,00 | 101,00 
loco (Oer). 33,40 33,60 3¼½ 0% Poſ. „ 100,70 100,60 
Oktober 37,20] 37,20 [ Disk.⸗Com.⸗A. 229,75 229,25 
Dezember .. 37,20] 37,20 | Laurahütte . | 157,30 156,00 
ak 38,20 38,20 | Italien. Rente | 89,201 89,10 
Tendenz: Weizen feiter, Privat Disk. 23/490 | 2/8 
Roggen feſter, Hafer Ruſſiſche Noten 222,20 222,20 

ruhig, Spiritus ruhig. Teud. d. Fondb. abgeſchw.] ſehr fer 

pp Poſen, 20. Oktober. (Wollbericht.) Im letzten Berichts⸗ 


abſchuitte ſind am Platze wie in der Provinz mindeſtens 2500 
Zentner umgeſetzt worden und es werden allem Anſchein nach in 
nächſter Zeit noch große Verkäufe erfolgen. Sämmtliche Abſchlüſſe 
ſtellten ſich zu Gunſten der Verkäufer, die 3—8 Mark mehr für 
den Zentner als beim letzten Wollmarkte erhielten. Die größere 
Lälfte der abgeſetzten Waaren beſtand aus Schmutzwollen, die 
kleinere aus Rückenwäſchen. Die Zufuhren ſind anſehnlich und es 
tit für die nächſte Zeit wohl noch ein weiteres Steigen der Preiſe 
zu erhoffen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Geheizte Wagen. Die Heizung von Droſchken, Equivagen, 
Schlitten und anderem Perſonenfuhrwerk iſt ein in Deutſchland 
noch ſehr vernachläſſigtes Gebiet, obwohl es eine anerkannte 
Forderung der Hygiene iſt, ſich auch beim Fahren vor Erkältung 
ſchützen und in behaglicher Temperatur exiſtiren zu können. Die 
Deutſche Glühſtoff⸗Geſellſchaft in Dresden hat es ſich zur Aufgabe 
geſtellt, eine allen geſundheitlichen und praktiſchen Auforderun en 
entſprechende Wagenheizung zu ſchaffen und dieſelbe durch ihre 
Billigteit in Anſchaffung und Betrieb allgemein einzuführen. Die 
Wagenwärmer der Deutjchen Glübſtoff⸗Geſellſchaft nehmen wenig 
Raum ein, gewähren bis zur Dauer von 10—12 Stunden ohne 
ede Bedienung behagliche Erwärmung und machen ſich weder 
urch Geruch noch ſonſtwie ſtörend bemerkbar. Die Heizung ge- 
chen durch die Wagenheiz⸗ Briketts (Patent Martin) der Deut 
chen Glühſtoff⸗Geſellſchaft, die ohne jeden Rauch und Geruch 
wirken und deren Koſten ſich pro Stunde auch nicht viel über 
I Pfennig ſtellen. Die dauerhaften und eleganten Heizapparate ſelbſt 
find geſetzlich geſchützt und koſten nur 12—17 Mk. pro Stück. Im 
Uebrigen ſei auf die Annonce in heutiger Nummer verwieſen. 
EEE T 


Zum Beweise, Han TTR“ 


die ſchnellſte und beſte Schreibmaſchine der Jetztzeit iſt, ſind wir 
bereit, dieſe Maſchinen auf 8 Tage probeweis zu verſenden. 
Hartford-Typewriter Comp., Berlin C,, 
Kloſterſtraße 49. Referenzen erbeten. 


Verloren. gefunden 
gestohlen. — 


5724] In der Nacht vom 18. zum 
19. ds. Mis. find auf meinem 
Garten Tannenbäume beſchädigt 
worden. 


Wer mir den Thäter nachweiſt, 
zahle ich 


100 Mark Belohnung. 


A. Paszotta, 
Rehden. 


EEE HE 


als Pacht. 


gründen. Beſitzer, ( 


ten unt. Nr. 5768 
des Geſelligen geb. 


Junge, ſtrebſame Leute 


Jagdhund zugelaufen. 


gl. Rehwalde Wpr. 


Feste Preise. SE 
. 


[5742] Die Verlobung unſerer 
Tochter Margarete mit dem 
Königl. Regierungs ⸗Aſſeſſor 
und Sekonde⸗Lieutenant der Re⸗ 
erve des Pommerſchen Füſilier⸗ 
egiments Nr. 34 Herrn Hans 

Volckart, beehren wir uns er» 
gebenſt anzuzeigen. 
Kammendorf bei Canth, 

im Oktober 1895. 
Stapelfeld und Frau 

geb. Arndt. 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Margarete Stapelfeld, 
Tochter des Herrn Ritterguts⸗ 
pächters Rittmeiſters a. D 
Stapelfeld, und ſeiner Frau 
Gemahlin Hermine geb. Arndt, 
beehre ich mich ergebenft ans 
zuzeigen. 5 
Kammendorf bei Canth, 

im Oktober 1895. 

Volckart 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


* 
596096990: OH 0009969609 


Statt beſonderer Meldung. 
@ 15824] Die Geburt eines gefunden & 
3 Jungen zeigen ergebenſt an 
Heimbrunn, den 20. Okt. 1895. 2 
Müller und Frau. 2 
eee 
Hedwig Wendt 
Ewald Krüger 
Vertobte. 
Treugerkohl. Montau. 


im Kriege. 


15902] Der Kurſus beginnt Dienſtag, 
den 22. Oktober, 7½ Uhr 
a. für die Abtheilung 2 (Oberſtabs⸗ 
arzt a. D. Dr. Schondorff) im 
Gymnaſium, 
d. für die Abtheilung 3 (Stabsarzt 
r. Schelle) in der Seminar⸗ 
turnhalle. 2 
Neu eintretende Mitglieder mögen 
ſich an den angegebenen Orten melden. 


als: goldene u. ſilberne 
Gedichte ꝛc. doch eits - Belbente 
werben auf Glas angefertigt, au 


Wunſch per Poſt nachgeſandt. 
A. Dill, Graudenz, Kulmerſtr. 26. 


Massage und Heilgymnastik 


verb. mit Naturheilverſahren, heilt 
ſicher u. dauernd in kurzer Zeit. Akute u. 
chroniſche Kranken, die an Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Herz Lungen, Leber, Magen, 
nervöſer Kopf⸗Migräne, Ischias, Läh⸗ 
mungen, Nervenſchwäche, Verrenkungen 
leiden heilt gründlich 
Fr. Zladlowski, 
anatomiſch geprüfter Maſſeur. 

Oſterode Oſtpr, Ober⸗Blumenſtr. 4. 

Sprechſtunden täglich von 8—9 Uhr 
Vormittags. [5749] 


(2 2 
+ 
Spielfarten 
Aus den Reftbeitänden einer liquid. 
Spielkarten⸗Fabrik habe einen großen 
Poſten Spielkarten billig abzugeben u. 
off. folche, ſoweit der Vorrath reicht, 
franz. Doppelbild, 32 Blatt, m. Rundeck, 
u. Reichsſtempel, p. Dtz. Mk. 5,20, bei 
5 Ds. = 1 Poſtpacket, mit Mk. 5,00. 


0 


Probeſpiele gegen Einsendung . 
590: 


50 Pfg. franko. 
Moritz Maschke. 


Bauerntiſche 


ſehr maſſiv gearbeitet, nußbaumfarbig 
gebeizt, p. St. 3,50, empfiehlt 15904] 
Moritz Maschke. 
Haarſchuppen 
und Schinnen 


werden beſeitigt durch Haarſchuppen⸗ 
waſſer à Flaſche 1 Mark, zu beziehen 


durch die 158791 
Eiefantenapotheke Danzig, 
Breitgaſſe 15. 


Altestrasse 2 


Herren- 


58827 


erſte Preiſe, alles eigene 


Manufaktur- und Modewaaren 


en gros & en detail u 


—==ı Neuheiten für Herbst und Winter. 


Die Abtheilung für 


me Kleider-BStoffe ZE 


bietet in allen modernen Geweben selbst auch in niedrigen Preislagen, nur das Auserlesenste und Gediegenste. 


bei vorzüglichem Schnitt und sauberster Ausführung durch ausserordentlich billige Preise aus. 


Tuche, Buckskins und Paletot-Stoffe 


deutschen, französischen und englischen Fabrikats. 


aus nur guten Stoffen in sauberster Abarbeitung und grösster Auswahl vorräthig. 


Bestellungen nach Maass 
werden unter Garantie guten Sitzens ausgeführt. 


eitpreubüiche Gewerbe⸗Ausſtellung 


in Graudenz 1896 


unter dem Ehrenpräſidium des Herrn Oberpräſidenten von Gossler, Sten. 
Die Ausſtellung findet in der Zeit vom 15. Juni bis 1. Auguſt 1896 im Tivoli⸗Etabl 

den angrenzenden Geländen (über 40000 Quadratmeter r 

Zugelaſſen werden Gewerbeerzeugniſſe jeder Art, welche in Weſtpreußen gefertigt find oder doch durch Weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbefleiß die letzte Vollendung erhalten haben; außerweſtpreußiſche nur dann, wenn gleichartige Gegen⸗ 
ſtände von weſtpreußiſchen Gewerbetreibenden nicht ausgeſtellt werden und einen neuen oder intereſſanten 


ſtatt. 


zweig darſtellen, der zur Anregung unſerer eigenen Induſtrie geeignet iſt. 


geſchloſſen wird. 


en gros 


Muster franco! 


en detail 


Muster franco! 


8 
* 


Billigſte directe Bezugsquelle vom größten 
Tuchfabrikpl. Deutſchlands. Anzug- und 
Paletotstoffe garantirt gediegene Quali⸗ 
täten in Buckskin, Kammgarn u. Cheviot von 
Mk. 2.50 an per Meter bis zu den hochfeinſt. 
Fabrikaten. Specialität prima Cheviot 
ſchwarz. blau u. braun 3 Meter, genügend z. 
Herrenanzug für Mk. 10.50. Viele Aner⸗ 
kennungen. Grösste Musterauswahl 
franco an Jedermann. 


Gegen 


Feuer „ Dieb 


bieten 
C. Ade's weltberühmte 


allein abſo⸗ 
lute Sicher⸗ 
heit. Durch⸗ 


ge 


aus fall-und Ei 


vulverfeſt. 


Sämmtliche 3 3 


Brenn⸗ und 
Einbruchs⸗ 
proben glän⸗ 
zend beſtand. 
Unzählige 
Patente. 
Hoflieferant und Lieferant der 
höchſten Behörden, 
Spar⸗ und Vorſchußkaſſen ꝛc. 
General⸗Depot bei 


Hodam & Ressler 2 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


Nuſterſchränke ſtets auf Lager. 


g Geldſchränke . 


Banken, 


15900] Täglich friſche Vollmilch zu 
haben. A. Deckert, Speicherſtr. 1. 
99699 9 %%¾,jð, eee ee 


Erſcheint nur di esmal 


Von einer Lieferung 
zurückgebliebene 
2000 Stück ſogenannte: 


Armee⸗ 
Pferde⸗Decken 


werden wegen verwe bter, (nicht 
ganz jauber) ausgeführter Bordüre 
we jpottbilligen Preiſe von 
tt. 4,25 per Stück direkt an 
Landwirthe ausverkauft. 

Dieſe dicken — unver- 
wüstlichen — Decken iind 
warm wie ein Pelz, ca. 

1504180 cm geb (alſo beinahe 
2 das ganze Pferd bedeckend), dun⸗ 
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4% % HH HH HH HH OH HH 


+ verſehen. 
Kl. Poſten 


R engl. Sport⸗ 
2  VPierde-Deden 


% goldgelb und erbögelb, Größe 
2 ca. 160/205 — benäht mit 
prachtvollen 4 breiten Streifen 
verſehen, offerire wegen ganz ge⸗ 
5 ringem (nur vom Fachmann merk⸗ 
2 2 Webefehler à Mk. 6,25 
per Stück, ſonſt Mk. 15.—. 
2 Deutlich geſchriebene Beſtellungen 
welche nur gegen Vorherſendung 
3 oder Nachnahme des Betrages 
ausgeführt werden, an den General⸗ 
Vertreter der 
„Vereinigten Wollwagren Fabriken“ 
2G. Schubert, Berlin W., 
Si 115. 


S eeeeeeeeleeeeeeeeeeeee 


Friſchen Silberlachs 


im Anſchnitt per Pfd. 1,20 Mk. empfeblen 
F. A. Gaebel Söhne. 


Das Kleingewerbe ſoll vorzugsweiſe berückſichtigt werden, ohne das natürlich die W aus⸗ 
5 2 


Die Gewerbtreibenden von Weſtpreußen werden ergebenſt erſucht, ibre Anmeldungen entweder bei uns oder 
bei den Loks lausſchüſſen anzubringen, welche von den Herren Bürgermeiſtern der einzelnen Städte berufeu werden. 


Der geſchäftsführende Ausſchuß des Ausſtellungs⸗Komitees. 


Bartsch & Rathmann 


Tuch -Versand 
Danzig, Langgasse 67 
vorm. F. W. Putikammer 


Die bedeutenden Lager bieten in den verschiedenen 
Abtheilungen 


Alles, was zur Tuch-Branche gehört, 


in zeitgemäss grösster Auswahl, 


. Therfonfett 


täglich friſch empfiehlt 


A. Flach, 


Hoflieferantin 
GRAU DENZ 
Marienwerderſtr. 50. 


Frünbl. Maviermnferrict 


ertheilt A. Prinz, Getreidemarkt 13. 


Vereine 
= Versammlungen 
‘ Vergnägungen. 


Literariſche Vorträge 
des Kunſtkritikers u. Literarhiſtorikers 
Emil Mauerhof 
8 Uhr Abends in der Aula des 
Königlichen Gymnaſiums. 
1. Donnerſtag, 24. Okt.: Die Probleme 


Hamlet. 741 
2. Montag, 28. Okt.: Ibſen. 
8. Donnerſtag, 31. Okt.: Die Grundidee 


in Göthe's Fauſt. 
4. Montag, 4. Nov.: Heinrich Heine. 

Abonnementskarten zu den 4 Vor⸗ 
trägen in der Buchhandlung des Herrn 
Kauffm Herrenſtraße. Familien⸗ 
karten (3 Perſ.): reſervirter Pl. 10 Mk., 
offener Pl. 6 Mk. Einzettarten: reſerv. 
Pl. 5 ME, off. Pl. 3 Mk. Die Tages⸗ 
karte koſtet: reſerv. Pl. 2 Mk., 13 Pl. 
1 Mk. Die Schüterkarte: 50 Pf. 


N) * “ Eu * 1 r 
euficheireilinnig. Verein. 
5907] Zur Haupt⸗Verſammlung 
Dienitag Abend 8½ Uhr in den 
goldenen Löwen ladet die Mitglieder 
ergebenſt ein. 

Beſprechung über die Beſchickung 
des Parteitages in Elbing. 

Der Vorſtand. 


Geueral⸗Verſammlung 


des Spar⸗ und Vorſchuß⸗Vereins zu 
Strasburg Wpr. (E. G. m. u. H.) 


Montag, den 28. Oktbr. cr. 


Abends 6 Uhr 
im M. G. Wodtke'ſchen Lokale. 


Tagesordnung: 
I, Vortrag des Abſchluſſes pro 1., 
Z. und 3. Quartal er. 
2. Feſtſetzung des Betriebskapitals 
1 pro 4. Quartal er. 
3. Ausſchluß von Mitgliedern. 
4. Wahl des Geſchäftsführers. 
5. ke dreier Aufſichtsrathsmit⸗ 
ieder. 
6. Vereinsangelegenheiten. 


Strasburg, 20. Oktober 1895 
Der Aufſichtsrath. H. Fisch, 
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Jackets, Capes, Räder, Paletots etc. Sämmtliche Genres sind in allen jetzt beliebten Stoffen und Fagons am Lager und zeichnen sich 
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ewerbeverein raden. 


Die Vereinsſitzung findet 
am 21. d. Nits., 8 Uhr, 
im Tivoli ſtatt. 

[5871] Der Vorſtand. 


Tivoli. 


Mittwoch, den 23. d. Mts., 
Abends 8 Uhr 


Robert Johanues⸗Abend 


Nummerirte Billets à 75 Pfg. Ein⸗ 
laßtarten à 50 Pfg. find vorher in 
Herrn Güſſow's Konditorei, ſowle 
in Herrn E. Sommerfeldt's Zi⸗ 
garrenhandlung zu haben. Abend⸗ 
kaſſe: 1 Mk. — 75 Pfg. — [5873] 


Neues Programm bringen die 
Tageszettel. 


Robert Johannes. 


Im Adlersaal 


Künstler-Konzert: 


Rajewska 


esang 


Geschwister Stoltz 
Harfe — Flöte — Violoncell. 
Zillets à 2 Mk. 1.50 Mk., 1 Mk. 
J in M. Kahle's Musikalien- 
andlung, Grabenstr., Es e 

Ben! 


Oberthornerstr. 


Nach dem Muster der 
Danziger grossen Symphonie- 


Concerte. SR 
Im Adıersaal 
Freitag, den 25. Oktober: 


15673] Extra- 
Symphonie -Concert 
des Gl 


aviervirtuosen u. Componisten 
Georg Schumann 
im Verein mit der vollständigen 
Capelle d. Inf.-Reg. Grat Schwerin. 
Billets à 2 Mk., 1 Mk. 50 Pf. und 
1 M. in der Musikalien-Handlung von 
Oskar Kauffmann. 
Die DQuaxtals⸗VBerſammlung der 


Tucheltr Ziegler⸗Junung 


findet am Montag, den 11. No⸗ 
vember ex., im „Deutſchen Hauſe“ 
hierſelbſt ſtatt, wozu die Mitglieder 
ergebenſt eiugeladen werden. Fach⸗ 
genoſſen, die der 33 beitreten 
wollen, müſſen ſich bis zum 1. November 
beim Unterzeichneten ſchriftlich melden. 


Tuchel, den 20. Oktober 1895. 


Der Obermeiſter. 
Woitikat. 


Dombrowken. 
Das Kirmesfeſt 


findet am Sonntag und Montag, den 
27. und 28. Oktober ſtatt, wozu ergebenſt 
einladet. €. Essig. 


Danziger Stadt-Theater. 
Direktion: Heinrich Rosé. 
Dienſtag, den 22. Oktober 1895: Die 
5 Luſtſpiel von G. 
70 reytag. 

Mittwoch, den 23. Oktober 1895: Die 
luſtigen Weiber von Windſor. 
Oper von Nicolai. 


SchmicdemeiſterPieletzki 
kann ſich in Arbeit melden bei 
15420] Müller; Boguſchau. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


No. 248. 


22. Oktober 1895. 


Die Generalverſammlung des Verbandes oſt⸗ und 
weſtpreußiſcher Sparkaſſen 


tagte, wie bereits kurz mitgetheilt, am Sonnabend im „Schwarzen 
Adler“ zu Graudenz. Der Verbandsvorſitzende Stadtrath 


Kunckel⸗Königsberg eröffnete die Sitzung mit einigen Be⸗ 
rüßungsworten. berbürgermeiſter Pohlmann ⸗Graudenz 
Rieß die Anweſenden im Namen des Kuratoriums der Kreis⸗ 


ſparkaſſe Graudenz herzlich willkommen. 

Der Vorſitzende gab einen kurzen Bericht über den Stand 
der Angelegenheiten des Provinzialverbandes und des deutſchen 
Sparkaſſenverbandes. Der Verband oſt⸗ und weſtpreußiſcher 
Sparkaſſen wurde vor neun Jahren gegründet. Er zählte damals 
23 Sparkaſſen mit einem Geſamtvermögensbeſtand von 53 
Millionen Mk. 1892 gehörten ihm 31, 1894 39 und in dieſem 
Jahre 40 von den in Oſt⸗ und Weſtpreußen beſtehenden 67 
Sparkaſſen an. Der Einlagebeſtand ſtieg auf 73 Millionen im 
Jahr 1893 und auf 90 Millionen Mk. im Jahre 1895. Das 
Anwachſen des Verbandes zeigt ſich hauptſächlich ſeit der Ein⸗ 
führung der Verbandsreviſionen, die 1893 begannen und ſich als 
ein vortreffliches Bindemittel erwieſen haben. Von der dem 
Verbande angehörigen Kaſſen haben den höchſten Einlagebeſtand 
die ſtädtiſchen Sparkaſſen zu Königsberg (83600000 Mk.) und 
Elbing (7290000 Mk.); es folgen die Kreisſparkaſſen Ma rien⸗ 
burg 4500000 Mk.), Pr. Holland (372000 Mk.) und Graudenz 
(370 000) Mk. Den geringſteu Einlageſtand wies die Kreiskaſſe 
Oletzko auf; dort find die Einlagen von 375000 Mk. im Jahre 
1893 auf 123000 im Jahre 1894 heruntergegangen. 

Im inneren Leben des oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Verbandes hat ſich ſeit der letzten Verbandsverſammlung in 
Memel im Jahre 1893 nichts von Bedeutung ereignet. Wenn 
im vorigen Jahre keine Verſammlung abgehalten wurde, obwohl 
eine ſolche nach den Statuten alljährlich abgehalten werden ſoll, 
8 hat dies ſeinen Grund darin, daß der Vorſtand gerade im 

orjahr mit Arbeit überhäuft war Die Tagesordnung der 
gegenwärtigen Verſammlung iſt infolgedeſſen ziemlich umfang⸗ 
reich geworden. Im Allgemeinen iſt nach Anſicht des Bericht⸗ 
erſtatters eine alle zwei Jahre abzuhaltende Verſammlung zur 
Erledigung der Verbandsangelegenheiten völlig hinreichend; ſeit⸗ 
dem der Verband dem Allgemeinen Deutſchen Sparkaſſenverband 
beigetreten iſt, werden von a ſehr viele Angelegenheiten 
erledigt, die bisher im oſt⸗ und weſtpreußiſchen Verband ver⸗ 
handelt wurden. 

Aus dem Geſchäftsgange des Deutſchen Sparkaſſen⸗ 
verbandes find hauptſächlich die Erörterungen über das Ab» 
holen der Spareinlagen zu erwähnen. Um den Spar⸗ 
kaſſen die oft recht mühſame Arbeit zu erleichtern, hatte ein 
Herr Scherl in Berlin den Vorſchlag gemacht, es ſolle von den 
einzelnen Sparern wöchentlich ein beſtimmter Sparbeitrag er⸗ 
hoben und am Schluß des Jahres die Summe der Beiträge auf⸗ 
gerechnet werden. Die Sparbeiträge ſollten mit 1¼0 Prozent 
verzinſt, dieſe Zinſen aber nicht den Sparern ausgezahlt, ſondern 
zu einer großen Prämienverlooſung verwandt werden, die 
alljährlich zu veranſtalten wäre. Für die Einziehung der regel⸗ 
mäßigen Beiträge ſollte eine kleiue Vergütung von den Sparern 
erhoben werden. Scherl hofft, die Ausſicht auf den bei der 
Prämienverlooſung möglichen Gewinn würde dem Sparen mehr 
Eingang verſchaffen als bisher. Man hat dieſen Vorſchlag ganz 
annehmbar gefunden, auch im Deutſchen Sparkaſſenverbande fand 
er viel Anklang. Aber zur Veranſtaltung einer Prämien⸗ 
verlooſung bedürfte es der ſtaatlichen Genehmigung, dieſe iſt 
jedoch nicht ertheilt worden. Die Regierung iſt gleichwohl dem 
Plane nähergetreten; einzelnen Sparkaſſen wurde vorgeſchlagen, 
das Abholen der Sparbeiträge, ähnlich wie Scherl es will, ſelbſt 
vornehmen zu laſſen, die Lotterie dagegen ſollte fortfallen. Mit 
dieſem Vorſchlage hat ſich der Deutſche Sparkaſſenverband ein⸗ 
ehend beſchäftigt, und das Ergebniß ſeiner Berathungen war 
Fe daß er ſich dem Plane gegenüber ablehnend verhielt. 

an ſagte ſich, das vorgeſchlagene Verfahren mache viel Koſten 
und werde dabei wenig Erfolg haben. Die Angehörigen der 
Bevölkerungsklaſſen, aus denen ſich die Sparenden zuſammen⸗ 
ſetzen, ſind meiſtens nicht in der Lage, einen regelmäßigen 
beſtimmten Sparbeitrag an feſten Terminen zu zahlen; ſie 
ſparen ſich kleinere Beträge ſolange, bis dieſe eine angemeſſene 
Höhe erreicht haben, und tragen dieſe Summe dann auf die Sparkaſſe. 
Deshalb dürfte Scherl's Vorſchlag und auch der an dieſen angelehnte 
Plan der Regierung ſich in der Praxis kaum bewähren. Die 
Kreisſparkaſſe in Glogau hat übrigens, um das Syſtem zu 
erproben, einen Verſuch damit gemacht, man muß abwarten, 
wie dieſer ausfällt. 

Ferner hat der deutſche Sparkaſſenverband ſich mit der 
Gründung eines Zentralinſtituts beſchäftigt, das zum Aus⸗ 
gleich von Ebbe und Fluth in den einzelnen Kaſſen dienen ſoll, 
namentlich in den Kriſenzeiten. Man hat ſich nun, um dieſen 
Gedanken zu verwirklichen, mit großen Bankhäuſern in Ver⸗ 
bindung geſetzt; als man hier kein Entgegenkommen fand, wandte 
man ſich an die Reichsbank; doch auch dieſe mußte ihre Unter- 
ſtützung verſagen. Nach der Anſicht des Referenten iſt es bei 
den ungeheuren Summen, mit denen der deutſche Sparkaſſen⸗ 
verband arbeitet — zwei Milliarden Mark ohne die im badiſchen 
Sparkaſſenverbande angelegten Summen — nicht möglich, daß 
ein einziges Zentralinſtitut, und ſei es noch ſo kapitalkräftig, 
den Sparkaſſen in kritiſchen Zeiten Rückhalt gewähre. Man iſt 
nun darauf verfallen, den Staat zu erſuchen, Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine gegen Sicherheit, die die Sparkaſſen ſtellen 
ollen, auszugeben. Nach der Anſicht des Herrn Kunckel iſt der 

eg der Selbſthilfe der einzig richtige. Jede Kaſſe muß zuſehen, 
daß ſie auch in Kriſen keinen Kapitalmangel hat. 

Die Vorlage eines Spark aſſengeſetzes ſteht näher 
bevor, als man denkt. Im Miniſterium ſind ſeit längerer Zeit 
Vorarbeiten in dieſer Richtung ausgeführt worden, die ſchließlich 
zur Aufſtellung eines Entwurfes zu einem Sparkaſſengeſetz ge⸗ 
führt haben. Dieſer Entwurf iſt dem Verbande ſ. 3. vorgelegt 
worden. Nachdem er eingehend erörtert war, wurden einige 
Herren, darunter Landrath Etzdorff⸗Elbing gewählt, um den 
Entwurf mit Miniſterialbeamten nochmals durchzuberathen, da 
der Verband an dem Entwurfe Einiges auszuſetzen fand. Hof⸗ 
fentlich entſpricht der ſo durchgearbeitete Entwurf den Wünſchen 
der Sparkaſſen. (Wie wir erfahren, wird der Geſetzentwurf 
über das Sparkaſſenweſen ſchon in der nächſten Tagung des 
Abgeordnetenhauſes vorgelegt werden. Er bezweckt vor⸗ 
nehmlich, an die Stelle der während der letzten fünfzig Jahre 
erlaſſenen und veralteten miniſteriellen Verordnungen über das 
Sparkaſſenweſen zweckmäßigere, den allgemeinen Verkehrs⸗ 
verhältniſſen der Gegenwart entſprechende geſetzliche Vorſchriften 
treten zu laſſen und insbeſondere den Sparkaſſenverwaltungen 
eine freiere Bewegung einzuräumen. Es wird zugleich beab⸗ 
ren eine Verbindung der öffentlichen Sparkaſſen mit der 

entralanſtalt zur Förderung des genoſſenſchaftlichen Perſonal⸗ 
kredits anzubahnen, wie es Finanzminiſter Miquel im Ab⸗ 
. am 18. Juni d. J. in Ausſicht geſtellt hat. 
ahrſcheinlich wird auch die Revi ſion der Sparkaſſen ein⸗ 
eitlich geregelt werden. Der Miniſter hat die Oberpräſidenten 
ber die Thäcggkeit der Sparkaſſenverbände gehört. Dieeingegangenen 
Berichte ſind aber ſehr verſchieden ausgefallen. Außer dem 
Oberpräſidenten der Rheinprovinz haben ſich die Oberpräſidenten 


von Schleſien und Brandenburg ablehnend ausgeſprochen. D. Red.) 
Die Rechnungslegung und der Kaſſenbericht für die 
Zeit vom 1. Juli 1893 bis Ende 1894 ergab folgendes; Die 


Einnahmen des Jahres 1893 betrugen 770,58 Mark, die Aus⸗ 
. 752,23 Mark. Den Einnahmen des Jahres 1894, 745,45 
ark, ſtehen 440,71 Mark Ausgaben gegenüber. Der gegen⸗ 
wärtige Bejtand der Kaſſe beträgt rund 700 Mark. Der Vor⸗ 
ſtand des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Verbandes hatte ſich 1893 
mit der Frage beſchäftigt, ob es ſich nicht empfehle, einen Etat 
aufzuſtellen; man hat dieſen Gedanken jedoch aufgegeben, da die 
Ausgaben des Verbandes nicht mit einiger Sicherheit vorher zu 
beſtimmen ſind. Die Verſammlung war hiermit einverſtanden. 
Es folgten die Wahlen, über die ſchon berichtet iſt. Zu 
bemerken iſt noch, daß die Herren Stadtrath Le o⸗Königsberg 
und Gutsbeſitzer Mack⸗Althof bei Ragnit zu ftellvertretenden 
Vorſtandsmitgliedern des Unterverbandes gewählt ſind. 
err Verbandsreviſor Klein gab darauf einen ausführlichen 
Bericht über die von ihm vorgenommenen Kaſſenreviſionen. 
Seit dem Beſtehen des Verbandes ſind Reviſionen von den 
Kaſſen 41 mal beantragt; darunter von 18 Kaſſen einmal, von ſieben 
zweimal, und von drei 3 dreimal. Revidirt wurden im Jahre 1893 
17 Kaſſen, 1894 7 und in dieſem Jahre bisher 3 Kaſſen. Drei⸗ 
zehn Reviſionsanträge warten noch der Erledigung. Die revi⸗ 
dirten Kaſſen haben einen Einlagebeſtand von rund 36 Millionen 
Mark. Ueberall zeigt ſich eine Zunahme der Einlagen, überall 
wurde aber auch die Klage über die Schwierigkeit der ſicheren 
Unterbringung der angeſammelten Kapitalien laut. Eine Folge 
dieſer Schwierigkeit war für manche Kaſſen das Vorhandenſein 
eines großen Baarbeſtandes. Die Anlage der Baarbeſtände war 
an manchen Stellen in die Hände der Kaſſenbeamten gelegt, 
während ſie nach Anſicht des Referenten eine Hauptſorge des 
Kuratoriums ſein müßte. Die Reviſion der angelegten Ver— 
mögensbeſtände ergab mehrmals, daß bei Ausleihungen auf 
Hypotheken die ſtatutariſchen Beleihungsgrenzen überſchritten 
waren. Als Entſchuldigungsgrund wurde gewöhnlich angeführt, 
daß zu den ſtatutariſchen Beleihungsſätzen gute Hypotheken ſehr 
ſchwer zu haben ſeien, da Hypotheken- und ſonſtige größere 
Banken bedeutend höhere Darlehen zu weit niedrigerem Zinsfuß 
gewährten. Bei der Beleihung von ſtädtiſchen Grundſtücken wird 
ch zu wenig auf die Hinterlegung bon Hypotheken⸗Sicherungs⸗ 
ſcheinen Seitens der Feuerverſicherungsgeſellſchaften geſehen, die 
der Referent für ſehr erforderlich zur Erhöhung der Sicherheit 
der eingetragenen Hypotheken hält. 
Eingetragene Verpflichtungen, wie Altersrente, Leibgedinge 
u. ſ. w. waren bei der Bemeſſung der Beleihungen nicht 
immer berückſichtigt. Die Ausleihungen auf Amortiſations⸗ 
Hypotheken haben zugenommen. Namentlich ſind Korporationen, 
Genoſſenſchaften auch Unternehmer größerer Bauten die Ab⸗ 
nehmer. Die Anlage der Darlehen gegen Schuldſchein mit 
Vürgſchaft oder Fauſtpfand iſt auch ſehr im Schwange, die Aus⸗ 
leihungen gegen Wechſel bei einigen Stadtkaſſen ebenfalls, viel⸗ 
leicht ſogar zu ſehr. Es kam vor, daß Darlehnsempfänger und die 
Bürgen ſich gegenſeitig mit Unterſchriften aushalfen. Die größte 
Aufmerkſamkeit auf die Führung und Kontrolle der Bürgſchafts⸗ 
regiſter bezw. die Prüfung der Kreditfähigkeit der Bürgen und 
Darlehnsempfänger, die zu gleicher Zeit beides ſind, iſt in ſolchen 
Fällen am Platze. Bei den Fauſtpfändern ſind meiſt Hypotheken 
oder Effekten hinterlegt. Lebensverſichungspolicen als alleiniges 
Unterpfand anzunehmen, hält Referent für unzuläſſig; abgeſehen 
von etwa unterlaſſenen Prämienzahlungen können auch ſonſt Um⸗ 
ſtände eintreten, die trotz Ceſſion der Police deren Werth als 
Pfandobjekt hinfällig machen. Eine bedeutende Anlage mit eigenen 
Effekten der Stadt oder des Kreiſes, zu denen die Sparkaſſe 
ehört, liegt nicht im Intereſſe der Kaſſe. Beträchtliche Ver⸗ 
ſchledenhelten herrſchen in der Buchführung, weil eine einheit⸗ 
liche und allgemein verbindliche Geſchäftsleitung fehlt. Nach der 
Anſicht des Berichterſtatters wird es ſehr ſchwierig, ja vielleicht 
unausführbar ſein, für alle Kaſſen eine gemeinſame Geſchäfts⸗ 
und Buchführung oder Schematiſirung einzuführen. Ferner werden 
der Umfang der Kaſſe an Einlagekonten und die örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe da ſchwer ins Gewicht fallen; man wird doch den 
einzelnen Kaſſen immer einen gewiſſen Spielraum zur freien 
Bethätigung ihrer inneren Einrichtung laſſen müſſen; mindeſtens 
müßte man eine Scheidung in Kaſſen mit kleinem, mittleren und 
großem Verkehr eintreten laſſen. Die Auſtellung von Gegen⸗ 
buchführern iſt überall durchgeführt; durchaus erforderlich iſt es, 
daß Rendant und Gegenbuchführer in demſelben Dienſtraum 
arbeiten. Für die Buchführung läßt ſich eine weſentliche Er⸗ 
leichterung einführen, die einerſeits den Geſchäftsbetrieb ver- 
einfacht, andererſeits die Arbeitslaſt der Beamten mindert; das 
iſt die Einführung des „Staffelſyſtems“. Die Berechnung der 
Zinſen geſchieht bei jeder Einzahlung und Abhebung, die Arbeit 
wird dadurch auf die einzelnen Geſchäftstage des Jahres vertheilt. 
Die ohnehin am Jahresſchluß beträchtliche Arbeitslaſt der Beamten 
wird dadurch verringert; in Folge deſſen braucht die Kaſſe am 
Jahresſchluß nicht auf ſo lange Zeit geſchloſſen zu werden, wie 
dies jetzt oft geſchieht. Dieſer Schluß der Kaſſen iſt weder für 
das Publikum noch für die Beamten vortheilhaft. Das Publikum 
wird gezwungen, in dringenden Fällen ſich an andere Inſtitute 
zu wenden und bleibt dann oft dort häugen. Andererſeits iſt 
der Andrang des Publikums bei Wiedereröffnung der Kaſſe ſo 
groß, daß die Beamten überanſtrengt werden. Wenn die Zinſen, 
wie dies bei dem Staffelſyſtem geſchieht, am Jahresſchluß be⸗ 
rechnet ſind, kann deren Zuſchreibung oder Abhebung ſofort bei 
der erſten Vorlegung des Sparkaſſenbuchs erfolgen. Daß viel⸗ 
leicht einzelne Intereſſenten dann nur aus Neugierde ſich ein⸗ 
finden, um ihre Zinſen zuſchreiben zu laſſen und zu ſehen, wieviel 
ihr Guthaben beträgt, dürfte bei den ins Auge fallenden Vor⸗ 
theilen des Spaffelſyſtems nicht ins Gewicht fallen. Pflicht der 
Beamten muß es ſein, das Buch bei der erſten Vorlegung im 
neuen Geſchäftsjahr abzuſchließen, die Zinſen zuzuſchreiben und 
die Schlußſummen zu ziehen. Nur nach dieſem Abſchluß und 
nach Vergleichung der Schlußſumme im Sparkaſſenbuch mit dem 
Kaſſenkonto darf das Buch dem Vorleger zurückgegeben werden. 
(Schluß folgt.) 


Aus der Provin z. 
Graudenz, den 21. Oktober. 


— Im Monat September ſind in Weſtpreußen in 
16 Zuckerfabriken 507808 Doppelzentner Rüben verarbeitet 
worden, in Oſtpreußen in einer Fabrik 15 3.5, in Pommern 
in ſechs Fabriken 220260 und in Poſen in 12 Fabriken 
376967 Doppelzentner. Ausgeführt wurden aus Weſtpreußen 
46 445, aus Pommern 54972 Doppelzentner Zucker; aus 
Oſtpreußen und Poſen wurde kein Zucker ausgeführt. 


— Das Bisthum Ermland hat nach der neueſten Statiſtik 

14 Dekanate, von den 10 in Oſtpreußen und 4 in Weſtpreußen 
belegen find, und 141 Pfarreien. Das Beſetzungs⸗ bezw. Patronats⸗ 
recht beſitzt der Biſchof bei 73, das Domkapitel bei 29, der König 
bei 33 und Privatperſonen bei 6 Pfarreien. Filialkirchen zählt 
das Bisthum 26. Die Zahl der ermländiſchen Diözeſengeiſtlichen 
beträgt gegenwärtig 300, von denen neben deutſch zugleich polniſch 
ſprechen etwa 85, littauiſch etwa 15 Geiſtliche. Männliche Orden 
2 das Bisthum jetzt keine. Die einzige Niederlaſſung der 
azariſten in Springborn iſt aufgelöſt worden. Was die weib⸗ 
lichen Kongregationen betrifft, ſo ſind die nur im Ermland vor⸗ 
kommenden, mit Schulunterricht und Krankenpflege ſich 
beſchäftigenden Katharinerinnen am ſtärkſten — etwa 150 — 


vertreten; ſie leben im Braunsberger, im Heilsberger, im Röſſeler 
und Wormditter Konvent, etwa 30 ſind noch in verſchiedenen 
Städten des Bisthums als Lehrerinnen an Mädchenſchulen 
beſchäftigt. Jeder der genannten vier Konvente wird durch eine 
Oberin geleitet, die Braunsberger Konventsoberin iſt zugleich 
Generaloberin. Im Braunsberger Mutterhauſe befinden ſich 
auch noch Novizen und Poſtulanten. Barmherzige Schweſtern 
vom hl. Vinzenz von Paula, die ſich mit Krankenpflege und 
Erziehung von Waiſenkindern beſchäftigen, ſind noch einige vor⸗ 
handen; barmherzige Schweſtern vom hl. Karl Borromäus giebt 
es im Braunsberger Krankenhauſe, graue Schweſtern endlich im 
St. Eliſabethhaus zu Königsberg. 

— Darf jemand, der ſich wegen der Folgen von Betriebs ⸗ 
unfällen bei einer Verſicherungsgeſellſchaft verſichert 
hat, ſich auch, ohne ſich einer ſtrafbaren Doppelverſicherung 
ſchuldig zu machen, außerdem einer Haftpflichtſchutz⸗Ver⸗ 
einigung, wie fie neuerdings gegründet werden, an⸗ 
ſchließen? Die für Preußen giltigen Beſtimmungen, die zur 
Beantwortung dieſer Frage dienen, ſind enthalten in den 
88 2000 ff. A. L. R. T. I Tit. 8. Danach iſt die Sachlage 
folgende: Es ſoll im Allgemeinen keine Doppelverſicherung ſtatt⸗ 
finden, d. h. es ſoll niemand über einen und denſelben Gegen⸗ 
ſtand auf deſſen vollen Werth mehrere Verſicherungen nehmen. 
Dagegen iſt es erlaubt, bei mehreren Verſicherern zu Theils 
werthen zu verſichern oder mehrere Verſicherungen gegen ver⸗ 
ſchiedene Arten von Gefahren zu nehmen. Da nun bei den 
meiſten Geſellſchaften manche Arten von Gefahren nicht ver⸗ 
ſicherungsfähig ſind, ſo wird es demgemäß Betriebsunternehmern 
zweifellos unbenommen fein, ſich gegen dieſe Gefahren durch 
Beitritt zu einer Haftpflichtſchutzvereinigung, welche auch dieſe 
Gefahr deckt, zu verſichern. Liegen nun mehrere Verſicherungen 
vor, ſo beſtimmt das Geſetz, daß der jüngere Vertrag aufgehoben 
oder eingeſchränkt wird, wenn aus dem älteren Vertrage für 
den Schaden Deckung geſichert iſt, d. h. Gegenſtand des Ver⸗ 
ſicherungsvertrages zwiſchen einer Haftpflichtſchutzvereinigung 
und dem bereits vorher bei einer anderen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft iſt alles, wofür dieſe andere Verſicherungsgeſellſchaft 
keine Deckung gewährt (§ 2000 a. a. O. Förſter Eccius A. L. R. 
Bd. II S. 407). Es wird alſo gegebenen Falls der Verſicherte 
erſt an die andere Verſicherungsgeſellſchaft zu gehen haben und 
erſt wegen eines von dieſer nicht zu leiſtenden Erſatzes die Haft: 
pflichtſchutzvereinigung in Anſpruch zu nehmen haben. Jene 
andere Verſicherungsgeſellſchaft kann nicht den Einwand erheben, 
ſie ſei wegen „Doppelverſicherung“ nicht verpflichtet zu zahlen. 
Hierbei iſt natürlich immer vorausgeſetzt, daß zuerſt anderswo 
und dann erſt bei der Haftpflichtſchutzvereinigung verſichert iſt. 


— Der bisherige Privatdozent, Stabsarzt Dr. Paul Oſt⸗ 
mann zu Königsberg, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Marburg ernannt. 

— Dem Forſtmeiſter a. D. Keber zu Königsberg i. Pr., 
früher zu Leipen im Kreiſe Wehlau, iſt der Rothe Adlerorden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kirchenälteſten, Rentner 
Nehring in Bierzglin, im Kreiſe Wreſchen, das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Der Landrentmeiſter und Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Rendant 
Gehrmann in Danzig tritt am 1. November in den Ruheſtand. 


Rehden, 19. Oktober. Auch in dieſem Jahre hat der 
Lehrer Wunſch hierſelbſt eine Menge Gegenſtände, beſonders 
aus der heidniſchen Preußenzeit und dem Mittelalter, geſammelt, 
welche demnächſt theils dem Provinzialmuſenm, theils der 
Marienburg überwieſen werden. Die Sammlung enthält u. a. 
eine Menge verſchiedenartiger Steinwerkzeuge aus Feuerſtein, 
Diorit ꝛc., ferner ein Ritterſchwert, einen Münzfund aus der 
Ordenszeit, mehrere römiſche Münzen, unter den verſchiedenen 
Urnen eine höchſt ſeltene mit eigenartigen Verzierungen, Thier⸗ 
figuren und ein kunſtvoll angebrachtes Menſchengeſicht. 


5 Roſenberg, 20. Oktober. In der geſtrigen Stadt? 
verordneten⸗Sitzung beantragte Herr Pfarrer Glang, die 
Jagdpacht für das Pfarrland für 1890/93 im Betrage von 
113,80 Mark zu bewilligen, wogegen er die Verpflichtung ein⸗ 
gehen will, dies Geld der Stadt als Geſchenk zur Errichtung 
eines Volks bades im hieſigen See zu überweiſen. Da die 
Jagdpachtgelder ſeiner Zeit verbraucht ſind, und jetzt aus den 
Mitteln des laufenden Jahres bewilligt werden mußten, ſo wurde 
der Antrag abgelehnt. Es wurde beſchloſſen, die Eisnutzung des 
Stadtſees bei einer Mindeſtforderung von 200 Mark jährlich 
fortab zu verpachten. Zum Mitglied der Schuldeputation wurde 
Herr Rektor Oehmke gewählt. Zu den Koſten der Sedanfeier 
wurde der Fehlbetrag von 50 Mark bewilligt. Der Herr Re⸗ 
gierungs-Präſident hatte verfügt, daß die Veranlagung zu den 
direkten Gemeindeabgaben nicht mehr wie bisher durch eine 
Kommiſſion, ſondern durch den Magiſtrat zu bewirken ſei. Es 
wurde beſchloſſen, die Einſchätzung auch ferner durch eine 
Kommiſſion zu bewirken, das dies nach dem Geſetze nicht un⸗ 
uläſſig ſei. Der Antrag des Magiſtrats, der Weſtpreußiſchen 
ittwen⸗ und Waiſenkaſſe beizutreten, wurde mit der Beſtimmung 
angenommen, daß die Hälfte der Beiträge von der Stadt, die 
andere Hälfte von den ſtädtiſchen Beamten gezahlt wird. Die 
Wahl des Kaufmanns J. Laudon zum Magiſtratsmitglied iſt 
von der Regierung beſtätigt worden, weshalb für ihn eine Erſatz⸗ 
wahl als Eradtverorbneter ftattfinden muß. Die Wahl der 
Stadtverordneten findet am 7. November ſtatt. Es ſcheiden aus: 
In der erſten Abtheilung Rentier O. Braun und Dr. Wasbutzti, 
in der 2. Abth. F. Gedies, in der 3. Abth. F. Zierock und 
J. Laudon. 

P Großnebran, 18. Oktober. Herr Gutsbeſitzer L. aus 
Rundewieſe hat vor einigen Tagen auf eigenthümliche Weiſe 
zwei gute Pferde verloren. Er war nach Neuenburg gefahren, 
um einige Tonnen Zement zu holen. Auf der Rückfahrt zum 
Weichſelufer war der Wagen, da der Weg abſchüſſig iſt, mit 
einem Strick gehemmt. Dieſer riß und der Wagen war nicht 
mehr aufzuhalten. Die Pferde gingen mit ihm in die Weichſel 
und ertranken. Herrn L. gelang es, durch einen Sprung vom 
Wagen ſich zu retten. — In Kanitzken iſt die Anfuhr der 
Zuckerrüben an die Weichſelladeſtelle für die Fabrik Mewe 
beendet. Der Ertrag iſt zufriedenſtellend geweſen. Durchſchnitt⸗ 
lich hat der preußiſche Morgen 200 Zentner Rüben gebracht. — 
In der Niederung ſind die Kartoffeln überall gut gerathen. 
Der Preis iſt deshalb niedrig. Die Händler zahlen pro Zentner 
1,10 bis 1,20 Mark. In Folge deſſen iſt der Preis der fetten 
Schweine gefallen. Eigenthümer und kleine Leute ſchlachten die 
Schweine und verkaufen das Fleiſch. 

+ Neuftadt, 18. Oktober. Der Forſtfiskus hat von dem 
Rittergutsbeſitzer v. Jena auf Hedille eine zum größten Theil 
abgeholzte Waldfläche von etwa 700 Hektar zu Forſtzwecken für 
121000 Mk. angekauft. Wie verlautet, liegt es in der Abſicht, 
mit Hinzunahme von weiteren anzukaufenden Privatwaldungen 
und des ſchon beſtehenden Königl. Forſt⸗Reviers Luſin eine neue 
Oberförſterei einzurichten. — Von der Gründung eines 
polniſch⸗katholiſchen Volksvereins iſt hier nichts bekannt. 
— Der Kandidat des höheren Schulamts, Roſengarth iſt in 
Folge der bevorſtehenden Penſionirung des Profeſſor Samland 
an das hieſige Königl. Gymnaſium berufen worden. — Der ſeit 
dem Beſtehen des hieſigen Königl. Gymnaſiums an der Anftalt 
thätige Oberlehrer Prengel, ein geborner Graudenzer, beging 
heute mit ſeiner Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Herrn 


Prengel, welcher viele Jahre hindurch den Dirigentenſtab bei 
dem hieſigen Männergeſang⸗Verein „Conordia“ führt und ſich 
großer Beliebtheit und Werthſchätzung erfreut, wurden viele 
Glückwünſche dargebracht. Eine Deputation des Gymnaſial⸗Lehrer⸗ 
Kollegiums unter Führung des Direktor Dr. Königsbeck über⸗ 
brachte ein werthvolles Geſchenk, ferner erſchien eine Deputation 
des Geſangvereins. 


* Skurz, 17. Oktober. Zur Herbſtzeit macht ſich der Durchzug 
bon „Stromern“ wieder in größerem Maße bemerkbar. Trotz 
der am Orte beſtehenden Verpflegungsſtation wird das Publikum 
von den Stromern unter Vorſpiegekung unverſchuldeten Elends 
und ähnliche Kniffe oft genug zur Mildthätigkeit beſtimmt. Sehr 
häufig fragen die Gauner zum Schein um Rath, wie ſie wieder 
u geordneten Verhältniſſen gelangen könnten und finden deshalb 

ereitwilligſt Gehör und Unterſtützung. Man ſei alſo auf der 
Hut. — Die Beſetzung der hieſigen, durch die Verſetzung des 
Pfarrers Kunze nach Böttchersdorf in Oſtpr. im März dieſes 
Jahres freigewordenen, während der Vakanz durch den Hilfs⸗ 
prediger Meyer verwalteten evangeliſchen Pfarrſtelle 
Königlichen Patronats mit einem Einkommen von 3600 Mk. ſteht 
noch immer aus. — Der beabſichtigte Eiſenbahnbau von 
Schöneck über Pr. Stargard und Skurz nach Hardenberg⸗ 
Neuenburg bezw. Czerwinsk⸗Marienwerder wäre für unſere, 
von jeder Bahnſtrecke faſt 2, auch 3 Meilen abgelegene Gegend 
von großem Vortheil. Beiſpielsweiſe koſtet hier der Zentner 
Kohlen wegen der fernliegenden Bahnausladeſtellen 1,20 Mk., 
während er am Bahnorte mit 95 Pf. pro Zentner berechnet 
wird. So wird auch im Allgemeinen der Preis der geſammten 
Waaren aus auswärtigen Bezugsquellen durch die Entfernung 
und ungünſtigen Verbindungen zum Nachtheil des Publikums 
beeinflußt. 


y Königsberg, 19. Oktober. Wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung hatte ſich heute vor dem Schwurgericht der 
63 jährige Arbeiter Karl Boeck aus Gidauten zu verantworten. 
B., ein gewohnheitsmäßiger Trinker, hatte am 18. Auguſt in 
angeheitertem Zuſtande einen dem Gutsbeſitzer Haak zu 
Gidanten gehörigen, 200 Zenter ſchweren Schober Roggen⸗ und 
Haferſtroh, in welchem er ſeinen Rauſch ausgeſchlafen hatte, in 
Brand geſteckt. Der Schober brannte vollſtändig nieder, wodurch 
dem Beſitzer, der nicht verſichert war, ein Schaden von 250 Mk. 
entſtanden iſt. Sofort nach Verübung der That eilte der 
Brandſtifter davon, verſteckte ſich in einem vorüberfließenden 
Mühlenfließ und bedeckte ſich mit Ellerngebüſch. Einen Beweg⸗ 
grund für ſeine That hatte der Angeklagte nicht. Das Urtheil 
lautete, da die Geſchworenen mildernde Umſtände angenommen 
hatten, auf zwei Jahre Gefängniß. 

Der verantwortliche Redakteur des hier erſcheinenden 
Organs der ſozialdemokratiſchen Partei „Königsberger Volks⸗ 
tribüne“, Tiſchler Karl Lorenz, ſtand heute vor der hieſigen 
Strafkammer, um ſich wegen Beleidigung des Kommandos 
des Pionier⸗Bataillons Nr. 1 bezw. des General⸗Kommandos 
des 1. Armeekorps zu verantworten. Die Beleidigung wurde 
in einem Artikel gefunden, der in der Nr. des Blattes vom 
29. Juni veröffentlicht war. Es war in dem Artikel die un⸗ 
beſtritten gebliebene Thatſache behauptet worden, daß bei dem 
Klempnerſtreik, der im Juni d. J. hier ausbrach, ſieben Mann 
pom genannten Pionierbataillon beurlaubt ſeien, um als Klempner 
bei dem Neubau der Kaſerne dieſes Bataillons thätig zu fein. 
Die Abkommandirung weiterer Mannſchaften zu dem gleichen 
Zwecke ſtehe bevor. Daran war die Bemerkung geknüpft worden, 
daß „der Staat den Militarismus benutze, um den. Unter⸗ 
nehmern zu Hilfe zu eilen und den um ihre Exiſtenz ringenden 
Proletariern in den Rücken zu fallen. Das Vorgehen erinnere 
an den Bergarbeiterſtreik, wo der Staat durch Kleinkalibriges 
zu vermitteln verſuchte.“ Der Kriegsminiſter, von welchem der 
Strafantrag geſtellt wurde, erblickte in dieſen Behauptungen eine 
Eutſtellung der Thatſachen und eine Unterſchiebung falſcher 
Tendenzen. Es ſeien thatſächlich 7 Mann vom Pionier⸗Bataillon 
bei den Klempnerarbeiten beim Neubau der Kaſerne des 
Bataillons verwendet worden, weil das Generalkommando der 
Anſicht war, daß, da der Streik vorausſichtlich vier Wochen 
dauern würde, die Klempnermeiſter nicht in der Lage ſein 
würden, ihren kontraktlichen Verpflichtungen nachzukommen, denn 
die Kaſerne ſollte zum 1. Oktober fertig geſtellt ſein. Außerdem 
hätten die Klempnerarbeiten ſogleich fertig geſtellt werden 
müſſen, um das Innere des Gebäudes vor Regen zu ſchützen. 
Die Staatsanwaltſchaft beantragte eine Gefängnißſtrafe von 
zwei Monaten, der Gerichtshof erkannte aber nur auf eine 
Geldſtrafe von 30 Mk. oder 10 Tage Gefängniß. 

7 Soldan, 20. Oktober. Ein unabſehbares Gefolge geleitete 
ae einen unſerer älteſten Bürger, den Herrn Pfarrer 

lanowski, zu Grabe. Schon in der Kirche hatte ſich außer 
den Leidtragenden und den meiſten Geiſtlichen der Diedzeje 
Neidenburg, ſowie den Vertretern der kirchlichen und weltlichen 
Körperſchaften und der Kirchengemeinde Borchersdorf, deren 
Geiſtlicher der Dahingeſchiedene bis zu ſeiner vor acht Jahren 
erfolgten Emeritirung geweſen iſt, eine große Trauerverſammlung 
eingefunden. Herr Superintendent Thomuſchat⸗Neidenburg 


3 ‚Je Eentrif. Käſe 
weiche friſche Waare à 10 Str. wöchentl. 1895/96 aufkommenden 
7 kaufen geſucht. Off. m. Preis w. u. 

r. 5567 d. d. Exved. d. Geſell. erbeten. 77 


— — 


2 
werden. 


15650] Die in der Königlichen Oberförſterei Wildungen im Winter] [88] 


ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebots in nachſtehenden Looſen verkauft 


hielt die Gedächtnißrede in deutſcher und polniſcher Sprache. 
Er hob hervor, daß der Verewigte in ſeiner Beſcheidenheit es 
abgelehnt habe, die Superintendentur in Neideuburg zu über⸗ 
nehmen. Verherrlicht wurde die kirchliche Feierlichkeit durch 
Geſänge unſeres gemiſchten Kirchenchors. Vor der Kirche hatte 
ſich eine große Menſchenmenge verſammelt, um dem Verſtorbenen, 
der unſerer Gemeinde 37 Jahre treu gedient und in der Typhus⸗ 
epidemie 1867 und in der Choleraepedemie 1873 mit wahrer 
Aufopferung ſeines Amtes gewaltet hat, das letzte Geleite zu 
won Die ſtudentiſche Verbindung „Maſovia“, welcher der 

erewigte zu ſeiner Studentenzeit angehörte, hatte einen 
Delegirten ſowie einen prachtvollen Kranz hergeſendet. Auf dem 
Kirchhofe hielt Herr Prediger Barczewski die Grabrede. Zum 
Schluſſe ſprach ein jeder Geiſtlicher einen Segensſpruch und ein 
Männerchor ſang Grabgeſänge. 

Bromberg, 19. Oktober. In der letzten Magiſtratsſitzung 
iſt die Einführung einer kommunalen Bierſteuer beſchloſſen 
worden. Der hieſige Gaſtwirthsverein hat in einer geſtern ab⸗ 
gehaltenen öffentlichen Verſammlung eine Petition angenommen, 
in welcher die Stadtverordneten gebeten werden, der Vorlage 
ihre Zuſtimmung zu verſagen. 

Z Liſſa i. P., 18. Oktober. Ueber das Vermögen des 
Deſtillateurs Wolff hierſelbſt iſt der Konkurs eröffnet worden. 
W., der ſich verſchiedener Vergehen, wie Wechſelfälſchung ſchuldig 
gemacht hat, iſt flüchtig. — Das hieſige Hotel „Kaiſerhof 
iſt für 80 000 Mark an den Beſitzer des Gaſthofes zur Eiſenbahn, 
Weichſelmann, verkauft worden. — Geſtern fand die feierliche 
Einweihung der neuen evangeliſchen Kirche in der An⸗ 
ſiedelungsgemeinde Großzaleſie ſtatt. Heute weihte der 
Weneralinperintenbent Dr. Heſekiel das neuerbaute Siechen⸗ 
Haus in Lowenitz ein. 

t Schneidemühl, 19. Oktober. Heute wurde die neuerbaute 
evangeliſche Kirche im Dorf Brodden in Beiſein einer 
großen Feſtverſammlung eingeweiht. — Die hieſigen Geſchäfts⸗ 
leute haben an die Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg eine 
Petition gerichtet, den Güterboden, welcher inſelartig in den 
Rangiergeleiſen liegt, wodurch die ſchnelle Abfertigung der 
Güter ſehr erſchwert und auch durch das fortwährende Rangieren 
verzögert wird, diesſeits der Geleiſe, alſo nach der Stadt zu, zu 
verlegen. — In Weißenhöhe ſind vor einiger Zeit gegen 
600 Schweine mit Paſteur'ſcher Lymphe gegen Rothlauf 
geimpft worden; bis jetzt iſt keins der Thiere gefallen. 

5 Schivelbein, 20. Oktober. Der Eigenthümer Meske zu 
Ritzig hat zum Schutze gegen Wildſchaden eine einfache Vor⸗ 
richtung erfunden. Dieſe beſteht aus eiuer kleinen Windmühle 
mit Läutewerk und wird an den geführdetſten Stellen, wo 
das Wild am häufigſten austritt, aufgeſtellt. Die Schutzvorrichtung 
hat ſich bis jetzt vorzüglich bewährt, denn während M. früher 
über großen Wildſchaden zu klagen hatte, hat dieſer faſt gänzlich 
aufgehört. In einzelnen Nächten, als die Vorrichtung entfernt 
war, trat das Wild aus und richtete Schaden an, während es in 
andern Nächten vor dem Läutewerk zurückſcheute. Selbſt bei 
Windſtille wird das Wild durch die Mühle zurückgehalten. 


Verſchiedenes. 

— Von einer ſchweren Feuersbrunſt wurde am Sonn⸗ 
abend die ungariſche Ortſchaft Uvard heimgeſucht. 32 Wohn⸗ 
häuſer brannten jammt den Wirthſchaftsgebäuden und Frucht⸗ 
vorräthen nieder. 

— Zwei Schiffe, die Dampfer „Diamond“ aus Dundee 
und „Ajax“ aus Pillau ſind am Sonnabend in der Nähe von 
Souters Point zuſammengeſtoßen. Der „Ajax“ ging unter; 
die deutſche Aufwärterin Mathilde Erickſon ertrank. Die 
Mannſchaft des „Ajax“ wurde vom „Diamond“, der ſtark be⸗ 
ſchädigt iſt, gerettet. 

— [Ein Millionärsſohn als Wechſelfälſcher.] Ver⸗ 
haftet wurde vor einigen Tagen in Landau (Pfalz) der 27 Jahre 
alte Student Friedrich Schneider aus Krefeld, Sohn 
eines Millionärs. Er hatte verſucht, gefälſchte Wechſel bei 
der dortigen Volksbank einzulöſen in der Höhe von 8000 Mark. 
Der Verhaftete genoß eine gute Erziehung, in ſeiner Studienzeit 
wurde er durchaus nicht knapp gehalten — er erhielt Monats⸗ 
wechſel von 2500 Mk. — jedoch bei ſeiner Verſchwendung — 
das Mittageſſen koſtete mindeſtens 12 Mk. und Wein trank er 
nie unter 10 Mark die Flaſche — ſuchte er ſich auf unehrlichem 
Wege weiteres Geld zu verſchaffen und that dieſes zum erſten 
Male in Leipzig, wo er einem Studienfreunde 4000 Mark ſtahl, 
was ihm eine zweijährige Freiheitsſtrafe eintrug. Dieſe Strafe 
hat ihn jedoch nicht gebeſſert, denn von Mailand, Straßburg und 
Mainz wurde er wegen ähnlicher Verbrechen verfolgt. Vor 
kurzem hat er in Nimes (Frankreich) eine neunmonatliche Strafe 
verbüßt und nach der Aburtheilung in Landan wird er nach 
Straßburg und dann nach Mailand zur gerichtlichen Beſtrafung 
abgeliefert. 

— Der Bankdieb Richard Meyer aus Mannheim iſt, 
wie ſchon erwähnt, in Interlaken von der ſchweizeriſchen 


a ſchin en 


D. Holzmarkt. * 


Holzberkauf Neudörfchen. 


15804] Im Vierteljahr Oktober De⸗ 
ember 1895 ſind für das Gräfliche 


Schutzbezirk 


Ifde. Nr. 


— 
= Höbe des BEER 
Art |S|232] geforderten e 1185 
der 51828 Sicherheits-] preis 
Hiebsflächen 2 Se geldes 
L Mark Mk. Pf. 


- Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 
Paul Hiller, 9 ] 5 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


beſt. Qual. v. Sandboden in größeren [Taxe 2000,00 Mark, ſoll am 


Behörde feſtgenommen und dem Unterſuchungsrichter vorgeführ 
worden. Meyer behauptete, unſchuldig zu ſein. Meyer iſt gar⸗ 
nicht flüchtig gegangen. Er befand ſich auf einer Urlaubsreiſe, 
am Sonnabend wäre fein Urlaub „u Ende geweſen, und er hätte 
zweifellos dieſen Montag wieder an ſeinem Pult geſtanden, um 
— weiter zu ſtehlen. Verwundert iſt man darüber, daß trotz 
mehrfacher Reviſionen die Unterſchlagungen des Meyer nicht 
früher entdeckt wurden. Meyer iſt etwa 30 Jahre alt und bezog 
ein verhältnißmäßig geringes Gehalt. Sein Vater und ſein 
Schwager Heym ann, wurden, als der Theilnahme an den 
Unterſchlagungen Meyers verdächtig, am Sonnabend verhaftet. 

— In einer am Freitag in Berlin ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlung des ſozialdemokratiſchen Gaſtwirthsvereins 
wurden vier Mitglieder, welche am Sedantage illuminirt 
hatten, aus dem Verein ausgeſchloſſen. Weitere zwei Mitglieder, 
welche ſich damit entſchuldigten, daß fie auf nichtſozial⸗ 
demokratiſche Gäſte angewieſen ſind, jedoch Abbitte (ö) leiſteten 
und verſprachen, Aehnliches nicht wieder zu thun (0), erhielten 
einen Verweis. 

— [Galopp, Galopp, Herr Paſtor, die Gemeinde 
iſt ſchon längſt verfammelt!] Eine humorvolle Rüge ſeitens 
ſeines Batteriechefs wurde im letztvergangenen Manöver einem 
Kandidaten der Theologie zu Theil, welcher bei einem ſchleſiſchen 
Feldartillerieregiment ſein Jahr abdiente. Der Einjährige war 
vor Beginn des Manövers zum Unteroffizier ernannt worden 
und machte dieſes demgemäß hoch zu Roß mit. Eines Morgens, 
als die Batterie ſehr frühzeitig aus dem Quartier aufbrechen 
mußte, hatte unſer Theologe ſich verſpätet und ritt der bereits 
abmarſchirten Batterie im Trabe nach. Der Vatteriechef befand 
ſich mit dem Wachtmeiſter hinter der Batterie und ſprach wohl 
gerade über das Fehlen ſeines Freiwilligen, als er hinter ſich 
das Geräuſch eines trabenden Pferdes vernahm. Nachdem er 
beim Zurückblicken den Freiwilligen erkannt hatte, rief er dieſem 
unter dem Jubel der zunächſt marſchirenden Fahrer und 
Artilleriſten mit Stentorſtimme zu: „Galopp, galopp, Herr 
Paſtor, die Gemeinde iſt ſchon länſt verſammelt!“ Der 
angehende Seelſorger war recht froh, mit dieſem Denkzettel 
davon zu kommen; von ſeinen Kameraden wurde er mit dem 
Zuruf während des Reſtes der Dienſtzeit ſelbſtredend noch oftmals 
geneckt. 

— [Ohrfeige und Backpfeife.] Den Unterſchied zwiſchen 
einer Ohrfeige und einer Backpfeife erklärte dieſer Tage in 
Potsdam vor Gericht ein biederer Landmann. Er leugnete 
beharrlich, daß er ſeinem Partner eine Ohrfeige gegeben habe, 
und betonte ausdrücklich, es ſei nur eine Backpfeife geweſen. 
Vom Richtertiſch um Belehrung erſucht, meinte ſelbſtbewußt der 
Landmann: bei einer Ohrfeige müſſe die Handfläche ein Ohr 
bedecken, wobei ſehr leicht das Trommelfell platzen könne; eine 
Backpfeife dagegen ſei nur halb ſo gefährlich, weil bei ſolcher 
die Hand nur mit der glatten Wange in Berührung komme! 
Dieſe ſcharfſinnige Erklärung ſchützte ihn aber nicht vor Strafe. 
Er mußte trotzdem „blechen“. 

— Ein Fahrrad originellſter Art iſt einem Amerikaner 
Fernandez patentirt und beſitzt den Vorzug, ſowohl zu Lande 
als zu Waſſer ohne Aenderung der Conſtruktion benutzt 
werden zu können. Das Fahrrad iſt nach Art der Nieder⸗ 
räder gebaut und das Eigenthümliche liegt in der Speichen⸗ 
Konſtruktion. Die Speichen ſind elliptiſch geformt, mit einem 
Gummimantel umgeben, welcher, mit Preßluft gefüllt, einen 
elliptiſchen Hohlkörper bildet. Das Geſtell iſt entſprechend 
ſeiner Verwendung ſo gebaut, daß die Kurbelachſe verhältniß⸗ 
mäßig höher liegt als bei den bisherigen Land⸗Velocipeden. 
Das von der Kurbelachſe angetriebene Hinterrad beſitzt am 
äußeren Mantel radiale Rippen, welche gleichzeitig als Schaufeln 
wirken. Am äußeren Umfange des als elliptiſcher Hohlkörper 
ausgebildeten Rades iſt in einer leichten Felge der Pneumatik⸗ 
Reifen vorgeſehen. Dieſer wird bei Landfahrten benutzt, 
während bei Waſſertouren der Fahrer in Folge der mit Luft 
gefüllten hohlen Räder über Waſſer gehalten wird, und gleich⸗ 
zeitig das hintere, von der Kurbelwelle angetriebene und mit 
äußeren Radial-Rippen verſehene Rad als Schaufelrad wirkend, 
die Fortbewegung veranlaßt. Die Konſtruktion dieſes eigen⸗ 
artigen Rades ſteht, in Bezug auf elegantes Aeußere, den im 
Handel befindlichen Niederrädern in nichts nach. 

— [Kühnes Lob.] „Herr Förſter, iſt es wahr, daß Ihre 
Tochter jo gut ſchießt?“ — „O, die ſchießt beinahe ſo gut wie 
ich — die reinſte Wilhelmine Tell!“ 

— [Moderne Dienſt boten.] Commis (im Schnittwaaren⸗ 
laden, zum Dienſtmädchen): „Fräulein, nehmen Sie die ſen 
Stoff! So einen hat Ihre Gnädige auch!“ — Di en ſt mädchen: 
„Haben Sie nichts Beſſeres?“ Ilg. Bl. 


— 


El Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem ouvert ohne 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. II. Mielck, Frankfurt a. M. 


[5358] Das zur M. Roſenthal'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige 


Waarenlager 


beſtehend aus 
garnirten und ungarnirten 
Damenhüten, Stoffhandſchuhen, 
ee Kravatt., ſämmt⸗ 
ichen Zuthaten zum Putz⸗Ge⸗ 
ſchäft, Kurzwaaren u. ſ. w. 


uttergroßbandlung, 


orſtrevier Nendörfhen nachſtehende, 1] Kalemba und 1Schlagflächen. 4 H 100 3 = 
bon Vormittags 10 Uhr beginnende Wildungen Durchforſtgfl. 1] 2 
Holzverkaufstermine feſtgeſetzt: 2 | Jagdhaus und 1 Schlagflächen. 2 N 100 3 2 
J. Schutzbezirk Wallenburg am 4. No⸗ Rehberg Durchforſtgfl. 2 3 J 

vember Kaiser'ſchen Gaſthauſef 3 | Kranichbruch und i Schlagflächen. 1 N 100 3 Bir 

zu Wandan. Birkenfließ Durchforſtgfl. 3] 3 


2. Schutzbezirk Friedrichshain am 28. 
Oktober und 2. Dezember im 
Engel'ſchenGaſthauſezu Gr. Gilve. 
Zum Verkauf kommt Brennholz in 

verſchiedenen Sortimenten aus dem 

alten Einſchlage gegen ermäßigte Taxe. 
Wallen burg, den 15. Ott. 1895. 
Der Revierverwalter. 


Breunhohnerkauf. 


15718] Jeden Montag und Donners⸗ 
tag von Vormittag 9 bis 11 Uhr wird 
in der Wittigwalder Forſt 


trockenes Kiefern⸗Kloben⸗ 
und Knüppelholz 


verkauft. Käufer für größere Poſten 
Kind an dieſen Termin nicht gebunden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Kubin in Wittigwalde. 
Bankauermühle bei Warlubien 
Hat ca. 1000 Meter trockene 157171 


Kiefernkloben 


aus der Königl. Forſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Elbendaſelbſt kann 25 


ein Pf ö 
as Pferdeknecht 


Verſicherungsſumme. 
Danzig, Mattenbuden 


Für die geſchätzte Faſchinenmaſſe wird keine Gewähr geleiſtet. 

Die ſchriftlichen Angebote ſind für jedes Loos beſonders und pro 100 
Bund Faſchinen in vollen Zehnpfennigen abzugeben, und verſiegelt mit der 
Aufſchrift; „Angebot auf die in der Oberförſterei Wildungen zum Ver⸗ 
kauf geſtellten Faſchinen“ an den unterzeichneten Forſtmeiſter 


bis zum 31. Oktober er., 10 Uhr Vormittags, 
an welcher Tageszeit die Eröffnung der Angebote im diesſeitigen Amtszimmer 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird, einzureichen. Die 
Gebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß dem Bieter die Ver⸗ 
kaufsbedingungen, welche hier eingeſehen oder von der Forſtkaſſe in Skur z 
egen eine Gebühr von 5 Pfg. in Empfang genommen werden können, voll⸗ 
ſtaudig bekannt ſind und er ſich denſelben unterwirft. 


Wildungen, Poſt Gr. Schliewitz, den 18. Oktober 1805. 
Der For ſtmeiſter. 


| [5708] In der Reinhold Rudnick⸗ 
⸗Auſtalt ſchen Zwangsverſteigerungsſache wird 


Trichinen⸗Ber ſich. 


Ostrau 


verſichert Schweine gegen den Verluſt vember 1895 auf Antrag des betreiben- 
durch Trichinen und entſchädigt die volle | den 1 aufgehoben. 

N Vertreter gegen II. K. 16/95. 

hohe Proviſion ſucht die „ ee 


Zeugniß. Durch den hieſigen Ver⸗ Königliches Amtsgericht. 
treter der Trichinen⸗Verſicher.⸗Anſtalt 
wurde mir ein trichinöſes Schwein ohne 
bet Kuang Rozetl Fleiſcerm, ku Abraham Incobsohm Söhne, Hibrigss Benafebden Stutroblen, 1 3 | Gustav 
e Aug orell, Fleiſcherm., kau raham Jncobso ähriges Hengſtfohlen und v edene etreide⸗, Kom 
13650 a Saane 156221 25 - — 2 


Hundert 5 


ſtände 


Hellwig. verkaufen. 


das Verfahren der Zwangsverſteigerung 
des Grundſtücks Prechlau Blatt 78 
und die Termine am 21. und 22. No⸗ 


Schlochan, den 17. Ottober 1895. 


Grandenz. anderes 


1 Auctionen. 2 


* — * * 
Zwangsbverſteigerung. 
Am 23. Diejes Monats, » — EE 

Mittags 12 
werde 6 f Eigen si) Konkurs waaren⸗Verkauf. 
1 Sopha (rother Plüſchbezug), [5842] Das zur Heimann Jonas'ſchen 
1 Wäſcheſpind, 1 Sophatiſch, Konkursmaſſe gehörige Pelz und 
1 Spiegel mit Konſole, 3 Rohr⸗ Kürſchnerwaarenlager, taxirt auf Mark 


gegen gleich baare Zahlung meiftbietend | Wilhelmſtraße Nr. 9 


Verſammlungsort der Käufer vor 
dem dortigen Gaſthauſe. 
Neumark, 20. Oktober 1895. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


„ Carl Beck 
im Dorf Regitten, Yı Meile vom Gerichtlicher Verwalter der . Jonas'ſchen 


5 Braunsberg. Donnerſtag, 
24. Oktober a. c., 12 Uhr Mittags, 
kommen zum Verkauf 11 Pferde, 
. f u 4. Zuchten len, b. iges Stat, ab jeder Bahnſtation kauft 13126] 
u u 2 jährige 
ih enſe e en, 3 1114 rige Stutfohlen 


Poſten ſof. Lieferung hat abzugeben 0 
Nikkergnt Wie len denn tpr Lastowid. Donnerstag, den 24. Oktober, 


Nachmittags 2 Uhr, 
= im Roſenthal'ſchen Geſchäftslokale 
im Ganzen meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Keine Ladeneinrichtung zu über⸗ 
nehmen, das Lokal iſt bis 1. April 1896 
von der Verwaltung gemiethet. 


Garl Hugo Müller, Rastenburg, 
Konkursverwalter. 
Abſchrift der Taxe 50 Pf. 
Beſichtigung täglich. 


Oeffentliche 


11387, ſoll im Ganzen am 


ſtühle, 1 Teppich, 1 großes Bild, 7 
er eee e Freitag, den 25. Oktober ct., 


Vormittags 11 Uhr 
in meinem n Bromberg, 


i ffentlich ver⸗ 
Reigers werden. 

Auf vorherige Anfrage bei mir kann 
das Friedrichſtraße Nr. 17 befindliche 
Wagrenlager beſichtigt werden. 

Bietungskaution Mark 1000. Der 
Zuſchlag bleibt dem Verwalter und 
dem Gläubigerausſchuß vorbehalten. 


onkursmaſſe. 


Hochfeine Brangerſtt 


1 1/2 ustav r Sufterburg, 
m rg und Agentur 
[5715] Geſchäft. 


Dre 0 rr 


esse 


Serre ss 


v 


eführ 
gar» 
sreije, 
hätte 
„ um 
tro 
nit 
bezog 
ſein 
ı den 
aftet. 
Ver⸗ 
eins 
inirt 
ieder, 
ozial⸗ 
ſteten 
ielten 


inde 
itens 
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echen 
reits 
efand 
wohl 
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nutzt 
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Aufgebot. 


I 9 e n 
K über 100 Thlr. — k. mit 6% 
verzinsliches fes dae ein⸗ 
getragen aus dem Tauſchvertrage 
vom 28. Mai 1856 für die Friedrich 


und Zuftine, geb. Bi igell Hoffmann⸗ 
2 Eheleute in Abtheilung III, 

2 des dem Eigenthümer Hein⸗ 
rich Beyer S 9 Grundſtückes 
Weißheide, Blatt 61, und gebildet 
aus dem Tauſchvertrage vom 28. Mai 
1856, einem Hypothekenbuchs⸗Aus⸗ 
zuge und der Ingroſſationsnote 
vom 7. Juni 1859; 

b. über 100 Thlr. — 300 Mk. mit 5% 
verzinsliches Darlehn aus dem Kauf⸗ 
vertrage vom 1. April 1860 unter⸗ 
— etragen für die Geſchwiſter 

uſtav Adolf, Ida Martha und 


Katte Louiſe Kropfgans in Ab⸗ 
theilung III, Nr. 4, des dem Haus⸗ 
eigenthümer Fobann Grzezikowski 
gehörigen 8 Rehden, Blatt 


127, und gebildet aus dem Hypo⸗ 

thekenbriefe vom 8. April 1874 und 
usfertigung der S 

Bee vom 12. März 1860. 

e. über 150 Thlr. 450 Mk. mit 5% 
— Darlehn aus der 
Schuldurkunde vom 17. November 
1863 untereingetragen für die Ge⸗ 
ſchwiſter Guſtav Adolf, Ida Martha 
Marie Louiſe Kropfgans in Ab⸗ 
theilung III, Nr. 5, des dem Haus⸗ 
ei r Johann de 

Porigen Grundſtückes ehden, 
latt 127, und gebildet aus dem 
Hyvothekenbriefe vom 8. April 1874 
und Ausfertigung der Schuld⸗ 
urkunde vom 17. November 1863; 

d über 1500 Mk. mit 5% verzinsliche 
Grundſchuld aus dem Grundſchuld⸗ 
brief vom 17. November 1887 unter⸗ 
eingetragen für den Beſitzer Jacob 
Manikowski in Abtheilung III, 
Nr. 19a, des dem Befiser Rudolph 
Schaldach gehörigen Grundſtückes 
Woſſarken, Blatt 6; 

e. über 600 Mk. Darlehn mit 5% ver⸗ 
ziuslich, aus der Schuldurkunde vom 
3. und 15. Mai 1859 eingetragen 
mit 399,69 Mk. für die Geſchwiſter 
Karl Chriſtian Schulz, Louiſe Karo⸗ 
line Schulz, verehelichte Flöting, 
und Guſtav Julius Schulz, und mit 
200,31 Mk. für die Geſchwiſter Jo⸗ 
hann Emil Schulz, Paul Ernſt Schulz 
Anna Bertha Schulz, verehelichte 
Heck, und Diaz Hugo Schulz in Ab- 
theilung III, Nr. 4, des dem Kauf⸗ 
mann A. Robert zu Graudenz ge⸗ 
hörigen Grundſtückes Klein Tarpen 
Nr. 40, gebildet aus dem Hypotheken- 
briefe vom 18. Mai 1875 und einer 
Ausfertigung der Schuldurkunde 

ſind verloren gegangen und ſollen zum 
Zwecke der Löſchung der Poſten für 
kraft(os erflärt werden. 

I. Im Grundbuche des dem Beſitzer 
Heinrich Boper gehörigen Grundſtückes 
5 Blatt 61, ſtehen in Abtheilung 


100 Thaler = 300 Mk. aus dem 
Kauſvertrage vom 27. Januar 1859 
für die Johann und Chriſtine, geb. 
Griebnau, Richter'ſchen Eheleute 
eingetragen. 
Dieſe Poſt ſoll bezahlt ſein und ſoll im 
Grundbuche gelöſcht werden. 
Es werden deshalb in den Fällen zu 
J die Juhaber der 1 Tunen 
und im Falle zu II die Rechtsnachfolger 
der Hyvothekengläubiger aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


den 14. Februar 1896, 


Vormittags 11 Uhr 

dei dem unterzeichneten Gericht ihre 
Anſprüche und Rechte auf die Poſten 
anzumelden bezw. in den Fällen zu I 
die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
dieſe letzteren werden für kraftlos er⸗ 
klärt und im Falle zu II ſie mit ihren 
Anſprüchen auf die Poſt werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. 


Graudenz, den 6. Oktober 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
15880] Den Hausbeſitzern reſp. deren 
Vertretern gehen mit dem heutigen 
Tage durch die Vollziehungsbeamten 
Formulare zum Zwecke der Perſonen⸗ 


ſtands⸗Aufnahme zur Veranlagung der 


Einkommenſteuer pro 1896/97 behufs 
Ausfüllung zu. 

Die Formulare ſind am 28. Ok⸗ 
tober auszufüllen und wird mit dem 
Abholen derſelben durch die Boten 
vom 29. Dttober ab begonnen 
werden. 2 

Jeder Hausbeſitzer oder deſſen Ver⸗ 
treter iſt verpflichtet, die auf ſeinem 
Grundſtück wohnenden Perſonen mit 
Namen, Berufs⸗ oder Exwerbsart an⸗ 
en (8 22 Abſ. 1 des Gef. v. 24. Juni 


Die Haushaltungsvorſtände haben 
den Hausbeſitzern oder deren Vertretern 
die erforderliche Auskunft über die zu 
ihrem Hausſtande gehörigen Perſonen, 
einſchließlich der Untermiether, zu er⸗ 
theilen. ($ 22 Abſ. 2 des Gef. vom 24. 
Juni 1.) 

Wer die von ihm geforderte Aus⸗ 
kunft verweigert oder ohne genügenden 
Grund in der geſtellten Friſt gar nicht 
oder unvollſtändig, oder unrichtig er⸗ 
theilt, wird mit einer Geldſtrafe bis 
dreihundert Mark beſtraft. ($ 68 Abi. 
1 des Geſetzes vom 24. Juni 1891). 

Es ſteht den Perſonen frei, in Spalte 
7 des Formulars Eiutragungen über 
ihr Jahres⸗Einkommen zu machen; 
7 falſche Angaben ſind nach 

des Geſetzes vom 24. Juni 1891 
kvafber 


Grandenz, den 22. Oftb. 1895. 
Der Magiſtrat. 


Ein komplettes 


Fuhrwerk 


beſtehend aus yo leichten Pferden mit 
utem Gef — Decken ꝛc. und leichtem 
gig E Sattel nnd Reitzeug, iſt 
für den — 2 aber feſten reis 
von 650 Mark zu verkaufen. Gefällige 
Ae. a bn. werden brieflich mit Aufſchrlſt 
durch die Expedition des Ge⸗ 

ſelligen in Graudenz erbeten. 


[5808] Der deneral- Vertreter erster Chicago- u. New- & 


Yorker Exporteure von 


Choice Western Steamlard 
Schweineschmalz u. Speck 


wünscht mit Importeuren in direkte Verbindung zu treten. 
rima- Referenzen Nn s und verlangt. 


8768 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Vekauntmachung. 


hauſe ſoll ein unverheiratheter 


Wärter 


angeſtellt werden. 
Krankenwärterdienſte ſind erwünſcht. 
jedoch nicht unbedingt 


nach Uebereinkunft gewährt. 


Kreis⸗ Ausschuß zu richten. 


Strasburg, 


den 17. Oktober 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Dumrath. 


Die Deutſche 


zu Jauer 


verſichert Schweine gegen Trichinen zu 
bereits bekannten billigen Prämien⸗ 


Nebenkoſten vollen Erſatz. 
Zum Abſchluß von engen 
obiger Anſtalt empfiehlt ſich 
usten, Stadtkaſſen⸗Rendant, 


olluh. 
Agenten werden bei hoher Proviſion 
geſucht 


Ca. 1000 Itr. 


Futter⸗Nunkeln 


9 8 franko Weichſelladeſtelle Chriſt⸗ 
ne en Zentner mit 50 Pfg. 

Ernſt Panſegrau, Chriftfelde 
15 5712] bei Grücano. _ 


Maison de zu 


Dr. W ER 3 instein, 
Schöneberg-Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 
mit getrennten Abtheilungen: 


I) Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und 


Morphinisten. 
II) Für Nervenkranke 
GER 1 elektrische 
Bäder. Massage). 
III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme sowie & 
4 um Prospecte sind zu richten 
5 an das 155651 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
* — e 


153041 Ein er: 8 leicht 
fahrender 


Landauer 


für 500 Mk. und ein 1½ Jahr alter 


Hund 


Foxterrier, tichtiger Rattenfänger, für 
20 Me, ſind zu verkaufen. 
Dom. Kobyletz b. ——— 


D Heirathsgesuche. 2 g 


Ein tüchtiger Landwirth Tann ſich iu 
eine Wirthſchaft von 200 Mrg. Niederun 
mit einem Vermögen von 6—8000 Mk. 


hineinheirathen. 
Meld. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
5851 durch die Exped. des Geſell. erbet. 


6000 Mk. 


4½ 9% erſtſtellig, auf 616 pr. Morgen 


Areal ſoſort geſucht. 9000 Mk. dahinter⸗ 

ſtehend. Hypothek goldſicher. 
. werd. 05 mit d. Aufſchrift 
5689 an d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


® 


Wer an 
Husten 
Erkältung 
Verschleimung 
leidet, der . nur 


Zu haben in allen 
Apotheken, Drougerien u. 
Mineralwaſſer⸗ 

handlungen 
ꝛc. ꝛc. 


15793] An dem hierſelbſt neu erbauten, 
demnächſt zu eröffnenden Kreiskranken⸗ 


Erfahrungen im 


erforderlich. 
Neben freier Station wird ein Gehalt] T 


Bewerbungsgeſuche mit vorhandenen 
Zeugniſſen ſind an den unterzeichneten 


Tichinen⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


ſätzen und leiſtet bei Schadenfällen ohne 


Offerten sub J. U. 


PX (Man beachte die amtliche e 
2 


153561 

Am 24. und 25. Oktober d. Is. jedes⸗ 
mal von Vormittags 9 Uhr ab, werden 
auf dem Hofe der Train Kaſerne in 
Langfuhr am erſten 55 und am zweiten 


Pferde⸗Verkauf. 


age 52 ausrangirte Dienſtpferde 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Train⸗ Bataillon Nr. 17. 
15803] Eine ſechsjähr, braune ſchwere 
Weſtpreußiſche 
en Stutbuch⸗Stute TR 
11 Abſt., a. d. Marienw. Ausſt. m. d. 
1. Preiſe prämiirt. auöges. z. Zucht, iſt 
verkäuflich. Näb. Aust. erth. Paul, 
Kgl. Ober⸗Roßarzt, Marienwerder. 


N 
1. Barbaroſſa, SR; 


Ibraim (Grgditz a. u. litt. Stute 
Raſteuburg) ſchw. R. Schlg., Nm. l. 
Faſ. Schw., ganz fromm, gut geritten 
und gefahren, ein⸗ bis 4jährig. Nachz., 
an Ort und Stelle zu ſehen; 
2 flo vornehm. ed. gez. Fuchs⸗W., 
2 „ 1,68; 5⸗j., anger. u. gef., mit 
ſ. v. n ſchöner Schwf., Tr. 
3. Fides, chw. br., 5. j. edle Stute mit 
Bläſſe, 160; 5⸗j., m. ſ. v. u. 
leicht. Akt. 157061 
4, Flora, ſchw. br. ER Stute mit 
Bläſſe, 1 18 dj. m. ſ. v. u. 
leicht. Aktion. 
3 und 4 find zus. fert. gef. und in jeder 
Beziehung re Paſſer. 
Sämmtliche 4 Pferde ſind gavant. 
fehlerfrei und preiswerth verkäufl. 
in Viktorowo bei Rehden Wpr. 
158291 Eine ungariſche 


N Fuchsſtute 


— — A 


In Jahre alt, hochtragend, mit Geheim⸗ 


path gedeckt, in Marienwerder mit dem 

2. Preis prämiirt, ſteht zum Verkauf 
beim Oberförſter Hahn in Schönberg 
bei Sommerau. 


Dom. Adl. Saleſche 5 Near bat 


. Firſen 


theils hi ei nie ertragend, Fi 
F > IT IHBEnN" 


19 Sliere Ar 
300 engliſche Lämmer 


kernfett, verkauft 
au Targowisko bei Löbau Wpr. 


2 ſchwere BE 


Kühe 


8 und Wee 
ſtehen zum Verkauf bei 
P. Wollſchläger, 
Koſſowo b. Gruczno. 


[5699] Auf Dom. Nielub b. Brieſen 
Weſtpr. ſtehen zwei ſprungfähige, 
reinblütige 


Holländer Bullen 


zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


[3872] In Wittigwalde find 


200 gemäſtete Hammel, 
100 zur Zucht geeignete 
Mutterſchafe, 


3—5 jährig, zu verkaufen. 


120 Stück 


englüihe Lämmer 


ca. 60 Pfund ſchwer 


9 fette Schweine 
15 Fertel 


verkauft Dom. Hansfelde 5. Melno 
8835 Wpr. 


175 fette 


Hammel 


ſtehen zum Verkauf in 
155781 Tittlewo bei Kamlarken. 


[5744] Gut eingeführte 
Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗ Handlung 

mit guter Kundſchaft u. g. Lage i. e 
Stadt v. 6000 Einw. i. Familienverh. 
halb. p. bald od. ſp. z. verpachten. Nur 
tücht. Kraft w. ſ. m. Deutſche u. poln. 
Sprache nöthig. 5 bei Louis 
Knispel, Wreſchen 


[5701] 120 kerufette 


Mafllämmer 


hat abzugeben 
Dom. Wittkowo 
bei Culmſee. 


Cotswold- 


ee 
Böcke 
chwerſte engliſche Ileiſchſchafrace, ſehr 


ange 1 Wolle, verkauft — 
Skandlack bei Barten Opr. bei Barten 


BR O3 mM 


20 Schweine 


im Gewichte von je 80 bis 100 Pfund 
1 Meierei Conradswalde 
155681 pr. Biſchofswerder. 


40 Ferkel 


der weißen engliſch. Race, 7—9 Wochen 
alt, 10 bis 12 Mk. pro Stück. 


Buchsbaum 


pro laufend. in 10 Pfg. hat franko 
Bahnhof Sehlen abzugeben. 
Dom. Tucholka bei Kenſau Wpr. 


3j. Deutſche Doggen 


rafjenrein, Eltern prämiirt, zu verk. b. 
Bühring, Bromberg, 
[5384] Schloſſerſtr. 10, I. 


Ef Junge Doggen 
von raſſenreinen Eltern, hat 


= ſehr preiswerth abzugeben 
H. Gartzke, Samotſchin, 
147471 Prov. Poſen. 


Ein Paar Wagenpferde 


3 bis 4 Zoll groß, ſowohl für Laſt⸗ wie 
Spazier⸗Fuhrwerk geeignet, billig zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe werd. unt. 5819 durch d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

[5729] 200 zur Zucht geeignete, junge, 
kräftige, geſunde 


Kammwollmutterſchafe 


ſucht zu kaufen und erbittet Offerten 
Dom. Rauſchken bei Usdau Opr. 


@eschäfts- und Grund- 
stiicks- Verkäufe und & 


Pachtungen 


E. Bierberiag, g. gangb., i. mittl. 
Stadt Wpr., ſof. z. verk. Off. w. u. Nr. 
5598 d. die Exved. des Geſell. erbeten. 


Nein Mnterialwantennefchäft 


iſt v. ſofort zu vervachten. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 5645 
durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 
15346] Umzugshalb. verk. ich m. Gaſt⸗ 
wirthſchaft m. maſſiv. Gebäuden, 40 
Morg. Land m. led. u. todt. Inventar, 
für 17000 Mk. Kaſolowsky, Gaſt⸗ 
wirth in Hirſchberg b. Oſterode. 


Hotel an 


komplett eingerichtet, mit gutem Reiſe⸗ 
verkehr u. Reſtaurationsgeſchäft unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme 10000 Mk. erforder⸗ 
lich. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
5419 durch die Exped. d. Gejell. erbet. 


= Im 
Eine gutgeh. Gaſtwirthſchaft 
m. Kolonialwaarenhandel i. Inowrazlaw 
an der Hauptſtraße iſt mit ſämmtlichem 
N von ſofort zu verpachten. 
Näh zu erfrgenn bei H. Kriſch, 
Jnowrazlaw Kaſtellanſtraße 17. 


Gaſthaus mit Poſtagentur, neu, 
maſſiv, 12 Morg. Acker und Wieſe, in 
1300 Einw. großem Dorfe mit Bahn⸗ 
hof, iſt für 12000 Mk., bei 4000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 5365 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Materialgeſchäft 
mit feiner Reſtauration, Kreisſtadt, 
Prov. Poſen, neu, maſſiv, 45000 Mk. 

Jahresumſatz, iſt für 27000 Mk., bei 
10000 Mk. Anz. Zu verkaufen. Jährl. 
Bierverbrauch 150 Ton. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 5366 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein Kolonial wagren⸗ und 
Schauk⸗Heſchäft 


am Markt in einer lebhaften Kreis⸗ 
8 Weſtpreußens gelegen, ſeit über 
0 Jahren mit gutem Erfolg in den 
Danden des 3 eh Beſitzers, iſt wegen 
Krankheit des Letzteren zu verkaufen. 
Zur Uebernahme iſt ein Kapital von 
ca. 20000 erforderlich. 15782 
Auskunft ertheilt > 
Eduard Lepp, Danzig. 


15785] Ein Grundſtück m. 88 
Reſtaurant, an frequenter Straße gel,, 
An Preis 36 000 Mk., Anzahl. 
915 000 Mk. nach Uebereinkünft. Off. 
A. Z. 900 Inſerat.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig (W. Meklenburg), Jopeng. 5. 


Alter renommirter Bier- Verlag, 
in großer Garniſonſtadt, iſt ſofort mit 
Grunditüd, bei nur 6000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 5865 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


15699] Mein hierſc bft in der Langen 
Straße belegenes 
Grundſtück 

auf welchem ich ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft betreibe, beabſichtige ich wegen 
Verlegung meines Geſchäfts auf ein 
anderes Grundſtück billigſt und zu den 
günſtigſten Bedingungen zu yo ufen. 
Das Grundſtück eignet ia in Bezug 
auf Lage und Beſchaffenheit beſonders 
zum Betriebe einer 


Fleiſcherei 
da dies Geſchäft in dem betreffenden 
Stadttheile noch nicht vertreten iſt. 
Robert Bettin in HLammerſtein. 


Gute Brodſtelle. 


N Gaſthaus mit Schankprivilegium 
und Einfahrt, gute Lage, allein 15 auf 
der Mitte des Marktes „Material-, Kurz⸗ 
u. Eiſenwaaren. Beſitz jeit 1869, wegen 
Krankheit billig zu verk. Anzahl. gering. 
Off. an J. L. Koznietzki, Nikolaiken Opr. 


[1283] Meine Bockwindmühle, mit 
einem franz. Mahl⸗ u. eine eee 
Wohnhaus, Stall, nebſt zwei Morgen 
Gartenlanb, alles in gutem Zuſtande, 
will ich wegen Familien⸗Verhältniſſen 
für den Preis von 2100 Thlr. billig zu 
verkaufen; alles in einer guten Lag 
zehn Minuten von Stadt und Bahnhof. 
Käufer wollen ſich an mich wenden. 
G. Kolander, In ag ex, 
Vebnic bei Zempelburg Weſtpr. 


Handelsmühle 


Turbine, neues Gewerk, tägl. 8—10 To., 
ute Laudwirthſchaft, nahe lebh. Kreis⸗ 
tadt mit Bahn u. Gymnaſtum, in gut. 
Getreidegegend Wpr. geleg., iſt zu verk. 
Briefe u. Nr. 3623 d. d. Exp. d. Gel. erb. 
Verkaufe oder vertauſche gegen guten 
Gaſthof meine kleine Waſſer⸗Mahl⸗ 
und Schneidemühle, Land und 
Wieſe, ſofort. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5660 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
Gr. Mocker, Mauerſtr. 26, b. Thorn, 
in welch. Tiſchlerei u. Material eichäft 
betr. wird, auch gut geeignet für ein 
Fleiſchergeſch, beabſichtige ich fortzugsh. 
bei 40 Der Anzahlung zu verkaufen. 
15746 Freder, Mocker. 


ee Beabſichtige mein in der Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung belegenes 


Grundſtück 


150 Morgen groß, mit ſämmtlichem 
lebenden und todten Inventar unter 
günstigen Bedingungen zu verfaufen. 
A. Schulze, Dt. Weſtfalen 
bei Sartowitz. 


Mein Grund ſlück 


in Mocker bei Thorn, 2 4 und 6, 
beabſichtige ich mit dem dazu gebörigen 
Söetrgeichäft zu verkaufen. Miethser⸗ 
trag ca. 1200 Mk. deen ee 
geld zu 4/%. Adolf Rux. 


Gutsverkauf. 


Das Gut Naradın, 1400 Morg., incl. 
180 Morgen Wieſen, guter Boden, 
gute Gebäuden. berkſchaffl. Wohnhaus 
Grundſteuer⸗Reinertrag Mk. 2200, mil 
reichl. leb. u. todt. Inventar, guter Ja 
7 km von Soldan, 3 km vom Badnbof 
Illowo, ſoll für Mark 165000 bei ca. 
8 Anzahlung erbtheilungshalber ver- 
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt 
R. Sander, Narzym Oſtpr. 


Zwangsverſteigerung. 
Am 26. Oktober 1895, 


Vormittags 10 Uhr 

ſoll das dem Mühlenbeſitzer Peter 
Gaedigk in Preilowermühle ge 
hörige Mühlengrundſtück Preylowen 
Nr. 8 vor dem Königl. Amtsgericht 
Wartenburg zwangsweiſe verſteigert 
werden. u»: | 

Das Grundſtück iſt mit 8,90 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 
17,54,50 Hektar zur Grundſteuer und 
mit 186 Mark Nutzungswerth zur 
Gehäudeſteuer veranlagt. 

Nähere Auskunft ertheilt 157321 
Rechtsanwalt Thiel, Wartenburg. 


\ 2 300— 
Meine Meierei Wanſch a mehr 
iſt krankheitshalb. ſof. o. ſpät. zu very 
Kontr. . günſtig. Off. werd. unt. 
Nr. 5117 d. die Exped. d. sejell. erbet. 


die Dampimolferei u. Käſerti 
Posilge 


mit einer jährlichen Milchlieferung von 
ca. 700000 Liter, iſt vom 1. Januar 1896 
wegen Wegzuges des jetzigen Pächters 
anderweitig zu verpachten. fferten 
ſind zu BIRNEN an 
Gertzen II, Poſilge. 
Viel 


zu verdienen. 


350 pr. Morgen Areal 30 Mer und 
Kartoffelboden, A Morg. 30 Mk., ſehr 
billig zu verkaufen. Grenzt unmittel⸗ 
bar an zwei Königl. Oberförſtereien, 
eignet ſich vorzüglich zur Anlage von 
Dampfſchneidemühlen, da Bahnhöfe eine 
Meile entfernt. Off. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 

ſchrift Nr. 5688 an d. Exped. d. Geſell. erb. 


15752] Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft oder Hotel 
mit Einfahrt, in Wpr. zu pachten oder 
kaufen geſucht. Offerten unt. Nr. 5752 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein Gut 


in Weſtpr. von 500—1000 Morgen 127 
Pa n od. zu kaufen geſucht. Off. 
5753 an die Exped. des Geſ. 7 


Aötel Minerva 
Unter den Linden b BERLIN W. unter den Linden 682 


Neuestes, mit gediegenstem Comfort ausgestattetes Haus; bietet allen 


Gästen angenehmes Wohnen wie in eigener 
Häuslichkeit bei billigsten Preisen. 4 4 W. Behrens. 


r Michal, Suupbe⸗Richelan 
7 


en > 2 0 BSR - 9 Schönſee Wenpr. das an der Zuckerfabrik 
gros g 2 en. gr08 und am Bahnhof gelegene 5 f fee eee 
. N 6 1 eute eingetroffen ff. aumen⸗ 
N 1 kreide, à Pfd. 25 Pf. Beſtellungen a 
en detail GR ö en detail f Gaſth aus Winterkartoffeln er 1 58507 
N un käuflich erworben und dabei eine J5862J 125 ger frische 2. Biäbrige 
Kolonialhandlung Weidenfaſchinen 
a — nebſt Schank, Neſtauration u. Wein⸗ kat franko Marienwerder zu kaufen. 
Handlung auf's Weite eingerichtet, Offerten mit Preisangabe 3. richten an 


ſowie auch Zimmer für Fremdenverkehr D. Lorwiez, Marienwerder. 

ausgeſtattet habe. — 
nter Verſicherung der prompteſten b > 

und reellen Bedienung bitte ich um ge⸗ 

neigten Zuſpruch. Hochachtungsvoll 


Paul Bezorowski. 


Schrot. 
Roggen ſowie ſämmtliche Korn⸗ 
ſorten werden zum ſchroten angenommen. 
Gust. Oscar Laue, 
[1438] Grabenſtr. 7/9. 


ee ET IT | 
kof mit d 
elles Rinde te ea L. 
täglich zn Haben. 90 nicht zu unterſcheidenden 


15901] 1 1 
Lewin, Mauerftr. 14. Orig. Goldin Rem. 


8 — — 2 = 5 en 3 ER ir 2 2 
. — TE 2 ; 5 
. 5 
® oo x 
18 x An ere Herren- Uhren, 
5 oldin⸗ Nem.⸗Anker⸗ iu 
Gebr. Telegraphendraht! J z 
5 g 0 Goldin⸗ulerkeiten f. Hu. D. à M. 1,50 
0 l ca. 4 mm ftarf, zur Einfriedigung von Goldinem inge f. H. ü. D. — Er avat⸗ 
teu⸗Nadeln m. Caprub., Perl., Corall. 


Koppeln 2c. haben billig abzugeben b. Grab, geistiatef Seinen u N 1.50 


System 


feste Preise 


. A, Weinberg & Sohn, 3 i 
0 E Senken: e ame Fase, mi este 
nn * 177 Ve 


2 8 K nfs Go1din-Obrgen. m. Corallat 4 R. 1,80 

Marienwerder Wpr. Brandenburg a. H. ner ee En 
lauten reifen Tilſiter pr. Ztr. 18-80 „ 
t. ſucht größeren Poſten gegen „ 

Kaſſa zu kaufen. Offerten möglichſt Kommandit-Gesellschatt. 


8 mi elk 2 aut erhalt. Re⸗ Berlin W., Leipzigerſtraße 113 — 116. 
poſitorium f. Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


Abtheilung: Damen-Confection. Abtheilung: Herren-Confektion EI as tt. eee e Aepfel 


. 7 \ L 
Jaquettes von Satin-, Curl- und Eskimostoffen, | Jaqueti-Anzüge aushaltb Stoffen gefertigt, W Bf hl (N U weiße Stettiner, verkauft. Off. an die‘ 
a Fagons 3,50, 4.00, 4.50. 5.00, 6.00—10.00, 1200.13 00.18.00 1800. N Wei) N ' Ai ) Exved. des Kreisblatts, Schwetz. [57897 
8 < Jaquett-Anzü ten Cheviot- u. Zwirn- zirka entner, verkäuflich in Kont⸗ IN 
Jaquettes von Eskimo,, Diagenal-, Buelö- und Y "Hoffen gelertige mit Guten Zuthaten, 21.00, ken ver Wlecewo, Kreis Stuhm. [5881 dgl Richt | roh 
Krimmer-Stoffen in hocheleganter Verarbeitung 24.00. 27.00 bis 36.00. i N 7 


12.00, 13.00, 14.00, 15.00, 18.00-30.00. N e 5 cher 58 kommt, Kleehen Und Futtererbſen 


1 
Jaduettes, aparte Neuheiten von Seiden-Astrachan, 57.00, 30.00, 36.00 bis 45.00. 2 8 kauft in größeren Poſten 
Seiden Plüsch und FPantasiestoffen 33.00, 36.00, Paletots aus haltbaren Doublö- u. Eskimostoffen daß die, Bereſtung von Nognaf aus W. Habian, Bromberg. 
40.00-50.00 efertigt, mit Lama gefüttert & 12.00, 13.50, | Mellinghoffs SKognaf „Eſſens, in jo] [5801] Fourage⸗Geſchäft. 
8 15.00 und 18.00. manchem Haushalt beliebter iſt, als, — \ 
Golf-Capes und Kragen in verschiedenen | Paletots, ein- und zweireihig aus prima Eskimos — Fi teich er ee la 845438 N ' 
Ausführungen und Stoffen 9.00, 10.00, 11.00, ge 15 1 115 Ausführung, 24.00, 27.00, : Man bezahlt nicht bobe Preiſe, fon- D Vermiethungen. «& 3 
12.00, 14.00—80.00. 00, 35. is 48.00. dern nur die Rohſtoffe und dankt die \N 
8 PLA 1 e Hohennellern.. Mäntel e autor eher 9 Ar 2 gigenen em 5 m 
apes, reichhaltigste Auswahl neuer kleidsamer uchen gefertigt, mi zierslama gefüttert, u iter feinſtem eingei 1 37 
Facons 15.00, 18.00, 20.00, 22.00, 24.00, 27.00 bis 30.00, 36.00, 42.00, 48.00. > 1½ Liter Waſſer und einer Flaſche Ein größerer Lagerplatz 


Pelerinen-Mänte hal | Konnat-Eifenz erhält man einen wohl⸗ als Zimmerplatz geeignet, wird zu 

d i WA Br Eee" ande nett he Tan, det, We, 
Seiden-Plüsch-Ca 60.00 bis 90.00. 25.00, 30.00 und 33.00. g lnußwerthe, einen Kognak, welcher der . Im. d. 7 r. 
n 2 n E a 50 chemiſchen Zuſammenſetzung nach dem D. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Jagd- und Wirthschaftsjoppen von halt- echten weſentlich gleich ift. 15544] Eine Wohnung von 4 auch 5 


Frauen-Mäntel mit abnehmbaren Pelerinen 70 : — 
von haltbaren Kammgarnstoffen 15.00, 16.50 e 10 1 00 an pofüttert, Beweis: Ich zahle demjenigen 1000 Stuben n. Zubehör w. v. ſof. zu miet 
18.00. 20.00, 22.50, 25.00-50.00 ER 5 e eee eee eee Mark, welcher in der von mir be⸗ geſucht. Offerten briefl. unt. Nr. 554 
00, 20.00, 22.50, 25.00 — 50.00. Reise: Mäntel aus schweren Lodenstoffen ge- reiteten Kognak-Eſſenz, in Flaſchen mit an die Exvedition des Geſell. erbeten. 
Frauen-Plüsch-Mäntel von 50.0075. 00. fertigt, mit Flanell gefüttert, 24.00, 30.00 u. 35.00, meinem Namenszuge außer dem noth⸗ 15341] Eine frenndl. Stube, Küche, 


Schlafröcke, 12,00, 14,00, 15, 00, 16,00, 18,00— 30,00. wendigen Färbemittel Stoffe entdeckt, 

Radmäntel, schwarz und farbig in grosser Aus- Wi welche in echtem Kognak nicht enthalten 
5 = ir heben noch besonders hervor, dass find, 

wahl, 12.00, 14.00, 16.00, 18.00, 20.00—45.00. Fa 5 n ö . A 

6 K u in wir sämmtliche. oben angeführten Artikel 8 Wenn Dr. 3, 2. Meiinebefl,, 

attierte Räder mit und ohne Pelzbesatz, |selbst confectionieren und im Durchschnitt und Reinheit wird garantirt“, nicht 


9.00, 12.00, 14.00, 18.00—45.00, bessere Stoffe und Zuthaten verwendet werden, 9 77 Wan findet, ſo 5 rer Rent 
Kinder - Mäntel u. Kinder -Jacken vom fals in den sogenannten Fabriksachen. 5 ale hier dei Nachweis a } e⸗ 


einfachsten bis besten Genre zu denkbar billig- ſtandtheile überaus ſchwierig iſt. Findet 


sten Preisen. Knaben-Anzüge, Knabenmäntel, Schul fich dagegen das Aroma in konzentrirter 
ü LE ni orm, als Eſſenz, jo hat der Chemiker 
Anzüge, einzelne nden Höschen etc. leichte Arbeit. Die tadelloſe Beſchaffen⸗ 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dieuſtag] 


90. Fortſ.] In letzter Stunde. 


Erzählung von Caroline Deutſch. 


Martanne war gegangen, ſie hatte es müſſen, die Kor⸗ 
rekturarbeit mußte zur beſtimmten Zeit abgeliefert werden, 
aber ſie hatte ſich vorgenommen, ſo bald wie möglich zurück 
I fein. Die aufmunternden Worte und Blicke des Vaters, 


Nachdr. verb. 


ein Lächeln, hatten ſie nicht beruhigt; er kam ihr ſo ſelt⸗ 
am verändert vor gegen den monatelangen apathiſchen 
Zuſtand. .. .. Hätte fie die Bewegung des Vaters ge⸗ 
ſehen, als ſich hinter ihr die Thür ſchloß, wie er die 
itternden Hände nach ihr ausſtreckte, wie ſeine Lippen 
Biebes- und Segensworte murmelten, fie wäre geblieben. — 
Jofef Reichert hatte endlich den Schlüſſel zur befreienden 
Pforte gefunden ... ein altes Zeitungsblatt ward ihm 
der Wegweiſer dazu. — — Marianne hatte ihm Kuchen darin 
eingewickelt mitgebracht und auf ſein Bett gelegt. Mecha⸗ 
niſch hafteten ſeine Augen darauf, da fiel ihm eine Notiz 
in's Auge, die ihn wie ein elektriſcher Schlag traf und ſeine 
Blicke nicht mehr los ließ: eine Erſtickungsgeſchichte durch 
das zu frühe Schließen einer Heerdklappe, das einer Arbeiter⸗ 
familie das Leben gekoſtet hatte. 

Wie eine Offenbarung hatte es ſein Hirn durchzuckt. 
Daß er nicht ſchon früher, nicht ſchon lange darauf ge⸗ 
kommen war, was ſo nahe Iag, fo leicht war!. Und 
wie ſanft ein ſolcher Tod war! .. .. keine Qualen, keine 
Zuckungen, kein verzerrter Anblick! .. . ein janftes ſchmerz⸗ 
loſes Einſchlafen ohne Erwachen . . . . . ein friedliches 
Schlummerbild ... Die Ecke bei der Röhre hatte er ſich 
ausgeſucht; denn über ihr befand ſich der Schließer. Er 
brauchte nur die Hand zu rühren, oder was noch beſſer, 
den Kopf daran zu lehnen, und fie war geſchloſſenn - 
Wenn man ihn dann fand, dann war er eben eingeſchlafen 
ie unheilvolle Klappe geſtoßen. Ein 


und im Schlaf gegen 
ufall war es, ein Verhängniß, aber kein 


unglücklicher 
Selbſtmord. 
Er lehnte ſich zurück und faltete die Hände im Schoße. 
Einen Augenblick ſaß er unbeweglich, tieferblaßt und mit 
geichtnfenen Augen, dann berührte fein Hinterkopf den 
chieber, ein feſter Druck, ein leiſes Tönen, die Klappe 
war zu 
Joſef Reichert öffnete die Augen und ſah um ſich. Wie 
eine eiſige Hand hatte es an ſein Herz gegriffen, ſein Athem 
ſtockte, es brauſte ihm in den Ohren, ſein Haupt ſank ihm 
auf die Bruſt. Dann aber überwand er die letzte Regung 
des ſich aufbäumenden Lebens. Feſt drückte er jetzt den 
Kopf gegen den betreffenden Punkt, als ſtelle er ſich ſelber 
als Wächter davor — als wolle er ſich jeden Rückweg ab⸗ 
ag Ein Lächeln lag jetzt auf ſeinen verfallenen Zügen. 
ie ſtill und ruhig es war, kein Laut ließ ſich hören. 
Schräg fiel die Nachmittagsſonne in flammendrothem Lichte 
durch das kleine Fenſter und umſpann den Boden und die 
ärmlichen Gegenſtände mit purpurnen Fäden. Wie warme, 
ſchmeichelnde Wogen umſpielte die Wärme ſeinen Körper, 
und der ſüße Geruch, der den kleinen Raum zu füllen be⸗ 
ann, machte matt und ſchläfrig. Glühend roth leuchtete 
ie Herdplatte ... Ja, Marianne hatte ordentlich Kohlen 
nachgelegt! — Eine wohlthuende Mattigkeit und Schläfrig⸗ 
keit umſpann feine Glieder ... Ihm war, als fiele alles 
von ihm ab, was ihn gequält hatte. Seine Augenlider 
wurden immer ſchwerer, ſeine Sinne matter, aber ſein Herz 
freier und leichter dabei. Einmal hob er ſchlaftrunken die 
Augenlider ... die rothe Platte des Herdes, wie ſie glühte 
und leuchtete! .... Die rothgoldnen Sonnenſtrahlen, wie 
fie glänzten und funkelten! ... Eine Viſion zog an ihm 
vorbei. Waren es die Lichter im Gerichtsſaal? .... Er 
and vor dem Tiſche und ſollte ſchwören, einen Meineid 
chwören l! ... Doch wo blieben die ſchrecklichen Geſichter, 
ie ihn damals ſo geängſtigt hatten? Die drohenden Augen 
und Mienen? ... . Milde ſanftblickende Augen waren es, 
die näher und näher kamen immer erbarmender und ver⸗ 
heißungsvoller wurde der Blick der braunen janften Sterne 
. . „Ja, Anny .. ich komme .. flüſterten ſeine Lippen. 
Er bewegte ſich, ſeine Arme hoben ſich 1 als wollte er 
ſie der Geſtalt entgegenſtrecken. Wie ein Hauch waren die 
letzten Worte über ſeine ed gegangen, die Augenlider 
5 5 ſchwer herab, ein friedvolles, verklärtes Lächeln 
reitete ſich über ſein Leidensgeſicht ...... er war ein⸗ 


geſchlafen. — 
“= E * 


Wieder war es Frühling geworden, das Land ſtand in 
Blüthenpracht. Mit einem Gefühl der Befreiung hatten 
die Menſchen die erſten erlöſenden Lüfte begrüßt, die kamen, 
den harten Druck des Winters zu Frechen Als der 
Schnee ſchmolz, das erſte Grün ſich hervorwagte, es überall 
ſproßte und ſich regte, die zarten Blattknoſpen ſich ſcheu und 
vorſichtig öffneten, als trauten ſie der wonnevollen Ver⸗ 

eißung noch nicht ganz, da war es den Menſchen, als 
öffneten ſich ihnen die Pforten eines Gefängniſſes, da fühlte 
rd jeder jung werden in der wiedergeborenen Jugend der 
re 

Und nun war das Land wie ein Blumengarten. Der 
Flieder duftete, Kirſch⸗ und Kaſtanienbäume ſtanden in 
voller Blüthe; in allen Farben, weiß, roſa, roth, ſtrahlte und 
leuchtete es von Bäumen und Büſchen, und der unſchein⸗ 
barſte Strauch trug ſein . Gewand. 

Es mochte drei Uhr Nachmittags ſein; auf dem 
Nordweſtbahnhof ſtieß und drängte ſich eine lebhafte be⸗ 
wegte Menſchenmenge. Es war Sonntag und die Reiſenden, 
meiſt Ausflügler nach den nahgelegenen Vorſtädten oder 
entfernteren Sommerfriſchen. Die hellen Toiletten der 
Damen, die frohen Geſichter, die Lach⸗ und Scherzworte, 
die hin und her flogen, das alles ſtimmte zu dem leuchtend 
blauen Himmel und der klaren, würzigen Frühlingsluft. 

Unter all 5 0 frohen, heiteren Menſchen fiel ein Herr 
durch den Gegenſatz ſeiner Erſcheinung auf. Sein Aeußeres 
war unanſehnlich, e und Bewegung nachläſſig, und 
ein tiefer trauriger Ernſt lag auf dem braunen, ſcharf mar⸗ 
kirten Geſicht. Die Hände auf dem Rücken, den 3 
get nach vorn geneigt, jo ging und ſtand er unter der 

enge. 

Es war Georg Kufſtein, der eine ſchwere, wochenlange 
Krankheit durchgemacht und dem die Aerzte, als er endlich 
geneſen, eine Erholungsreiſe für einige Wochen dringend an⸗ 
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empfohlen hatten. Ein See⸗ oder Gebirgsaufenthalt, es 
war alles gleich nur fort, nur eine andere Umgebung, nur 
andere Menſchen! Er hatte endlich der Ueberredung des 
Arztes und dem Drängen und Bitten Frau Meidinger's 
nachgegeben, hatte ſich aber vorher noch keinen Plan zurecht 
gelegt. Mochte es wo immer ſein, es war ihm alles ſo 
gleichgültig. Nun hatte er ſich doch entſchloſſen, er wollte in 
ein Seebad, die Reiſe über Hamburg nehmen und dort eine 
Zeit lang weilen. Herr Kufſtein ſah auf die Uhr, es war 
Zeit, ſich ein Billet zu nehmen. Es war nicht ſeine Gewohnheit, 
ſich dabei zu beeilen; er ſtieß und drängte nicht gern und 
pflegte immer einer der Letzten zu ſein. Mit langſamen 
Schritten ging er nach der Billethalle. Sein Blick, der ſonſt 
gleichmüthig die Menſchen zu ſtreifen pflegte, hatte etwas 
Spähendes, Forſchendes angenommen, und dieſe aufmerkende 
Theilnahme galt merkwürdigerweiſe den Frauen. War an 
einer Erſcheinung etwas Beſonderes, im Wuchs, im Gang, 
in der Hen fag des Kopfes, ſo war es ſicher, daß er ſie 
zu erreichen ſuchte, an ihr vorüberging und ihr, wie zufällig, 
ins Geſicht ſah. — 

Als er in die Halle eintrat, ſtand noch ein dichter 
Menſchenknäuel vor dem Schalter; er lehnte abwartend 
an einem Pfeiler in deſſen Nähe. Bald klang eine Herrenz, 
bald eine Frauenſtimme, bald tönte eine Vorſtadt, bald ein 
entfernter Ort als Ziel. Plötzlich zuckte er zuſammen, 
horch Augen öffneten ſich weit, und mit verſagendem Athem 
orchte er. 

„Bitte, ein Billet vierter Klaſſe nach Hamburg“, hatte 
eine Frauenſtimme geſagt. 

Ihm war's einen Augenblick, als ſtehe ſein Herz ſtill. 
Unter Tauſenden hätte er dieſe Stimme herauserkannt, 
dieſe tiefe, ſeelenvolle Stimme. Doch das Geſpräch war 
noch nicht zu Ende. 

„Direkt bis Hamburg geht kein Zug vierter Klaſſe“, 
ſagte der Beamte. 

„Wie weit kann ich kommen?“ 

„Bis Magdeburg“, verſetzte der Beamte, aber ſchon mit 
einer leiſen Ungeduld in der Stimme. 

„Dann, bitte, ein Billet nach Magdeburg.“ 

Georg drängte mit einer mehr als haſtigen, mit einer 
faſt wilden Bewegung näher und beugte ſich vor; er ſah 
aber nur die Ruͤckſeite der Geſtalt. Sie war in Trauer 
gekleidet und machte den Eindruck einer armen Näherin. 
Kleid, Hut, Jacket, alles war unſcheinbar, offenbarte jene 
Armuth, die das Beſtreben nach Anſtändigkeit zeigt . 
Die Größe ſchien ihm die Mariannens, nur die Formen 
waren etwas magerer, doch dies Haar ... dies weiche, 
Die krauſen Löckchen, die ſich auf 
dem kräftigen Halſe ringelten! .... Er drückte die Hand 


Sie hatte ihr Billet gelöſt und wandte ſich der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite, dem Ausgange zu; ein großer, ſtatt⸗ 
licher Herr, der ſich gerade vorſchob, verdeckte ihm ihre 
Geſtalt. Rückſichtslos, als gälte es ſein Leben, drängte 
Georg vorwärts, daß hier und da ein Murren entſtand 
und einige nicht ſehr ſchmeichelhafte Aeußerungen über ihn 
fielen. Er ſah und hörte nichts, Billet und Reiſe waren 
vergeſſen, er ſtieß und drängte und gelangte auf die andere 
Seite, wo diejenigen, die ſchon im Beſitze von Fahrkarten 
waren, ſich dem Ausgange nach dem Perron hin zu⸗ 
wandten. Dort ... dort tauchte fie wieder auf!. 
Von der Menge geſondert, ging ſie den Perron entlang, 
der Gepäckhalle zu, wo etwas abſeits eine Bank ſtand. 
Das war ihre Geſtalt, das war ihr Gang, das war die 
Haltung ihres Kopfes! ... Georg Kufſtein ſchlug das 
Herz, daß es ihm die Bruſt zu ſprengen drohte, er hätte 
ihren Namen rufen mögen, aber die Kehle war ihm wie 


ugeſchnürt. Und durfte er fie jo erſchrecken, fo unvor⸗ 
bereitet, ohne jede Einleitung ? (Schluß folgt.) 
— 
Verſchiedenes. 


— Andreas Meyer, der Mörder des Fabrikanten 
Schwartz in Mülhauſen, war einer der ſchlechteſten Arbeiter 
Mülhauſens. Er beſuchte alle ſozialdemokratiſchen Verſammlungen 
und zeichnete ſich ſtets bei allen heftigen Schlagwörtern der 
Redner durch auffallenden Beifall aus. Als Redner iſt er aber 
nie aufgetreten, wohl aber zeigte er einen unbändigen Haß 
gegen Religion, die Geiſtlichkeit und alle Beſitzenden. Seine 
noch in Mülhauſen lebenden Eltern haben ihn wegen lieder- 
lichen Lebenswandels und grober Gottesläſterung aus dem Hauſe 
gewieſen. Er wurde vor mehreren Jahren aus der Fabrik 
Schwartz entlaſſen, zog dann als Zuhälter umher und arbeitete 
immer nur ganz kurze Zeit. Er brachte ſeinen Verdienſt in die 
Sparkaſſe, einmal 240 Mk. an einem Tage. Man vermuthet, 
daß er dieſes Geld nicht in ehrlicher Arbeit erworben habe. 
Meyer iſt wegen Diebſtahls zweimal vorbeſtraft. Seit April 
dieſes Jahres hatte er nicht mehr gearbeitet und nach und nach 
das Geld aus der Sparkaſſe geholt. Am 3. Auguſt holte er das 
letzte. Bei den Sozialdemokraten galt er, wie von ihm geſagt 
wurde, als „vornirter Kerl“, der ſich ſtets in Wuth hineinredete. 
Wiederholt hat er ausgeſprochen, „Ihr werdet noch etwas von 
mir hören“. Vor drei Wochen hatte er das Dolchmeſſer gekauft. 
Auf Befragen eines Bekannten, was er damit machen wolle, 
antwortete er: „Ihr werdet ſchon noch erfahren.“ In den 
letzten Tagen hatte er kein Geld mehr gehabt, arbeiten wollte 
er nicht mehr. Man hat ihn dann geſehen mit dem Bilde von 
Caſerio, Carnot's Mörder, in der Hand. „Der hat's gut 
gemacht!“ äußerte er ſich. Endlich iſt in ihm der Entſchluß reif 
geworden, mit einem „Eklat“ aus der Welt zu ſcheiden — und 
der Entſchluß wurde zur That. Der Erſte Staatsanwalt und 
der Spitalarzt ſind an dem Bette des Mörders bis zu ſeinem 
Tode anweſend geweſen. Er hat kein Wort mehr geſprochen. 

— In einem Anfall von Wahnſinn hat kürzlich die Frau 
des Rangirers Seiler in Warburg bei Stendal ihre vier 
Kinder ertränkt. In der auf dem Wege zwiſchen Warburg 
und Stendal gelegenen Pferdeſchwemme tauchte ſie die vier 
armen Geſchöpfe ſo lange unter Waſſer, bis ſie todt waren. 
Einem Handwerksburſchen, der des Weges entlang ging und, auf 
das Geſchrei der Kinder aufmerkſam geworden, an die Stelle des 
entſetzlichen Verbrechens eilte, rief die Wahnſinnige, die ſich bis 
an die Bruſt im Waſſer befand, zu: „Ich habe ſie alle ertränkt, 
ſehen Sie, es kommt keins mehr hoch. Nun komme ich an die 
Reihe.“ Nur mit Mühe konnte der Hinzutretende die Un⸗ 
glückliche von ihrem Vorſatze abhalten. Mit aller Anſtrengung 
packte er die wüthend um ſich ſchlagende Frau und brachte ſie 


ans Land. 
2 —— 


Briefkaſten. 


W. R. N. Sie können nur mit Einwilligung der Ver⸗ 
bort des Heften das Vertragsverhältniß töfen, on et 
hört der Verſicherungsvertrag dadurch nicht auf, daß Sie Ihr 
Geſchäft verkauft, den Beſitz der verſicherten Waaren aufgegeben 
baben und mit den übrigen verſicherten Gegenſtänden wegziehen 
wollen. Sie bleiben trotzdem nach wie vor an den Verſicherungs⸗ 
vertrag gebunden und müſſen trotz der von Ihnen allein ge⸗ 
ſchaffenen Lage die Verſicherungsprämie weiter zahlen, wenn die 
Geſellſchaft Sie nicht freiwillig davon entbindet. 

F. 18. Zum freiwilligen Eintritt zu den Mete 
Regimentern Nr. 1 oder 2 ift eine Größe von 1,57 Meter bis zu 
höchſtens 1,72 Meter erforderlich. Der Bruſtumfang ſoll in der 
Regel bei der Ausathmung gemeſſen 1 bis 2 Zentimeter mehr als 
die halbe Körperlänge betragen. Zur ärztlichen Unterſuchung 
werden Sie bei eventl. Meldung ſeikens des Huſ.⸗Regts. wahr⸗ 
ſcheinlich an das nächſte Bezirks⸗Kommando verwieſen werden. 

- 8. 1873. Beſorgen Sie ſich, nachdem Sie 17 Jahre ges 
worden ſind, vom dortigen Landrathsamt einen Meldeſchein und 
melden Sie ſich unter Vorlage deſſelben dahin, wo Sie einzutreten 
wünſchen. Ob Ihre Einſtellung in dieſem Jahre erfolgen kann, 
bängt von einem eventuellen Ausfall von Rekruten ab. 

N. N. Das Kriegsjahr 1871 kann Ihnen doppelt gerechnet 
werden, wenn Sie nachzuweiſen vermögen, daß Ihre Anſprüche 
begründet ſind. Ein Antrag iſt unter Vorlage der Militärpapiere 
an das zuſtändige Bezirks⸗Kommando zu richten. 

PB. Wpr. Im Allgemeinen erfolgt die Beförderung der 
Ingenieur- Offiziere in derſelben Weiſe wie die der übrigen Armee, 
Sede in. N Babe bon eine Berufsprüfun 

rforderlich. e Annahme von Offizier⸗Aſpi 
841 Kaan e ffizier⸗Aſpiranten erfolgt dur 
„Radomno. Die Regimenter 52 und 57 verloren im fran⸗ 
öſiſchen Kriege die meiſten Offiziere und Mannſchaften; und zwar 
eide Regimenter am 16. Auguſt 1870 bei Vionpille; von der 
Kavallerie hatten die 1. Garde⸗Dragoner, von der Artillerier 
die 3. Artillerie-Brigade die meiſten Verluſte. Selbſtverſtändlich 
kann ein Regiment bei größter Leiſtung geringe Verluſte haben, 
ein anders bei geringer Leiſtung ſehr große. Streben jeder 
Truppenführung muß es ſein, große Leiftungen zu erzielen bei 
geringem Verluſte. 
—— —äðÜB EEE ee nen | 


Folgende Poſtſendungen lagern bei der Oberpoſt⸗ 
direktion in Danzig als unbeſtellbar: Poſtanweiſungen: 
an Soſſow Nachf. Koch in Berlin 8 Mk.), aufgeg. in Elbing am 
3. Mai d. Is.; Nr. 5326, Berlin (9 Mk.), aufgeg. in Dirſchau am 
17. Juni d. Is.; Schweininger in Hittfeld (3 Mk.), aufgeg. in 
Graudenz am 1. April d. Is.; Johann Ziburski in Guttowo bei 
Nybno (2 Mk.), aufgeg. in Löbau Wpr. am 22. Juli d. Is. — 
Einſchreibbrieſef an Frl. Wanda Sorge in Berlin, aufgeg. 
in Marienwerder am 12. Mai d. Is.; E. Eisner in Budapeſt, 
aufgeg. in Thorn am 15. Juli d. 38. — Briefe: an Paviat 
Liepnanski in Plock (Polen) (2 Rubel), aufgeg, in Oſtaszewo am 
25. März d. Is.; B. Neumann in Winſen (3 Mk.), aufgegeben in 
Schöneck Wpr. am 23. November vor. 33.; Wittwe Lemki in Grün⸗ 
feld (Rußland), (20 Mk.) aufgeg. in Neuteich Wpr. am 8. März d. Is. 
— Packete: an J. Bleck, Senſenſchmied, in Schliewitz, aufgeg. in 
Hochſtüblau am 9. Auguſt d. Is.; Frl. Ida 1 in Ebers⸗ 
walde, aufgeg. in Marienwerder am 25. Mai d. Ks.; A. Kreiſer 
in Zittau, be f. in Thorn am 3. Juni d. Is.; Schmiedemeiſter 
Auguſt Rade, 9 gg bei Laskowitz, aufgeg. in Warlubien am 
1. Auguſt d. Is. ie Abſender der genannten Sendungen haben 
ſich innerhalb vier Wochen zur Empfangnahme der Senkunger zu 
melden, andernfalls wird über die Sendungen und Geldbeträge 
zu Gunſten der Poſtunterſtützungskaſſe verfügt werden. 


Thorn, 19. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer. 
’ (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, 125⸗28 Prd. bunt 126⸗27 Mk., 129-30 
Pfd. hell 128 Mk., 130⸗35 Pfd. hell 130 Mk., 135⸗36 Pfd. hell 132 
Mark. — Roggen unverändert, 122-24 Pfd. 107 Mk, 126-29 
Pfd. 108 Mk. — Gerſte feine, helle Brauwaare 120-25 Mk. 
1 168 Re Notiz, e Sutterwaare 100 
is 103 .— Hafer weiß, 112- Mk., gering beje 5 
bis 106 Mk. 6 1 n E 3 
Bromberg, 19. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 124 bis 
136 Mk., feinſter über Notiz. — Aoggen je nach Qualität 100 bis 
107 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
108 Mk., gute Braugerſte 109—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100—110 Mk. — Spiritus 70er 32,75 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Oktober. 

Weizen loco 134—144 Mk. nach Qualität gefordert, Oktbr. 
140— 140,50 Mk. bez., November 139,75 — 140,50 Mk. bez., Des 
zember 141,75—142,50 Mk. bez., Mai 147,75 —148,25 Mk. bez. 

Roggen loco 113—120 Dit. nach Qualität geford., guter 
inländiſcher 118 Mk. ab Bahn bez., Oktober 116,25 —1 16,50 Mk. 
bez., November 116,25 — 116,50 Mk. bez., Dezember 117,25 bis 
117,50 Mk. bez., Mai 122,25— 122,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108-170 Mek. nach Qualität ge 

Sales loco 113—148 Pet. ver 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—132 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 140—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rübvöl loco ohne Faß 45,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., Oktober und November 
20,8 Mk. bez., Dezember 21,0 Mk. bez., Januar 21,2 Mk. bez., 
Februar 21,4 Mk. bez. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 19. Oktober 1895. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 14½—15 Rum⸗Couleur „31-33 
la Kartoffelſtärke „1415 Bier⸗Couleur 90-83 
Ula Kartoffelſtärte u. Mehl 11—12½ | Dertrin, gelb u. weiß la. 20—21 
Feuchte Kartoſfelſtärke Dertrin seounda 5 17 19 
Frachtparttät Berlin 7,50 We zenſtärke (Ef) » „ 80-32 
Fifr. Sprupfabr. notiren Weizenſtärke (geßſt.) . . „| 35—86 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. — do. Halleſche u Schleſ. 96—37 
Gelber Eyrup « . 16½% —17 | Reisſtärke (Strahlen) . „| 47-48 
Cap Syruß +» . 17½—18 ] Reisſtärke (Stücken) .| 46-47 
Cap. Export 9. 5 . 16 ½ 19 J Diawsfiärle . . „ „ 38-84 
Kartoffelzucker gelb 16½ 17 | Schabeſtärke 1 1 32 — 84 


Kartoffelzucker cap. 17½—18 


Stettin, 19. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen unv., loco 133—137, ver Oktover⸗November 137,00, 
per April-Mai 145,00. — Roggen Inco und, 117—122, per 
Oktober⸗November 116,50, ver April⸗Mai 123,00. — Pomm. 
Hafer loco 114—117. Spiritusbericht. Loco niedr., ohne Faß 
70er 33,00. : 
Magdeburg, 19. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. von 92% ——, neue 11,40—11,50, Korn⸗ 
uder excl. 88% Rendement 10,75—11,00, neue 10,85—11,05, 
dochprodukte excl. 75% Rendement 7,60—8,50. Stetig. 


Fur den nachfolgenden Tbeil in die Redaktton dem Publikum gegenfiber 
nicht verantwortlich. 


Was bedeutet die Hautpflege für die 


mehr als viele Menſchen glauben, denn die 
Geſundheit? Haut iſt das große Thor des Organismus. 
durch welches ſchädliche Einflüſſe eindringen. Deshalb wird jeder 
Fr eine Geſundheit beſorgte Menſch a den Rath erfahrener 
erzte 85 und beim Waſchen und 295 le der Patent⸗ 
e welche in ihrer Wirkung und ihren bygieniichen 
Eigenſchaften für die Hautpflege einzig in ihrer Axt iſt, als täg⸗ 
liche Toilette⸗Geſundheitsſeife anwenden. Wer einmal die 
Jatent⸗Myrrholin⸗Seife gebraucht hat, wird ſofort die großen 
Vortheile, welche dieſelbe gegenüber den anderen Toiletteſeifen 
beſitzt, erkennen. 
Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in allen guten Parfümerien 
und Droguen⸗Geſchäften, ſowie in den Apotheken ꝛc. à 50 Pfg. 
erhältlich und muß jedes Stück die Patent⸗Nummer 63592 tragen. 


* 


5 


2. Ziehung der 4. Klaſſe 193. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Nur die⸗Gcwinne Über 210 Mk. find den betreffenden Nummtirn u Mammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


19. Oktober 1895, vormittags. 


„294 408 23 098 [300] 918 32 1073 110 210 64 324 497 46 581 638 
789 800 10 24 833 2139 41 220 1500] 62 95 311 471 79 786 98 953 
13000) 92 8051 115 252 319 67 437 68 685 797 4040 76 149 55 97 206 
340 445 45 532 634 52 80 754 806 76 977 5291 619 44 706 72 98 880 
71 6021 44 123 221 42 829 67 425 664 80 720 60 7015 49 68 116 284 
360 84 581 669 758 [10000] 838 76 77 % 8124 55 68 454 [1600] 545 
58 656 702 87 [30000] 960 [300) 9107 608 69 885 919 

410003 71 85 355 617 [1500] 34 701 29 42 833 921 28 33 11032 88 
140 814 94 410 528 76 87 628 74 748 913 12057 [3000] 81 99 220 38 
1500] 517 49 58 631 826 973 94 13331 449 58 709 [500] 14 52 14149 
309 462 667 92 800 59 82 928 15011 116 43 278 59% 659 71 79 917 
16014 136 272 81 470 880 921 50 17051 82 (500 85 298 376 424 798 
390 902 17 18130 261 82 332 39 467 543 702 18 65 863 79 130001 926 
10384 431 68 736 840 985 

20068 444 11500] 58 838 21041 117 657 784 22125 63 324 98 
209 99 832 951 23022 [500] 354 468 96 557 638 48 703 835 24123 

Sooo! 295 874 78 939 25043 15000 66 243 445 71 94 533 741 839 954 

20183 132 410 44 512 62 66 729 20 73 966 27084 100 65 279 392 

500 721 (500 806 910 17 [1500] 76 28453 603 932 29071 157 328 
R 11500] 629 709 869 980 

30036 33 58 182 439 532 [500] 634 77 85 818 30 922 31159 
1500| 287 537 6% 713 32006 730 96 832 33324 41 34006 212 
3000] 346 642 867 955 35261 77 [300] 377 535 742 87 94 996 36010 
44 115 39 46 83 293 94 501 [500] 16 [3000] 45 74 96 715 37552 
977 38055 252 70 303 64 487 537 (1500) 645 96 756 76 806 51 
Base % 99 39058 267 88 307 11 12 76 13001 499 615 747 829 

40247 63 [600] 91 388 624 709 77 899 [3000] 941 77 89 41072 226 
486 570 651 972 82 42315 695 781 803 92 43008 64 89 138 [3000] 
39 46 271 349 52: 45 756 [300] 851 44077 238 473 88 532 821 45 
941 45025 123 1500) 397 483 512 619 601 6 96 46013 13000) 161 211 
884 [500] 442 67 79 587 685 716 21 69 [300] 91 908 47061 81 202 47 
448 73 540 638 793 803 90" 48093 238 635 74 617 924 49049 103 256 
665 1500] 608 826 

50024 143 251 301 74 522 [3000] 677 861 51175 455 93 614 787 
52012 105 82 [500] 557 661 888 58143 311 579 691 739 825 54232 
464 789 91 92 846 98 943 55108 239 73 381 541 646 63 889 56087 64 
119 [300] 435 709 876 52030 58 233 (1500 766 81 835 990 58029 
— au 13000) 56 11500) 70 708 827 73 69026 253 367 424 13000] 50 

5 94 

60196 308 510 54 78 1300) 734 86 69 1114 73 229 349 [1500] 60 
1500) 444 565 78 81 756 925 62061 65% 837 930.34 65 63001 107 330 
508 691 717 20 39 962 66° 84250 330 473 504 613 6d 843 902 65246 
298 457 664 73 79 856 93 946 74 88187 285 410 26 636 842 [1500] 
93 67097 247 448 594 626 42 833 965 93 68065 100 48 89 341 15000 
418 38 563 717 931 94 [500] 69033 241 67 466 505 10 27 800 

70173 523 53 670 727 71027 291 326 567 676 735 853 947 50 
72059 502 [300] 742 45 78 969 73200 37 341 425 4( 64 518 97 646 58 
709 42 [509] 875 907 15 89 7412 458 70 92 543 81 94 904 83 (3000 
94 (1000) 75066 153 233 405 13 33 500 [1500] 92 [3000] 607 40 872 906 
(300) 90 70128 [600] 97 590 717 23 833 68 99_ 77061 284 97 583 50 
642 868 78010 133 203 18 94 99 413 14 631 60 96 746 79007 95 158 
212 394 695 751 812 57 941 

89156 268 94 [3000] 350 552 684 85 708 10 833 35 40 44 80 81423 
626 96 85 82991 293 431 597 648 772 75 89 [600] 994 83024 161 
11500] 250 73 378 99 592 742 98 810 84070 [500] 77 104 88 263 84 92 
633 55 68 604 78 943 [500] 85598 864 83 923 32 86013 85 1600) 142 
423 53 506 25 92 648 87070 79 193 244 476 627 52 918 82 88080 253 
70 77 363 457 658 730 881 [8.00] 89050 114 86 285 95 355 88 474 798 
349 924 32 

90021 38 58 145 47 [3000] 3%6 75 464 577 [300] 633 734 865 955 
91115 229 45 345 1500] 411 54 59 71 744 872 85 87 977 92059 131 
48 [5000] 290 (300! 376 505 745 84 98026 197 263 403 24 48 509 694 
730 979 88 94015 53 497 518 51 625 51 704 95255 440 99 605 836 
96223 303 26 96 815 97125 290 455 677 981 98507 735 79 811 99053 
94 219 415 45 641 98 742 938 [300) 62 68 

100170 286 342 731 847 900 13 16 101032 92 115 93 217 61 89 
443 500 658 [300] 776 89 95 898 921 102047 58 623 864 993 10%171 
99 212 1500) 361 79 407 52 [3000] 501 74 787 104085 138 554 85 
1500] 760 826 64 980 105032 41 115 280 81 327 549 686 862 926 
106051 292 [800] 376 643 701 84 959 107971 11500 113 99 319 43 78 
623 785 108071 97 174 260 430 624 740 887 904 109364 65 560 712 
13000] 14 880 977 


2. Jithung der 4. Klaſſe 193. Kgl. Prenf. Sellerie, 
19. Oktober 1895, nachmittags. 


102 33 44 95 231 88 402 30 501 730 802 43 4 — 1158 231 94 
750 76 839 253 219 346 425 [100000] 648 660 802 (3000) 40 999 Kis 
55 679 743 65 93 893 99 913 4142 86 426 504 96 736 69 823 5128 436 
B8 90 594 6071 93 122 284 637 746 [1509| 47 80 876 8 7062 250 71 
24 [309] 421 8035 50 339 77 441 94 657 850 60 973 1500 5014 156 65 
74 402 584 601 718 60 

10039 86 102 361 517 640 [300] 777 [500] 93 827 960 11004 [1500] 
10 91 388 [3000] 529 85 754 68 928 1814 371 11600] 636 61 888 91 
12005 24 138 200 32 349 441 556 623 795 14352 70 [1500] 498 819 959 
15136 86 257 351 485 93 631 [300] 797 902 47 160968 119 24 43 89 91 
327 91 406 613 925 17148 322 10000 62 710 79 239 18028 55 83 834 
Bu 537 612 714 52 983 19016 [1500] 44 57 147 268 [500] 868 427 

20942 624 879 921 49 08 21046 131 41.1500] 03 293 99 395 69% 60 
691 742 68 980 221% 49 [300] 274 332 56 447 78 560 89 867 202 
330 35 38 77 478 {300] 675 76 (% 105 13 14 999 2414 224 41 65 370 
658 25077 227 74 384 417 623 735 [300] 837 971 26096 480 [5001 136 
579 909 33 95 12000] 27047 160 429 77 573 73 638 733 (5% 825 75 76 
28061 104 31 90 [3000] 234 649 (30 736 802 62 935 72 29053 86 143 
[1300| 256 95 308 80 552 633 715 70 [1500] 

3 308 38 414 968 31041 157 589 737 69 32125 74 202 303 

589 099 889 33043 97 115 60 255 819 715 46 921 34043 101 CO 404 
7889 35189 243 418 575 859 36057 92 722 812 v8 37077 427 
83 644 38214 862 477 511 52 626 720 [300] 45 51 58 8683 89104 700 
62 80% 31 1390] 61 929 300 95 

4960 95 143 273 465 570 671 732 41272 42008248 pn 595 
13000) 997 43193 246 821 791 8904 44730 36 (5000 69 1% 453.8 
28 47 478 87 503 [1500] 4 42 707 46017 85 139 44% 90 593 649 710 48 
20 881 47035 210 85 404 51 (1500 616 952 81 48096 162 271 74 440 
264 71 74 % 49000 12 81 113 [1600] 40 822 49 vs 487 521 26 55 89 
877 825 67 20 991 

50182 202 1600] 94 312 17 516 631 854 996 83 510471 106 86 90 
283. 373 676 87 701 52001 133 500) 229 523 97 716 22 76 81 41 902 
30 [10000] 53002 1200 164 77 458 70 [300] 630 825 31 5461 083 
III 150% 55194 00] 2% 23 25 43 334 707 85 50001 30 402 
27 537 1.049 82 97 708 40 942 [300] 91 57184 95 563 604 16 19 
735 (300) 44 76 580835 46 404 94 547 739 891 W2 59219 417 1000] 
528 C0 66 71 78 603 751 72 

917 81 387 94 407 509 [3000] üs 629 80 871 913 69 01115 39 
249 1300) 65 322 525 96 634 843 916 57 02193 218 315 479 086 737 
520 42 49 683006 16 19, 425 601 727 [3000] 846 6.426 251 452 628 

80 688 742 844 95 50 65011 [3000) 68 90 132 204 74 237 83 404 623 
008250 60 893 905 49 1300] 70 87246 311 40 679 684 901 50 8021 
49 238 346 68 401 68 623 29 703 14 976 69145 91 221 [3006] 88 308 
500 56 635 722 55 886 88 

70 254 92 96 571 A241 410 [300] 92 618 44 725 80% 900 42 

9 72033 249 [500] 547 84 762 [1600] 813 73072 118 83 400° 45 622 
723 30 74009 29 223 86 377 404 89 558 63 601 64 75135 7 221 46 

670 600 76 720 42 50 902 70355 411 40% 722 71 807 30 42 P00 

27043 228 53 69 541 74 754 876 900 78103 76 351 97 48i 610 30 
[1505] 765 [1500] 841 791886 241 51 410 511 658 

80977 24) 436 [1500] 71 81 96 940 81029 82 167 211 65 494 559 

768 82197 522 826 88011 [% 120 290 (1500) 34 518 [1600| 685 887 

84000 98 1%0 253 381 412 35 540 865 98 925 85026 109 (3000) 262 

476 — 80 646 758 897 86028 74 164 209 28 78 80 344 468 54% 83 

90 [1500] 740 945 87135 214 304 628 [1100] 913 70 88027 213 50 319 

459 501 617 48 883 89008 40 103 225 53 731 66 823 954 

90224 35 61 363 404 6 93 500 78 658 [50% 922 91118 48 218 

[3000] 314 22 53 61 570 98 9.7028 53 134 80 11500] 359 96 559 11900] 

78 03106 18 203 389 435 82 534 682 836 94043 64 [500] 238 94 319 

31 47 546 80 608 919 67_ 95006 [3000] 113 316 49 1500) 618 94 07 826 

941 96044 257 426 868 927 97076 128 293 332 43 459 78 631 [3000] 

84 757 77 831 973 98109 [3000] 32 207 368 618 23 721 29 69 924 66 

99055 80 238 305 37 45 691 99 901 81 

100141 317 [1500] 19 520 752 60 975 101206 346 545 63 13000] 

637 721 99 854 [3000] 989 102291 373 84 413 103047 97 292 330 

904 104016 31 134 244 406 589 803 76 105007 13 219 23 [1500] 382 

411 91 718 47 85 874 [3000] 932 106023 172 222 402 4500] 529 715 20 

39 93 (500) 107038 116 214 437 610 756 81 846 963 [1500] 108122 

286 90 466 [1500| 94 850 109007 [3000] 79 129 51 200 [1500] 322 587 

699 748 71 801 

110044 241 54 85 530 691 848 954 111065 230 84 318 66 581 

729 [5000] 81 919 73 112097 124 206 [3000] 330 415 623 79 818 [300] 

949 113293 630 70 89 707 29 845 72 114133 294 [300] 409 25 31 81 

774 839 82 115027 142 49 243 351 [1500] 423 49 [500] 93 506 22 646 

110015 36 275 333 412 37 40 749 87 838 117361 556 625 63 97 774 


1 U 86 [1500] 94 812 964 [300) 111005 29 [300] 
1122 N Er 11 85 1 a 386 112142 Nas 3 40 


Brennerei. 


‚Ein Brenner, 37 Jahre alt, der 
geühere Brennereien mehrere Jahre mit 
Erfolg geleitet hat, ſucht Stellung. 

of Off. werd. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 5761 an d. Exped. d. Geſellig. erb. 

Banburean⸗Gehilfe Fr. Lehrer), 
flotter Zeichner u. ſicherer Rechner, der 
mit allen ins Baufach denen ſowie 


67 5 

801 16 92 440 13006] 59 816 49 51 77 [300 

[5009] 214 82 49 98 837 763 77 (3000) 87 119053 155 60 63 69 334 411 

45 716 17 902 42 ö 8 
120144 46 61 82 224 210 52 450 57 90 587 638 91 

[1500] 181008 210 74 496 150] 591 618 [500] 54 723 908 27 122014 


276 572 601 52 813 054 124172 97 274 89 347 71 403 855 646 74 886 
905 125186 334 478 782 65 811 51 930 73 [1500] 79_ 126191 204 28 
348 666 734 64 981 127230 82 95 418 693 95 96 128112 491 92 (500 
504 780 87 180125 332 423 638 656 937 

130054 177 410 94 671 96 816 938 59 [3000] 131042 63 75 532 86 
684 704 55 84 949 60 132025 181 225 32 33 426 001 82 907 188155 
231 80 (3001 349 83 [1500] 534 637 811 134014 89 766 185111 23 4 
353 85 407 11 51 508 (1500) 614 703 67 81 82? 31 79 921 136058 139 
377 407 51 536 89: 942 137002 00 203 304 40 482 508 73 680 888 
138144 238 = 411 17 [500] 569 652 67 756 871 927 91 139089 90 
322 660 11500] 81 [300] 84 991 

140059 504 713 816 141127 32 55 84 85 225 83 473 74 [300] 520 
2. 673 907 31 142140 84 718 30 87 148073 137 515 37 C4 952 


Arbeilsmarkl. 
SH — 


Hauslehrerſtelle 
ſucht von ſogleich ein älterer, ſemina⸗ 
riſtiſch gebildeter, früherer Lehrer, der 
auch befähigt iſt, in den Anfangsgründen 
der Sprachen u. der Muſik zu unter⸗ 
richten. 2 Offerten werd. unter Nr. 
5760 an d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
15758] Ein j. Mann, in Stell., Mauu⸗ 
fakturiſt, auch M BE ucht, um ſich 


Vermeſſungsarbeiten vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, 2. geſtützt, auf gute Zeug⸗ 
niſſe, unt. beſch. reg ++ b 
unt. Nr. 5759 an d. Exped. d. Geſell. 
a 
eine ledige erſtelle zu 
V . U. se 713 poſt⸗ 


bis 70 St. Vieh. 
15643] Suche für einen tüchtigen, 


lagernd Trutenau Wpr. 


44093 101 211 623 69 93 766 145176 300] 351 522 98 746 914] zu verändern, anderweitig. agement, n 8 
146008 57 117 1500) 304 889 [500] 147004 258 62 478 88 546 [10000] | : 2 ön, kräftigen Gärtuergehilſen, der jeine 
280 14812 35 977 488 813 % 807 1 20 38 148068 197 224 Soc Pfferten ut 5. H voitlagernd Schön- 


baum, Danziger Niederung, erbeten. 

E. I. Mann, Mat. u. Eiſenhändl., geſt. 
a. n.g. Zeug. u. Empf., ſ.v. 1. Nov. g. dauernde 
Stellung. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5762 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein j. Deſtillateur 
25 Jahre alt, ſucht von ſof. od. 1. Novbr. 
Stellung in derſelb. Branche oder als 
Lageriſt. Prima Zeugniſſe vorh. Off. 
unt. Nr. 5707 a. d. Exped. d. Geſ. erb. 
Ein j. Mann, 22 J. alt, ev, militärfr., 
d. ſ. Lehrz. in e. größeren Getreide⸗ u. 
landw. Maſchinengeſchäft Weſtpr. ab⸗ 
ſolpirt, nachdem 2 J. in demſ. Geſchäft 
thät., fucht, in Korreſpond. u. Buchführ. 
firm, geſtützt auf gute Senguifle, p. 1. 
Novbr., eventl. Pater gagement. 
Offert en unter Nr. 5850 a. d. Geſellig. 
in Grandenz erbeten. 


der Getreide⸗ 
Junger Mann, one un besten 
Zeugniſſen, ſucht ſogleich Stellg, Gefl. 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5750 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 
[4536] um baldigen Antritt ſuche 


Stell Bin 20 J 
als Jnſpeklor. Sein Fach und 


im Beſitz nur guter Zeugniſſe. Offerten 
an Herrn Rittergutsbeſitzer Müller, 
Dresden, Zirkusſtraße, erbeten. 

„Ich ſuche für einen intellig. gewiſſenh. 
tücht. Landwirth in den 30. Jag. den ich 
meinen Herrn Fachgen. aufs Wärmſte 
empfehlen kann, Stellung als 


Adminiſtrator od. ſelbſtſt. 


73 462 99 689 762 80 817 26 937 

4150030 44 145 81 352 84 625 83 781 871 951 [300] 151130 206 
7 36 64 368 488 529 646 780 991 152089 144 93 [300] 349 442 712 14 
878 906 50 74 153089 179 372 421 96 [300] 578 154030 177 275 83 
366 677 754 94 155105 239 43 74 325 645 64 712 156198 223 55 
1500) 343 452 617 694 716 74 157084 197 324 473 74 87 158045 
94 293 345 99 411 87 613 84 865 159037 42 76 276 304 43 712 14 


160074 110 461 936 161105 380 90 502 702 910 41 162050 
226 398 558 69 642 92 806 34 970 96 183013 64 73 154 83 [300] 214 
424_678 700 79 907 23_ 161254 [300] 56 87 493 633 (1600) 744 858 
1652300 421 513 676 713 [300] 51 82 42 166367 482 697 709 86 
167338 573 88 989 [1500 168039 [10000] 201 42 49 509 39 805 52 
953 169171 224 502 688 757 902 43 


170053 272 [500] 78 99 365 489 577 608 72 171038 197 373 468 
78 825 93 172042 170 507 43 633 860 93 99 960 173069 105 315 485 
654 70 718 48 830 [10000] 981 -174049 56 82 335 550 750 [301] 84: 
909 87 175123 62 84 302 21 405 29 87 728 32 176128 48 242 [3000] 
305 463 70 83 535 38 853 77 990 177147 51 96 291 386 492 608 33 62 
738 62 940 [3000| 198536 59 71 212 324 52 03 [3000] 492 94 785 87: 
900 [300] 15 179088 169 258 [200] 673 835 [500] 999 


180017 (1600) 197 217 30 391 575 82 670 735 944 181146 45% 
[1500] 96 552 81 (3000) 664 71 81 [300] 734 46 87 90 840 906 [500 
182135 443 [500] 596 897 961 [1500| 93 183181 459 690 184023 34 
169 637 53 185235 40 52 63 333 463 702 21 [500] _ 186032 46 [300 
59 200 86 318 492 682 730 869 78 943. 182 458 539 [500) 67 [3000] 79 
801 16 41 [300] 988 1888003 822 63 978 79 180151 53 86 242 329 
412 26 68 79 [3000] 517 38 624 856 


190685 147 209. 311 12 418 691 918 [500] 191023 70 113 20 
612 15 97 607 70 772 922 67 192189 375 435 75 561 650 789 19300: 
100 804 487 847 77 907 194018 89 90 94 111 594 601 703 28 5" 
819 195936 [500] 414 22 593 65 702 829. 916 43 77 - 196009 6% 
149 262 [3000] 497 500 784 900 197319 427 540 759 920 92 1981 
175 245 67 59 70 544 78 [3000] 629 972 190013 32 60 184 92 [600] 25: 
303 599 748 984 

200042 111 30 88 397 75 410 747 807 929 201150 67 288 63 
54 13000] 76. 202312 57 60 625 [600) 786 995 203041 1300) 235 87 35 
77 584 682 825 906_ 204025 53 71 154 249 349 75 92 602 48 68 61 
11500 762 897 205052 69 146 60 285 393 426 578 638 81 947 20813 
294 383 90 447 51 [10000] 90 695 743 54 971 207240 396 453 672 74 
57 78 892 208006 [3000] 27 142 439 573 [3000] 84 918 49 209070 8 
94 524 634 717 30 78 [500] 837 948 76 


210997 120 36 92 290 372 555 211030 246 96 [1500] 381 459 7: 
712 29 46 212326 73 588.64 77 712 30 65 804 915 49 66 67 21801: 


ein rling eintreten. 

O. Bliſchke, Groß Münfterberg 
bei Alt Chriſtburg. 

15798] Für einen 


Oberſchweizer 
wird ſofort Stellung geſucht. Näh. bei 
Jaun, Oberſchweizer, Kl. Mal ſau 
bei Rukoſchin. 


Ein tüchtiger Rübenauffeher 
ſucht f. d. Jahr 1896 Stell. 1866 geb., 
verh., 2 Kind. im Rübenb., Kartoffeln 
u. all. landw. Arb. ehr erf., gute Zeugn., 
Kontrakt kann #: inſicht eingeſ. werd. 
perſönl. Vorſtell. nach beend. Dienstzeit. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
5767 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


[5854] Kutſcher u. Hausmänner 1 
v. gleich 8 115 Herrenſtr. 


158211 Schweizerſtelle beſetzt. 
Napromski, Wernersdorf Weſtpr. 


Etablirung. 


Für eine Zigarren⸗ und Tabakfabrik 
Weſtpreußens wird ein ſolider und 


tüchtiger Reiſender 


für Oſt⸗, Weſtpreußen und Pommern 
geſucht. Um das Intereſſe zu wecken 
werden Perſonen 118 welche im 
Stande find, ji) mit 10- bis 15000 Mark 
am Geſchäft 9 betheiligen. Adreſſen 


ein dep beendet, v. ſof. Stell. Daſ. k. 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5748 


2 71 174 357 498 13000] 624 [2000] 32 720 850 54 82 912 21400 Oberinſpektor durch die Expedition des Geſelligen fn 
650 63 77 80 852 88 924 218211 3001 367 404 62 546 72 873 21601 if 
307 40 [3000] 81 a8 804 22 37 76 11600) 217029 36 41 203 74 357 9 [5214] Sans e 8 


638 68 788 218237 73 363 458 630 825 [1500] 82 215161 457 0 
20 [15000] 68 (1500) 91 601 870 + 


220074 116 366 466 538 85 693 [600] 866 74 926 83 221800 11500 
911 69 Ne 003 56 116 91 427 597 223067 85 177 260 8% 321 57 842 
906 38 224083 201 27 50 346 51 407 11 13 32 35 225459 518 


15841] Suche für meinen Neffen (Be⸗ 
ſitzersſohn) Stellung zur 


Erlernung d. Landwirthſchaft 


mit Familienanſchluß, ohne Penſions⸗ 
zahlung. 
St. Franz, Gutsbeſitzer, Weißhof 
bei Thorn. 
Suche Stellg. als Ober inſpektor 
od. Adminiſtrator, b. 30 J. a., ev., 


militärfrei. Kann jof. eintret., da augen⸗ Ein mit der Buchführung vertrauter 
blicklich a. St. weil ich d. einen Unfall 


m. St. aufgeb. m. Habe l. Z. m. Vorth. 8 Expedient 2 
gr. Güt. oe Fran San m. über⸗ für ein erſtes Bier⸗Verſandgeſchäft per 
nehmen. Gute Empfehlg. ſteh. of; Seite J. November er. geſucht. Offerten wer⸗ 
Meld. w. briefl, m. Aufſchr. Nr. 5780 den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. durch die Expedition des Geſelligen in 
[5751] Suche für einen ſtrebſ. u. tücht. Graudenz erbeten. 
jüngeren Landwirth aus gut. Familie, [5728] Durchaus tüchtiger, perfekter 
ev., der vertraut mit Drill⸗, Hack⸗ und Dekorateur 
Rübenkultur, zum 1. Novemb. Stellung 
als einziger Beamter auf mittl. Gute für Manufaktur⸗ und Modewaaren bei 
unt. Leitung des Prinzip. od. auf größ. bobem Salair per 1. Dezember geſucht. 
als Feldbeamter mit auch ohne Fam.⸗ april mit o r u. Gehalts⸗ 
Anſchluß. Erwünſcht Brennereiwirth⸗ anſprüchen an Adolf Gutmann, 

i Weißenfels a/ S. 


ſchaft. Off. erbeten an W. Achilles, 
@OI0O8:8E9853 


Dombrowken bei Gottersfeld Wpr. 

15748] Suche eine Stelle als zweiter 
15392] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ u. Modewaarengeſchäft 


Beamter für Hof⸗ und Feldwirthſchaft 
ſuche per ſofort 


zum 10. Dezember. F. Newiger 85 
3.2 tüchlige Verkäufer 


Heeſelicht bei Gilgenburg Oſtpr. 
[5764] E. i. Prakt. erf. al und 

se der polniſchen Sprache voll⸗ 
8 ſtändig mächtig und mit der 


poln. ſpr. Landwirth, 36 J. alt, unv., 
0 

Dekoration größerer Schau⸗ 8 

8 

& 


ſucht. Agenten anderer Verſicherungs⸗ 
Branchen bevorzugt. Adreſſe: General⸗ 


910 75 118954 206 as a2 I 806 18 48 65 78 945 57 94 11909: 
150 209 377 Ul 784 11500) 90 (& > 

120000 186 375 430 579 039 54 181023 198 [300] 254 [30P] 57 
63.85 (300] 331 608 18 44 90 888 16000) 122045 143 241 361 62 535 
128000 24 127 445, 94 548.68 647 720 803 976 [300] 84 124011 229 
8 698 715 47 60 988.78 1300) 195123 695 87 677 737 868 126121 
221 70 394 [1600] 450 599 605 757 880 12209 45 167 255 534 854 767 72 
29 128349 453 004 742 120064 78 178 61 432 782 801 5 

130138 219 406 791 901 36 181101 487 654 847 77 916 18200) 
109 328 51 619 26 41 711 800 45, 801 133095 97 176 98 348 420 64 
640 49 99 805 124048 110 16 67 79 506 669 758 76 185056 87 110 
17 729 808 (1500) 33 982 I1500] 184012 194 255 90 311 629 746 877 
333 137016 69 [660] 125 [600] 264 316 509 87 641 816 990 13814 


140000 
90 11500] 6:3 874 939 1428 169 350 416 507 659 706 904 49 
143108 #5 206 510 752 96 144034 174 9 315 636 860 [500] 72 
953 145026 78 185 235 60 578 684 748 827 79 929 83 146037 34 
225 94 420 35 525 88 755 955 147010 1600] 87 250 70 93 40 4 607 909 
20) 87° 148223 76 500 52 754 68 884 943 149127 232 97 57. 
1500) #78 711 11600] 

150057 58 94 155 99 260 547 77 87 660 84 786 [8000] 151098 
108 257.413 83 597 697 [300] 763 71 75 910 152049 224 48 51 39 
507 620 807 72 999 153050 147 210 337 44 404 47 65 529 33 605 776 
84 809 77 944 154554 906 11 155037 133 247 393 600 [1500] 7 724 
89 900 158268 [1500] 442 621 [300] 42 70 749 810 [1500] 69 Ms 
157239 99 236 442 519 39 66 652 55 732 876 962 158095 103 1500] 
— 32 = 623 723 74 827 159110 13000] 292 466 81 [300] 724 52 83 

917 76 

160214 62 64 434 [200] 67 568 627 181004 [1500] 38 55 90 219 20 
24 53 57 333 55 [300] 487111500] 572 820 36 96 915 47 1622861 416 58 536 
[560] 629 776 869 188031 130 [500] 45 80 93 506 96 621 799 164081 
374 82 48d 578 774 914 72 165045 53 281 585 623 968 166066 81 100 
32 60 246 585 607 75% [50000] 871 939 54 82 167013 50 233 99 384 
[5 0) 540 54 921 26 87 108117 29 232 650 724 63 92 830 (1500! 915 52 
79 81 109139 65 165 270 381 1 13000) 574 [A000] 901 32 

170134 354 413 70 665 [1500| 829 171056 333 4% 536 645 904 
73 172275 84 302 [3000] 57 59 583 86 786 837 172019 72 175 411 
51 587 [300] 911 71 17423 16% [1500] 97 253 384 [500] 416 58 526 
719 68 988 175206 314 762 [1500] 888 176096 227 50 70 355 448 598 
793 836 84 939 177171 [3000] 13+.[3000) 257 301 24 51 669 61 92 827 
904 178243 91 [8,0] 48 543 95 707 858 170037 60 84 126 59 36 
420 632 46 733 26 856 58 907 83 

180052 349 539 723 181190 306 96 4M 701 904 75 182006 
[3000] 86 211 302 11509) 99 501 618 [3000] 8412918 15% 22 183014 38 
201 65 301 452 53 5090 698 712 853 94 184007 132 48 284 462 613 
70 820 945 88 16508 481 513 [3000] 601 25 42 [5001 90 875 925 33 
49 186002 71 101 203 326 73 411 564 623 707 831 187480 173 [1500] 
203 377 13000) 434 616 82 77 90 188000 366 [30001 71 29 447 43 
b 48 680 764 825 67 180083 L300] 163 1500] 64 291 359 408 687 
[1500| 751 64 838 86 

190057 120 69 339 625 73 98 834 912 62 10114 77 261 80 93 
360 89 894 192157 59 249 553 711 43 88 943 [500] 19307 129 279 
411 584 628 792 841_89 933 [540] 77 194050 77 125 276 96 306 8 444 
503 49 693 907195107 284 306 423 52 634 44 198095 39 95 511 15 
632 857 981 19700 194 429 549 708 76 816 917 77 198112 203 300 
836 199.37 113 29 60 649 79 811 

200195 [500] 338 94 408 74 850 934 [1500] 83 201012 14 115 
372 554 75 797 890 202219 422 36 682 92 726 837 54 203118 
210 450 83 678 74 885 204169 251 538 57 83 643 67 750 1300] 
805 36 933 205318 416 25 706 52 823 951 206000 22 12 44 
81 259 62 579 614 44 702 800 2007 108 239 350 300%] 434 623 69 
99 208233 [300 425 49 89 564 774 806 14 916 27 209006 159 
92 234 [3000] 37 525 [500] 39 54 57 61 75 625 50 94 732 903 

210944 70 157 266 356 79 413 577 696 97 809 887 211031 47 76 
247 53 66 319 403 671 829 [300] 5% 947 52 [300] 212115 18 3 57 220 
36 358 414 77 563 723 834 932 [500] 46 213068 [3001 87 1300 164 218 
55 94 [3000] 503 [3000] 819 214052 205 304 9 78 498 766 832 914 
13000 215150 96 99 412 27 71 516 29 [800] 30 42 44 732 95 216248 
94 300 491 640 41 9, 779 95 69 217122 38 4% 77 292 409 37 70 497 
543 81 766 868 98 931 218103 35 248 345 554 613 219055 248 [500' 
499 720 99 [300] 

220045 (300) 181 268 95 448 828 221019 210 310 73 [3000] 432 
821 61 72 976 222023 116 93 [300] 206 68 317 53 622 42 744 875 983 
99 223083 (00 222 364 465 502 724 58 811 71 77 911 7 224208 
341 3000 539 896 933 225142 42 92 225 50 [1509] 590 608 

Im Gewinurabe verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mt. 
200000 Mie, 2 zu 150000 ME, 1 zu 100000 Mt, 2 gu 75000 Ml. 
I in 50000 ME, 2 zu 40000 Mk., 9 zu 30000 Mk., 23 zu 15000 Mk., 
40 zu 1109 Mt, 85 zu 5000 ME, 1301 zu 3000 Def, 1388 zu 1500 Mk., 
1533 zu 50% ME 


Leit. d. Prinz. Gute Zeugn. u. Empf. 
3. S. Gefl. Off. poſtl. RieſenburgNr. 100 erb. 
15556] In Folge Gutsverkauf ſucht ein 
nüchterner, erfahrener Landwirth 
anderweitig eine Adminiſtration auf 
größerem Gute. Alfred Horn, Hanau, 
Poſt Gr. Rauſchken, Kreis Ortels⸗ 
burg Oſtpr. 

+ } 42 J. alt., ſucht 
Ein Landwirth per ſof, Stellung. 
Langjährige Zeugniſſe weiſen 7 
Vrauchbarkeit nach. Gefl. Off. u. V. P. 
poſtlag. Neumark Wpr. erbeten. - 

[5766] Suche Stell, als Feld- o. Vorw.⸗ 
Inſp. 3. 1. Jan. o. 1. April 96, 9 J. i. 
F. tg J. i. j. ungek. St. G. Empf. z. S. 

ager, Inſpektor, Münſterhof 
[15838] Ein Beſitzerſohn ſucht als 
Hofverwalter 

wo er auch gleichzeitig Gelegenheit hat, 
ſich in Amtsvorſtehergeſchäften einzu⸗ 
arbeiten, eine Stellung. Offert. sub 
„Hofverwalter“ an die Expedition des 
„Schwetzer Kreisblatts“ Schwetz. 


Tuchtiger Gaͤrtuer 


verh., Gartenbauſchüler geweſen, ſucht 
jofort Stellung. Uebernehme auch Jagd 
und Forſtſchuz. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufschrift Nr. 5413 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


Ein tüchtiger Müller Ende20er, 


m. n. hoh. Anſpr. e. Inſpektorſtelle u. 
Vorſtellung erwünſcht, oder den 


ev., 15 J. a. Güt. gew., ſ. v. ſof. o. ſpät. 
© fenſter vertraut. Perſönliche 


Offerten Photographie und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
0 H. Rubopfl Dt. Eylau 
eſtpr. 


Einen tüchtig. Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache mächtig 

2 ns 1 Rar eß year 2 ſein 
5 ori eyerjohn, 

1814 Bromberg, Friedrichsplatz 28. 


[5833] Suche einen durchaus 
tüchtigen Verkäufer und 
eine Verkäuferin 


zum ſofortigen Antritt für mein Kurz, 
Weiß⸗ u. Wollwaarengeſchäft, der voln. 
Sprache mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie erbeten. 

Hermann Kallmann, Briefen Bp. 


[5825] Wir ſuchen p. 1. November für 
unſer Detail⸗Geſchäft einen jungen 


gewandten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften u. Gehaltsan⸗ 
ſprüchen. Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 
J. Lewinſohn u. Comp., 
Oſterode Oſtyr. 
Dampf-, Deitill.-, u. Spritfabrik. 


müllerei vertr. ſ. bald. Stellung. Gute 


15743] Bei der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung ſoll eine 


Polizeiſergeantenſtelle 


zu 3 Jahren um 75 Mark bis zum 


Maximalgehalt von 1200 Mk. jäbrlich. illi em 6a N teile. ee ge 
. ſa „Leiemepite- be- 11 Ein größerer Posten 


= fi * 
welche ſchreibenskundig, gejund und fördert Haaſenſtein & Vogler A.⸗G. troſfener Birken Bohlen 


Zivilverſorgungsberechtigte Anwärter, 


kräftig ſind, wollen Bewerbungsgeſuche e 5 
mit Zeugniſſen und Lebenslauf inner⸗ 
0 


gutt eine Lökomobilel, Gutsbutter 


i gegen 800 Sr und rege von irc 12 lis 20 Pferdekt. bei er ee 


Sprachen ehe mit Stein⸗ u. Walzen⸗ 


[5737] In meinem Manufakturwaaren⸗ 
und Damen⸗KonfektionsGeſchäft finden 
per 1. oder 15. November ein 


tüchtiger Verkäufer und 


ein Volontair 
olniſcher Sprache mächtig, Stellun 
3 D. ru ne 
Suche für mein Tuch⸗,Manufaktur⸗ u. 
„ 1. oder 15. 
November einen 


tücht. Verkäufer od. einen 


Zeugn. z. S. Meld. a. Peter Milaſchewski, 
ühle Frankenſtein b. Elgiszewo. 


15846] E. nücht. tücht., verh. Schneide⸗ 
müller, w. m. Vollgatt., i. Maſchinen⸗ 
u. Holzfach * erfahren iſt, ſucht 
zum bald. Antritt. Vorſtellung erw. 
Zangerl, Damerko w, Kr. Stolp. 


Suche baldmöglichſt Stellg. als Meier 
in * Guts⸗ oder Gen.⸗Molk. Bin 
20 Jahre beim Fach, mit jeder maſchi⸗ 
nellen Einrichtung erfahren, ſowie in 


15060] Butterhandlung. 


halb n einreichen. ſt ſowie eine — RENG f. 5 — rc ei 
i 2 die Auf- 2 5 
Marienburg, Gerſte Lokomobile e e _ fingeren Kommis 
den 16. Oktober 1895 118851 Max sch P Pferdekr iſt preiswerth zu v kauf ar A. we Lbeleſt. at. Ar. 57 7 abſchriſten Lech Feen rg 
3 er⸗ lauf. eld. werd. brie order . 
Der Maaiſtrat. Scherf. kauf. Dampiſchneidemühle Siatow. durch die Exped. des Gefell. erbeten. 5. Hoffmann, Pelplin. 
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754) Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
ed ere e ſuche per gleich 
oder ſpäter eine 


tichtigen, crifilihen Verkäufer 


bei hohem Salair. olniſche Sprache 
erſorberlich. Den Meſzgungen find Ge⸗ 
haltsanſpräche bei freies W tation, Phato⸗ 
graphie und Zeugniß⸗Abſchriften bei⸗ 
zufügen. Richard Dobrzinski, 
Biſchofsburg Oſtpr. 
155751 Ein tüchtiger aber nur ſelbſt⸗ 
ſtändiger — 
Verkäufer 
find. in m. Tuch⸗ u. Manufaktur⸗Geſchäft 
von ſoſort eine Stelle. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbitte. 
Hermann Meyer, Biſchofsſtein. 
lucht Banfanermühle b. Warlubien 
ucht einen tüchtigen 
jungen Mann 
für das hieſige Dampfzägewerk;: auch 
ann ſich ein anftändiges, tüchtiges 
junges Mädchen 
daſelbſt zur Erlernung der Buchführung 
melden. 


21 eruf gleichgülti 
3 junge Leute, mic 9800 a 
Kaution, ſucht J. Poſſivan, Bromberg, 
Karlſtraße 4. 2 Marken beifügen. 
15799] Suche für mein Deſtillatious⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft zum 
1. November einen 


flüchtigen jungen Mann 


ver vor Kurzem ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 1 2 
Emil Chaskel, 


Bromberg. 


Ein junger Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, 
m. pr. R. verj., kath., flotter Exp., find. 
v. ſof. Stellung. 147081 

A. Black, Allenſtein, 
Kolw.⸗, Deſtill, Wein⸗ u. Zig.⸗Handlg. 
15459 In meinem Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft findet 

ein junger Mann 
von ſogleich oder vom 1. November cr. 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. M. H. Meyer, Thorn. 

15828] Für mein Tuch⸗ u. Manufakur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt noch einen 

jungen Mann 
der 3 Sprache mächtig. Den 
Se in Gehaltsauſprüche beizufügen. 
5 ever Neuenburg 
eſtpr. 


15716] Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen jüngeren 

jungen Mann 
polniſche Sprache erforderlich. 
J. Herrmann Nachfl. J. Mendel, 
Groß Kommorsk Wpr. 


= 
Ein junger Maun 

ber ſoeben jeine Lehrzeit beendet hat, 

kann ſofort in mein Kolonialwaaren⸗ 

u. Schankgeſchäft eintreten. Referenzen 
nd Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Nelte Nachfolger, Inowrazlaw. 


15583] Für mein Eiſen⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 2. Novbr. 
oder ſofortigen Eintritt einen tüchtigen 


ſoliden 
jungen Mann 

n Expedienten, welcher der poln. 

prache vollſtändig kundig ſein muß. 
Meldungen mit Kopie der Zeugniſſe u. 
Angabe des Gehatts nimmt die Buch⸗ 
handlung Paul Müller, Neiden⸗ 
burg entgegen. 


Tüchtigen Kommis, aud, 
ſuche p. ſof. f. m. Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft. F. Berendt, Danzig. 


15449] Suche für mein Kolonialw. u. 
Deſtillations⸗Geſchäft per 1. November 
einen tüchtigen Kommis. 
Polniſche Sprache Bedingung. Junge 
Leute welche mit Selterwaſſerfabrikation 
vertraut, werden berückſichtigt. 

E. Bongſcho, Neuenburg Wpr. 


Ein jüngerer Gehilfe 
Bede in meinem Kolonialwaaren- und 
eſtillationsgeſchäft von jof. Stellung. 
Briefmarke verbeten. 158571 
Guſtav Liebert. 


15382] Suche von ſofort eventl. ſpäter 
r mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft und 
eſtillation einen 


tüchtigen Gehilfen 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendigt 
at und der polniſchen Sprache mächtig 
ein muß. Otto Romeyke, 
Neuſtadt Weſtpr. 


[5710] Vom 1. Januar 1896 od. früher 
wird ein geübter 


Autsſchreiber 


der polniſchen Sprache mächt. der auch 
— De Wirthſchaft behilflich jein muß, 
geſucht. 

Gehalt 400 Mark und Dolmetſcher⸗ 
Bebühren. 

Meldungen nebſt Zeugnißabſchriften 
5 richten an den Amtsvorſteher in 

J. Schöndamer au per Ortelsburg 

ſtyreußen. 

Ein gewandter 


Bureauvorſteher 
ird für einen Rechtsanwalt und Notar 
n Graudenz geſucht. 
Offerten werden b m. Aufſchrift 
u. Nr. 5860 a. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Zum ſofortigen Antritt od. 1. Januar 
wird ein 


unverh. Brenner 


r eine Brennerei mit 60 000 Liter 
ontingent geſucht. 

Gefl. Offerten mit Angabe der Ge⸗ 

Pete, mie per Muffibeift Se 57 an 

8 ri r. an 

die Expel tion des Beielligen erbeten. 


werden geſucht. Näh. d. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46 3. erf. 


für ſofort geſucht. 
Junger Schriftſcter 


kann eintreten bei 
C. R. Hirſch Nachfl., Inſterburg. 


juipleich Pfefferküchler, findet Stellung 
ei [5845] Jacob Cohn, Erin. 


für Mittelarbeit und Reparaturen an 
Schmuckſachen, findet per ſofort dauernde 
Kondition. 156971 


für unſere Spritfabrik, wozu ſich 
Brenner eigenen, geſucht. 155691 


Hobelwerk Weſtpreußens wird zum 1 
Januar 1896 ein energiſcher, 


zuverläſſiger Werkführer 


geſucht, der mit der Ausnutzung von 
— . nach Berliner Uſance und 


ern hen 4 — a denne Dirſchau. 

owie kleinere Reparaturen ſe andig . 

ausführen kann. Ebenſo muß derſelbe Ein Laufburſche 
Verſtändniß von einer elektriſchen An⸗ wird ſofort verlangt. [5859] 


lage haben. Retourmarke verbeten, 
Angebote werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5502 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


(Turbinenbetrieb), mit tägl. Leiſtung 
von 200 Ztr., ſuche zum 1. Novbr. er. 
unverheiratheten 


Derjelbe muß gediegene Kenntniſſe der 
Müllerei beſitzen, ſelbſt mit Hand an⸗ 
führen können. Außerdem ſind energiſche 
Leitung und ſolider Lebenswandel 
Bedingung. 

S. Anker, Heilsberg Opr., Eichmühle. 


auf dem Lande wird vom 1. reſp. 1 
November d. Is. ein tüchtig., umſichtig. 


geſucht. Derſelbe muß mit der Holz⸗ 


lichen Arbeiten vertraut ſein. 


und Sed 9 werd. unt. Nr. 5714 dur 
e 


für mein Bahnhofs reſtaurant. 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


15765] Mehrere 7 
Brauntweinbrenner 


Ein junger Müllergeſelle 

kann ſofort eintreter in Lutommer 

Mühle bei Woziwoda. 56131 
Albert Polzin, Werkführer. 


157211 Ein Müller 
als zweiter geſucht in Wirwa⸗Mühle. 
15836] Ein evangl., tüchtiger 
mied 


mit Burſchen in Hufbeſchlag und mit 
der Führung des Dampfpreſchapparales 
vertraut; ſowie ein tüchtiger, evangel. 
chäfer 
finden bei gutem Lohn u. Deputat zu 
Martini d. Is. Stellung in 
Neudorf bei Pr. Stargard. 
18964] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
auf Gitter und ſchmiedeeiſerne Fenſter 
findet Beihäftigung bei 
A. L. Schulz, Gilgenburg. 


Aceidenzſetzer 
» [5813] 
Otto Hering, Graudenz. 


ür einfachen Accidenzſatz, der an der 
yberti⸗Preſſe genau Deine 3 


Konditorgehilien 


Uhrmachergehilfe 


Zwei bis drei Lehrlinge 


können eintreten bei 157031 


15832] Für mein Manufalturwaaren,, 
Herren- u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche einen 


. Leyſer, Culmſee. 


5360] Zu ſofortigem Antritt refp. 
1. November ſuche für meine Bäckerei 
u. Konditorei eine tüchtige u. gewandte 


ältere Verkäuferin. 
Meldungen nebſt Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften, Religion, Jebalt⸗ 5 Alter⸗ 
angaben ſind an Bäckermeiſter Carl 
Bendzulla, Oſterode Oſtpr., Bader⸗ 


15735] Suche zu ſofort 
einen Lehrling. 


Adolf Aſcher, Stargard i. Pom., 
Modewaaren u. Damen⸗Konfektion. 


Ferd. Axt, Fleiſchermeiſter. 


15704] Ein Sohn aus ordentlicher | abe Nr. 12, einzuſenden. 
Familie der die 


15354] Suche per 1. November eine 


Müllerei mit den nöthigen Zeugniſſen verſehene 
erlernen will, kann ſich ſofort oder Kellnerin. 
ſpäter melden bei 4 J. M. Kurtz, Reſtaurateur, 
A. Lewandowski, Orle Marienburg. 


bei Melno. 15574] Suche zum II. November ein 
Wäſche⸗ u. Nähmädchen. 
Frau M. Cleve, Littſchen. 
15546] Geſucht ein junges, zuverläſſig. 
Mädchen 
5 Beaufſichtigung eines 2½ . Kindes 
den Nachm. Grüner Weg 7, 2 Tr. 


Volontär 
und einen Lehrling. 


G. Wuttig, Oſterode Oſtpr. 


. Ein tücht. Schloſſergeſelle 
Apparatführer 


kann eintr. bei R. Gramberg, 
7158121 Schloſſermeiſter, Lindenſtr. 33. 


Ein tücht. Kupferſchmied 


Sohn achtbarer Eltern, ſuche für mein 
Kolonial- und Delikateßwaarengeſchäft 
zum baldigen Eintritt. 


Einen Lehrling 15373] Suche zum 1. November oder 
per ſofort ein 


junges Mädchen 
(moſaiſch) für mein Kolonial- u. Schank⸗ 


Herm. Hoefert, Ortelsburg. 


Larz & Kolkow, Dt. Eylau. 
Für ein größeres Dampf⸗, Säge und 


auf Brennereiarbeit, findet Winterbe⸗ 
ſchäftigung bei 157831 

A. Krüger, Lautenburg Weſtpr. 

[5637] Ein tüchtiger, älterer 


Eiſen⸗ und Metalldreher 


findet bei gut. Lohn dauernde Stellung 
bei H. Krieſel, Maſchinenfabrik, 


S. Neumann, Herrenſtraße 8. 
15696] Suche zum 1. November 
einen Laufburſchen. 


L. R. Brigmann, 
Unterthornerſtraße Nr. 2. 


5636] Für meine Handelsmühle 


rr — 
[5530] Ein nüchterner, fleißiger 
Inſpektor 
wird geſucht. Gehalt 400 Mark und 
Rübentantieme. 
Dom. Neuhof bei Schönſee. 
[5713] Ein anſpruchsloſer 
Wirthſchafter 
ſofort geſucht. 
Logdau bei Gr. Gardienen Oſtpr. 
15393] 3. I. Stellvertretung geſucht 
ſogleich e. unverh., evang. 
Inſpektor 
auch mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut. 
Zeugnißabſchriften an 
Dom. Gr. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof). 

[5822] Dom. Tielenta bei Stras⸗ 
burg Weſtpr. ſucht einen verheiratheten 
Schweizer 
mit Unterſchweizern zu 45 Kühen. 

Antritt ſofort. 
157631 Suche zum ſofortigen Antritt 


2 lichte Unter ſchweizer. 


aumann, Oberſchweizer, 
Do m. Dalheim bei Gutenfeld. 


Suche 2 Unterſchweizer 
zum ſofortigen Antritt. 
Jaun, Oberſchweizer, Kl. Malſau 


Werkführer. 


legen und kleine Reparaturen aus⸗ 


Für eine kleine Dampfidneidemühle 


Verwalter 
ausnutzung ſowie Verkauf und ſchrift⸗ 


Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsangabe bei freier Wohnun 


die Exped. des Geſelligen erbeten. 
157261 Suche von ſofort einen jungen 


tüchtigen Kellner 


Emil Grauſtein, Bahnhofswirth 
Station Marienwerder. 


15847] Ein tücht. Tapeziergehilſe 


3. Klein, Tapezier, Konitz Wpr. 
4 R ich können ſich melden bei 
Joh. Oſinski, 

l ti kl [5856] Graudenz. 


Ofenſetzer 15797] bei Gukoſchin. 
bei hohem Lohn und dauernder Be. 6 tücht. Unterſchwei er 
1äftigung fofort gelacht. 1586 können ſofort oder 1. 8 ein⸗ 


Paul Richter, Töpfermeiſter, 
Konitz Wpr. 
5596] Sache von ſofort für mein 
Barbier⸗ u. Srifeuxgeidätt 1 7 8 
1 er poln. Sprache 
jungen Mann, mächtig, der das 
Geſchäft ſelbſtſtändig führen kann. 
Wwe. H. Cichowski, Culm. 


Ein tücht. Barbiergehilfe 
von ſofort geſucht. 158821 
A. Sommerfeld. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, ſowie 


treten. Stall leicht und bequem ein⸗ 
gerichtet [5755] 

Oberſchweizer Muhmenthaler, 
Seewalde, Bahnſtation Mühlen Opr. 
215378] Dominium Oſtas zewo braucht 
von Martini einen verheiratheten, zus 
verläſſigen 


Kuhhirten. 
Ein tüchtiger Viehhirt 


mit Scharwer ker 


wird von Martini oder Neujahr in 
Dom. Bergswalde per Gottersfeld 


ein Lehrling gejucht. 15573] 
finden ſofort Stellung bei 15205] Zwei verheirathete 
Berth. Haltenorth, Labes i. Pom. Pferdeknechte 


finden zu Martini er. Stellung in 
Annaberg bei Melno. 
15577] Ein nüchterner, durchaus zu⸗ 
verläſſiger, verheiratheter 
Kutſcher 
der einen Dienftjungen ſtellt, und 
ein verheiratheter 
Gärtner 


finden zu Neujahr Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Ein unverh. Gärtner 
dem gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen, findet Stellung in [5385] 

Bergenthal (Poſtort) Oſtpr. 

Einſendung der Zeugniſſe erwünſcht. 

15874] Einige gute 2 
Rockarbeiter 


werden von ſofort verlangt bei 
Joſef Fabian. 


Zwei Schneſdergeſelen 


nur tüchtige Kräfte, finden Winterwerk⸗ 

ſtelle. Auch ſuche einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. 

R. Sten del, Hammerſtein. 
153701 Zwei tüchtige * 
Tiſchlergeſellen 

finden von ſofort bei gutem Lohn 

dauernde 0 9 
J. Kantoreck, Tiſchlermeiſter, 

Soldau. 


Tüchtige Dachdeckergeſellen 
ſucht ſofort A. Mianowicz, 
[5852] Schlachthofſtr. 


457251 Müllerpoſten 
Mittelmühle Löbau Wpr. beſetzt. 


2 flüchtige Walzenführer 


für eine Mühle in Weſtpr. bei 

Lohn geſucht. Nur wirklich — — 
Leute wollen ſich briefl. m. Aufſchr. Nr. 
5810 d. d. Exped. d. Geſelligen melden. 


15506] Einen tüchtigen, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen, polniſch ſprechenden 
Müllergeſellen 

ſuche von ſofort. 
Peſtlin, den 18. Oktober 1895. 
Klingenberg, Windmühlenbeſttzer. 


2. ç—..é. 
15520] Zwei Lehrlinge, w. Luſt hab., 
die Fleiſcherei z. erlernen, können ein⸗ 
treten bei F. Schlaak, Fleiſchermſtr., 
Graudenz, Oberbergſtr. Nr. 64. 
15560] Für mein Kolonial-, Deitillat.- 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich ſofort 
oder ſpäter einen Lehrling. 

eorg Sabatzky, Schlochau. 
[5361] Für mein Kolonial⸗, Eiſen⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 

einen Lehrling. 

Fr. Preß, Rieſen burg. 

15377] Dampfmolkerei Oſt as zewo 


ſucht einen A 
Lehrling 
zum baldigen Eintritt. Meld. brieflich. 


Konditor⸗Lehrling. 


oder Lehrling. 
Uebrick's Konditorei, Thorn III. 
14090 Zwei Lehrlinge 
zur Konditorei und Bäckerei ſucht 
C. Plathe, Neuenburg Weſtpr. 
. Für mein Manufaktur- und 


Eintritt einen . 
Lehrling. 


J. Roſenbanm, Chriſtburg. 


Söhne anſtändiger Eltern, die Luſt 
haben, das Brauereigewerbe z. erlernen. 


Deſtillations⸗Geſchäft iſt eine 


frei. 


4252] Suche v. ſofort einen Volontär 


odewaaren⸗Geſchäft ſuche zum baldigen 


[5830] Suche ver ſofort oder ſpäter RER welches der polniſchen Sprache 


zwei Lehrlinge 


Leß, Gruczuo. 
5723] Suche für mein Manufaktur⸗, 
galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ein jüdiſches 
junges Mädchen 

von anſtändigen Eltern, die etwas 
Kenntniß vom Geſchäft hat, der polniſchen 
Sprache mächtig und Maſchin en 
kann, von gleich oder 1. November. 
ee luß. 

„Hirſchfeld's Wittwe, 
. Zeitenan 
153871 Suche zum 15. November 
ein junges 2 8 

tüchtiges Mädchen 
das mit Kälber⸗ und Federviehaufzucht 
vertraut und auch etwas plätten und 
ſchneidern kann. 

E. Bell, Thur ovken 

b. Wittmannsdorf. 
[5451] Für mein Glas⸗, — — 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


A. Pettſchaft, Brauereibeſitzer, 
Pr. Friedland Wpr. 
15861] In meinem Kolonialwaaren⸗ u. 


gering elle 
Lehrlingsſtenle . 


15453] 2 Lehrlinge 
Söhne ordentlicher Eltern, können unter 
günſtigen Bedingungen eintreten bei 
J. Erie, Schuhmachermeiſter, 
Neuenburg ®pr. 


EN 


UT Für Frauen und 
TE Mädchen. 


[4985] Ein ordentliches, zuverläſſiges 
Hausmädchen 


Frau Marie Dietrich, Thorn, 
Breiteſtraße Nr. 35. 


Junge Mädchen 
welche die Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, ſucht 157721 

Martha Schlacht, Markt 12. 
[5817] Geſucht von erat Zworaden 
per Illowo Opr. ein kräftiges 


Stickerei und Wäſchearbeit bertraut it 


per Regellen. 

7 ucht in fein. Haufe 
Geb. J. Dame . — bei beſch. 
Anſpr. Selbige iſt heiter. Temper., 
wirthſchaftl., muſital., in a. f. Handarb., 
ſowie Schneiderei geübt. 1 

Off. erb. Z. 100 Elbing poſtl. 0 2 
15774] E. geb. J. Mädch., a. Thüring., junges Mädchen 
tut sten. leerer Anker SBEF| qur Grieruung der eh en 
ferten unter Ella Scharf, Elbing, ae e Polniſche Sprache 
poſtlagernd erbeten. — 
Ein anſtändiges 


Eine tüchtige Schneiderin. evang. Mädchen 
w. Beſchäftig. a. Gütern u. Dominien. welches die Wirthſchaft erlernt hat, mit 
Gefl. Anfr. bitte z. richt. a. Frl. Agnes pi 3 5 8 
e Rüde, Aneiten, Mölber 
bei Schwetz. 157901 


3, jelbitjtd. Führung einen 8 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Off. u. 5848 a. d. Exped. des Geſ. erb. 146901 Suche ein Suche ein 


Lehrmädchen 
für mein Schuhwaaren en s & en 
detail-Geſchäft. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſch 


t. 
H. Littmann, Rieſenburg. 


Ein junges Mädchen 
welches im Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
erfahren iſt, kann ſofort eintreten bei 

Walter, Dt. Eylau, 
15787] Löbauerſtraße. 
[5711] Suche von ſofort eine einfache 
nicht junge Wirthin. 
M. Buchholz, Bedlenken 
b. Laskowitz Wpr. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 


in geſetzten Jahren wird jür ein Gut 
in Polen, nabe der Grenze, ud 
Dieſelbe muß mit der Küche u. Wirth⸗ 
ſchaft vertraut ſein und polniſch ſprechen 
können. Offerten ſind zu richten an 
Kaufmann A. Peterſilge, Thorn. 


28. Suche zu Martini ein ordent⸗ 


Empfehle Erzieherinnen, 
Repräſ., Stützen und Wirthinnen 
für Stadt und Land. [5445 

A. Lanz, Bromberg, Mittelſtr. 38. 


» m me 
* * ” 1 N 
Eine Kindergättnerin II. Kl. 
die ſchon in Stellung war und gute 
Zeugniſſe hat wird von gleich zu drei 
Kindern aufs Land geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſprüche u. P. poſtl. Berg⸗ 

friede b. Oſterode. 5 
15749) Dom. Schoenberg bei Long 
ſucht ſoſort eine erfahrene, liebevolle liches, ſauberes % 
Kindergärtnerin Stubenmädchen 
mit beſcheidenen Anſprüchen zu vier welches ſerviren mu De 
Kindern im Alter von 6, 5, 4, 2 Jahren. verſteht. Auch zu derſelben Zeit eine 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. erbeten. tüchtige Köchin 
[5614] Für mein Kurz-, Galanteries, die gute Zeugniſſe beſitzt. Meldungen 
a Ay Wollwaaren⸗Geſchäft nie an Grau Oberamtmann Meyer zu 
per . Es tüchtige, der polniſchen[ Bexten, Dom. Griewe b. Unislaw. 
Sprache mächtige RETTET To 
* K 5536] Suche ſofort oder ſpäteſtens 
Verkäuferin. — 1 Januar ein fleißiges, 


A. Bachmann ir. Brieſen Weſtpr. ordeuntl. Stuben mädchen. 


Ki jichtige Werfä f Martha Schaeper, 
en ginge 3 el 2 Rittern e 
mit Maſchinennähen bewandert iſt, ſuche - 


zum jofortigen Antritt für mein Mann⸗ Sofort Amme 


faktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
L. Lehmann, Liſſewo Wyr. 
5553] Für mein Kolonialivaaren- u. v 
chankgeſchäft ſuche per 1. Januar 1896 785591 45 Billrfeß 88 
15778] Eine Waſchfrau, wird ins 
Haus verlangt. Oberthornerſtr. 41, 1 


oder Früher eine 2 8 
tüchtige Verkäuferin 
157711. Eine Aufwärterin 
geſucht Unterthornerſtr. Nr. 32, part. 


beider Landesſprachen mächtig. Photo⸗ 
graphie erbeten. 

15770) Tücht. Mädchen für feiner 
Häuſer ſucht Kampf, Herrenſtr. 25. 


C. Czaskel Nachfolger, 
Argenau. 

Erſte Verkäuferin 15855] Ein jauberes Anfiwartemänd 
für Konfektion, die auch polnisch ſpricht, für den ganzen Tag et verlangt. 
— perſönliche Vorſtellung bevorzugt, = .  Mauerjtraße 8. 
findet ſofort Stellung. 5 A Eine ſaubere Aufwartefran ab. 

Kaufhaus Moritz Meyerſohn, ädchen für Vormittags 
Bromberg. Lindenſtraße 8, 


Mein Komptoir nebſt Ban 


materialien⸗Lager 


befindet ſich jetzt auf dem Grundſtücke 
des Herrn ere. he 
markt Nr. 27, 12930 


F. Esselbrügge. 
Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 43. 
Dr. med. Hope 


homöopathischer Arzt 


Köln a. Rhein, Sachsenring 8 
Sprechst. 8-10 Uhr. Auch briefl. 


Die Anfertigung photograph. 


82 dorträl- Dergrößerungen 


Görbersdorf i. Schl. a 
Dr. Brehmer's Heilanstalt 8 Eiserne Oefen 


für Lungenkranke = — jeder 4. 


mit Zweiganstalt für Adinderbemittelte. EM 5 1%; Spezialität 


62 2 
Pension monatlich 130 bis 160 Mk. (Kost, Logis, ärztliche Behandlung we 2 
. Lönholdt-, Lange da Irische 


Chefarzt Dr. W. Achtermann, Schüler Brehmer's, 
Dauerbrandöfen. 


Aeltestes Sanatorium — ute dauernde Erfolge. 
Sommer- und W inier-Kur. 
Illustrirte Prospecte durch die Verwaltung. 17909 


Gas-, Koch- und Heiz-Apparate. 


Ber Kochherde. "zu 


Marmor- und Majolika-Kamine 


n 


585 Ofenvorsetzer. 

22 edem kleinen Bilder, 
S8 kün . ad . Ofenutensilien etc. 

eignet a eihnachtsgeſchenke, 
2 I ernimmt unter Garantie der empfehlen zu billigsten Preisen 
2° dn bei billigſter Preis⸗ Er m 1 1 wi 1 1 1 e N C om p. 
82.5 notirung das 
ag * photograph. Kunſt⸗Inſtitut v. Hoflieferanten Sr. eins des 8 
888 H. Schumacher \ Berlin SW., Kochstr. 72. [1365] 
— n Neid b 
88 V Aufträge für Bel eden weit B ERLIN. ‘NO. lan SN 
eitig erbeten 


4 RN BROSRECHE 


en 


1757 Comfort u. Terme eee durch 
A e rol— u ic Ka se re unsere vervollkommneten Spezial-Apparate. 
; or 2. 1 5 unbe 5 
und Schlitten ür Coupés un 
Bei dem Gebrauch einer Kapſel & 15 Pf. Landauer 17 Mk. Unkosten ca. 1155 Pf. die 
brennt gewöhnliches Petroleum mit reiner, weißer Flamme Stunde beitägl. agenda e Gleichmässig temperirte Wärme. Auskunft 
und geringſtem Oelverbrauch. > * — . 5 5 12 — — 5 
pr 8 osen u. schädlichen Nachahmungen der arate u. Füllung wird gewarn 
812408 I Venere n Alt. eee [4526] Deutsche Glühstoff-&es — chaft, Dresden. 


Bänſefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
febern, fo wie biefelben von der Gans 
allen, mit allen Daunen Pfd. 1,50 M., fü ll · 
ertige gs entſtäubte Gänſehalb⸗ 
aunen Pfd. 2 N., beſte böhmiſche — 
4 Blund 250 M., rufſiſe 
uſedaunen Pib 3,50 M., prima wei « 
Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd. zum großen Dberbett 
völlig er verſendet gegen Nachnahme 
(uicht unt r 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin S., 
Bringt nftr. 48. Verpackung wird nicht berechn. 
icle Anerkeunungsſchreiben. 


Aus 


Vertrieb durch die Firma: 


II. Ed. Axt, Danzig (ste Cottbuser Axminster Teppich-Fahrik 


55 25 Sohmidt & Oo., Cottbus 6 
n welche ſich Wiederverkäufer wenden wollen. Wir verſenden Teppiche und Bettvorleger nur eigenes Kabrikat in 
u AA c den prachtpollſten Farbenſtellungen und neueſten Muſtern direkt an Private 


erſter zu Fabrikpreiſen. Kolorierte Zeichnungen ſtehen franko zu Dienſten. 
7 itte ansſchneid d I 
Ei Hand! B. Doliva [6311] An bie Stabtwnarentabeit einſen ben! 
vis 100 0% 0 C. W. Gries in Solingen 3. 


Tuchlager und Maass-Geschäft 
Ur 
neueste Herren-Moden 


Uniformen. 


verdient Händler u. Konſument, welcher 
von nachſtehender billigen 


igarren⸗Offerte 
Gebrauch macht. 
Sumatra, groß, p. 8 Mk. 1,75 


r a 
„ AusihußbeiterQua „ „3% Th 4419 Artush 2 
Cuba „100 „ „ 3,00 orm, (44191 he Der Unterzeichnete erfucht um portofreie e eines ® ro beta ſchen 
Togo⸗Pflanzen 100 „359 meſſers wie Zeichnung mit zwei aus beſtem engl. Stahl geſchmiedeten Klingen 
Domingo 3100. „ 2 75 und Korkzieher, feinſtes imit. 6 ds Heesen mit pr. neuf, Beſchlag, fertig zum 
Braſil Felix „100 „ „ 4,00 Gebrauch und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu 
„Cruz das Almas, 100 „ „ 4,50 . 2— — l retourniren oder nachſtehenden Betrag dafür einzuſenden. 1 
deuand Bergen „10 , . 600] Stehende Keſſelmaſchinen von 3, 4 und 6 Bierdeftärten Drt und Datum (deutlich): ünterſchrift (leſerlich)e 
Ven 20 Mit. fande per Nachnahm Fahrbare Lokomobilen von 2, 4, 9 und 16 Pferdeſtärken, 
Zigarrenfabrik u. Importhaus Liegende Dampfmaſchinen von 6. 12 und 20 Pferdeſtärken — 3 Be — 
Nr. 724 CS. Heft mit neuſ. Beſchlag Mk. 1,40. 
0. A. Schütze, Tracheuberg ebenſo Dampfkeſſel, Reſervoirs, Transmiſſionen offerirt zu billigſten Preiſe Ir. 3 S. 9590 n neu 11 e 5 1 
in feines Leder⸗Etui dazu höher —,20. 
17068] in Selen. J. Moses, ae * En bitte zu e Ne dees Meil er 15 mit meinem 
e rmenſtempel verſehen. Eigene Fabrik, die einzige am Platze, we 
* Direct » 137291 Eifen-Möhren- und Maſchinen-Lager. nur allein im Engros, ſondern auch an Private a 755 Fabritpreiſen 3 
Aus dem Gebirge — — — — T pPreisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtl. Fabrikate verſende unentgeltlich 
nk male * z nn R an 5 ) und und portofrei. 
3 N 
) 


Bpeoinlität 


2 Schl. Gebirgehalbleinen 


12 74 cm breit ſ. 18 M., 
80 cm breit 14 M., meine 


Schl. Gebirgsreinleinen 
18 76 em breit für 16 Me 
ecm breit für 17 M., das 
Rs 2 Schock 33½ Meter bis 
zu den feinsten Qual. 
Viele Anerkennungs -Schreiben. 
Spec. Musterbuch von sämzntlicheg 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, hand- u. Taschen» 
tücher, Tischtücher, Satin, Wallis, 
Piyus - “Bares ete. etc. franca 


U 
Ober- Glozan 1. acht, 


8 2 7072 


Pr. Räucherwurſt A Pfd. 1 Mk., 
rima pe Ie. 70 Leberwurſt u 
8 0 Pf., Raucher- 
u. e S5 3. „go * 8 
n uchener Bockwürſte 
f., kernfettes Rindfleiſch A a: 
58 1% 1482 


Mheiniſches Thomasichlafenmehl 3 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene ele, mit 
hoher Citratlöslichkeit, 4931 


3 
8 
5 Deutsches Superphosphat 
5 Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Suu A. P. Muscate dd 3 


Maschinen -Fabrik und Eisengiesserei. 


NEEOSESE888985939599 89 
Ge Guben va 1000 Zr. Autterrähen 
Kosch d. M.⸗M. E., — 500 „ blaue Cß kartoffeln 


12pferdiger 500 f weiße E 
Banpfdreftnpparut 100 „ gelbe aller 


A, Ventzki, Graudenz 


——+ dMaschinen- 55 Pilugfabrik +—— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpffüge 


7, (Patent Ventzki) 
4 477 anerkannt bester Pflug. 
222 Mehr als 60000 im Betriebe, 
sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 


Tiefkulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, {,; 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
Patent-Breitsäemaschinen, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 


EIGEN SIT 


gegen Nachnahme. 
ernstein, een 
Bromberg, Kirchenſtr 


ease 
Ernst Muff’sschmerzstillende ? 


a — p S 


: R im Betriebe, 
ZAHNWOLLE I führungen, als: 5 ) such auf Kozablung in Daten, e Awicheln 
SWOWEIIYIETEWTE Ringel-, Cambridge-. Croscill- 2. 5 2 verkäuflich in 5537 


— 


und Schlicht-Walzen mit gesetzlich 
geschützten Schmierlagern. 

) Dreschmaschinen,Häckselmaschinen, 
Göpel, Getreide-Beinigungs- 
maschinen, Trieurs, Rübenschneider, 
Düngermühlen, Düngerstreuer ete, 


en in Apotheken, Drogen⸗ u. Bars | ff 
umeriehandlungen. Niederlagen er- 


babe augenblicklich. Rolle 35 Pfg. er 
richtet Ernst Muff, Osnabrück. 


nn 
rn 


Goldin- Rementoir- 


Anker-Uhr für Horren, von echtem Golde 
nicht zu unterſchelden, verſende ich, jo lange 
der Vorrath reicht, zum Spottpreiſe von nur 
u. 4,50. Goidin- Damen -Remontolr - Anker- 
Uhren am. 5,50. Für guten Gang 2 Jahte 
Garantie. goldin-Uhrketten für Herren und 
Damen à d. 1,50, Goldin-Ringe 3 M. 1,50. 
Vorzügliche Weckeruhren am.3,—. Berſand 
gegen Nachnahme oder vorher. Geldeinſ. (auch 
Briefmarken) durch die irma: Peith’s Neu- 
heiten -Vertrieb in Dresden A. 9. 


unter Garantie 1 Naturreinheit 
empfehle: 
30 Liter 1 Ockenheimer inkl. 


30 Liter 1808 Kemptner inkl. 
Faß Mk. 30.— 14820 


Pritz Jung, Weingutsbeſitzer, 
Kempten a / hein, Rheinheſſen. 


Tannenrode bei Graudenz. Wendt. 
Arbeitswagen 15351] Von meinem Har⸗ 
und andere 5 ? 12 5 3 gebe 4 die 
Ö 1 
Ackergerüthe fee 
wie Dreiſchaar ıc. ꝛc. jähriger 

1 Naunarienhähne 

b. ib 4 Stu 
RT Siedersieben’ er 1 89 bie drr, EM 1751 a 

\ — Kataloge und Preislisten gratis und franco. f 40 Gau mmi- Artikel. 

g RR LEE — ..... nn FE el ch ix Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte franko. 

3erliner 5 für Geſpann, 2 reihig — D. Eger, Dresden-A. 
IR ih H OOse 5 empfiehlt zu Originalpreiſen 20 — gen 
Ole 0 l. Ventzki, draudenz. 2 Gummi - Artikel * 
Neuheiten von Rao 10., Paris. 5 5 
km 100000, 50000, 25000 . NANA NN N 3 = 
I. ner . * — 

Pr eo, e en 912 e B. Kuttner, Thorn & 5 Be 

Benno Ksins o., Bankgeschä urſtfabrit. 

Berlin W., . 16 a. dendunen ug mupfebte das Pfund a: Sanitäts⸗ „Bazar 

Mk. 0,80. Ferner offerire: [4733 | J. B. Fischer, Fraukfurt a. M. 


5 7 7 Nr. 1 verſendet Preisverz. über prima 

weder Je been en.. dader| Meinen Mitmenſchen | Preislisten Sehe Me ler re] 4 00 Wee an n 10 arg Ware 
r mut erhaltener Pätzold’iber 2 t 200 Abbildungen verſendet franko pezialitä rockhaus Konverſat.⸗Lexito 

Ein gut erhaltener ＋ Strela ſcher . een 7 — en 0 20 Pf. G welche bei Fade l exäuchert x : 1,80 neueſte Ausgabe, ganz. Werk, Umſtände 

fi eldam frr leiden, theile ich herzlich gern und un⸗ eitellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ Feige „ Maſtgänſe 0.80 N für den halben Preis ide et. 

nt I entgeltlich mit, wie sehr ich felbit daran | gütet wer en dle Chirurg eGummi⸗ Verſan K von garantirt reinem käuflich. Soviel wie garnicht bert. 


N. u r — abrik von Gänſefett. Sämmtliche Wurſtſorten Meldungen werden brieflich mit der 
FF n und Aufſchnitte ſtets in friſcher Aufſchrift Rr. 5687 durch d RR 


mit zwei eiſernen Bottichen & 4 Ztr., 
i Müll ©. S. „ 
6 12861 5 de inzenf ir. 42. 889 | Waare vorräthig. des Geſelligen erbeten. 


dillig in Wangerin bei Culmſee zu 
verkaufen. 157271 
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